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Eınleitung
Die Kursoren der päpstlıchen Kurıe bıldeten C1in Kolleg VO der Schaffung

des Amtes 1200 bıs SCIHNECET Abschaffung durch Paul N Jahrber die beiıden ersten Jahrhunderte dieser langen Geschichte habe ich ıJungst
Autsatz gehandelt?. In diesem legte ıch die Statuten der päpstlichen

Kursoren zugrunde, diıe der ME päpstliche Kimmerer Frühjahr 306 auf-
zeichnen 1e (von Tilmann Schmidt entdeckt und 1994 ediert?) ebenso WIC das
„Gutachten ber die Rechte un:! Pflichten der familia des Kapstesir. Durch
eindringliche Interpretation dieser Quellen konnte auch das übrige Quellenma-
teri1al — Puzzlesteine MItL verwırrenden un EINSCILNSCN Informationen, auch AUS
dem besser dokumentierten 14 Jahrhundert, hoffentlich ı sıch SL1M-

INISCICH Bıld VO  - den Funktionen, der Rekrutierung und der kollegialen Orga-
der päapstlichen Läuter ZUSAMMENSESETZL werden als ı der bısherigen

Lıiteratur©.

Der Erlafß betr die domus papalıs 1ST veröffentlicht den cta Apostolicae Sedis 60/6
(1968) 305 315 hıer I1.6 311 4
2 SCHWARZ Im Auftrag des Papstes ıe päpstlichen Kursoren VO  - 1200 bıs 1470

MEYER (Hg } Päapste, Pıilger, Pönıtentiarie Festschrift für Ludwig Schmugge AI Ge-
burtstag (Tübingen 46 65 Mıt EeLWAS anderem Akzent auch DIES Les COUTI1CIS PON-
tificaux du XIlle X Ve s1ecle (vers O-vers erscheint ]JAMME/ DPONCET
(Hg ), Offices eit papaute (XIVe XVIlILe 1ecle) (Rom

SCHMIDT Das päpstliche Kursorenkollegium und Statuten VO 1306
(1994) 581 601 MI1 Edition der Statuten 59/-601

Neu ediert VO  - FRUTAZ La tamıglıa pontificia documento dell’inizi0 de] NGC:
NO Paleografica, diplomatica archivistica Studi 11O di Giulio Battell; Storia
letteratura 140) (Rom I1 DE ext 284 —39720 den Kursoren 309# Im Anhang
GG LEUEC Edition des Modus dividend: GUINGWEC MINULA S$erViLkLd CAaMere et collegı VO  w 1307
320 3723 Dıie Begründung der Datierung 780f

Als CINZ1ISC Darstellung deckt BAUMGARTEN Aus Kanzleı und Kammer rorterun-
SCIHl ZUur kurialen Hoft- und Verwaltungsgeschichte I11 DV un ahrhundert Bul-
atores Taxatores domorum Cursores (Freiburg Br 216—24 / den SaAaNZCMN Unter-
suchungszeitraum 1b Für das 13 Jahrhundert 1ST nıcht überholt RUSCH Die Behörden
und Hotfbeamten der päpstlichen Kurıe des 13 Jahrhunderts Schriften der Albertus Uni-
vers1itat, Geisteswissenschaftliche Reihe (Königsberg-Berlin Für das ahrhun-
dert vgl RENOUARD, Omment les Avıgnon expedialent leur9 180
(1937)) auch ı RENOUARD, Etudes histoire medievale, Bde (Parıs I 739
/64; (GUILLEMAIN, La Our pontificale d’Avıgnon 1309—1376 Etude une socı1ete-

201) (Parıs 1962 301—303; -M HAYEZ, Les COUTFTIETrSs des Avı-
SNn SOUS Innocent VI Urbain La circulatiıon des nouvelles yCMn
ApCc EFR 190) (Parıs 49 Intormationen über den Eınsatz VO Kursoren be1
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Ahnlich soll j1er vo  Cn werden, 1M Mittelpunkt steht ıne e1InN-
dringliche Analyse der Statuten VO  — 1470 Zum Abschlufß sollen durch eiınen
kurzen Blick zurück dıe Veränderungen zwischen 1200 un 1470 skizzıiert W eI-
den. er Analyse folgt iıne kommentierte Ausgabe.

Die Redaktion der Statuten VO  - 1470

Die Statuten VO  - 1470 siınd 1n einem Mıschband der Bıblioteca Casanatense
in Rom, MS 4170, erhalten. Eın 1nweIls auf S1e tindet sıch be1 Walter VO  3
Hofmann (1914), der das Buch für das authentische Exemplar der Korporatıon
hıelt, angelegt Ende 15./Anfang 16 Jahrhundert®. Angela Lanconell; (1983) da-
tıerte die Statuten 1Ns 15., die Handschrift 1Ns Jahrhunderrt’.

Dıie Statuten sınd enthalten iın eiıner Lage VO 37 Blättern AUS Pergament, 1in
einer Handschrıift, die eınen ruck imıtiert?. 1ne Rotunda 1st für die Rubri-
zellen (1r—4v), das Corpus der Statuten VO  - 470 SOWI1e NeCUN Statuten, die
Erganzungen diesen sınd, verwandt 5r—30r), eiıne Gotico-Antıqua für wel-
tere Statuten (  r—32v). Auf 472v beginnt ein Nachtrag 1n eiıner dritten
Schrift-Type. Mıt dem Lagenwechsel brechen die Statuten abrupt ab Danach
sınd Blätter verschiedenen Formats’” und Inhalts eingebunden, darunter diverse
handschriıftliche Matrıkeln des Jahrhunderts‘®.

Hıer interessieren allein dıe Blätter 1r— 30r in der Rotunda. Dıie Statuten un:
die ersten Ergaänzungen sınd sowohl 1mM Text (bıs BI 29v) als auch in den Rubri-

FEinkäuten für die Kurıe be1 WEISS, Dıie Versorgung des päpstlichen Hoftes 1n Avıgnon mi1t
Lebensmuitteln (1316—-1378). Studıien ZUrFr Soz1al- und Wırtschaftsgeschichte eines muittelalter-
lıchen Hoftes Berlin Da die Edition der Register des W1e€e uch der des Jahr-
hunderts (teilweıse) durch die FEcole Francaıise de Rome inzwischen auf Datenträgern verfüg-
bar ist, Iso ach Suchwörtern aussSuc.  ar, könnte INa sıcher weıtere Belege finden, als
bisher 1in der Literatur ekannt geworden sind, Utper hitteras apostolicas. Les ettres des
des X Ille [IVe sı1ecles, erschienen be1 Brepols Publishers (Turnhout

VO HOFMANN, Forschungen AA Geschichte der kurialen Behörden VO Schisma bıs
Zn Reformation, Bde Bibliothek des kgl Preuss. Hıstorischen Instituts 1n Rom 12/13)
(Rom 1914; Turın I 149 ordnet die Schriuft 1Ns Jh., datiert den Inhalt nach
den Münzangaben 1n das trühe Jh „oder noch früher“.

LANCONELLI, Manoseritt1 statutarı Romanı. Contributo PCI una bibliografia fonti
statutarıe dell’etä medioevale, 1n Miglıo Hg.) Scrittura, biblioteche Stampe Roma
nel Quattrocento Littera Antıqua (Vatikanstadt 305—321, hier 23720 LALMULdAd O0-
YY apostolicae sedis (XV SEC.) originale, membr., SECC, X VI-XVII, i I) 41, 270x 185
Dank schulde iıch Irmgard Haas, Hannover, die VOT längerer eıt eine Transkription
anfertigte, und Gıisela Buder, Berlin, für penibles Korrekturlesen.

Das ergab eiıne eErNEUTE Autopsıe des Originals (März Ich danke Martın Bertram,
KRom, Katharina Colberg, Hannover, SOWI1e Holger Nıckel, Staatsbibliothek Berlin, erz ıc
für ihre Expertisen.

372Va eın grofßformatiger Einblatt-Druck der Kammer VO 1A0 Vgl uch den
eingebundenen Zettel mıiıt dem Wortlaut des alten Eıdes, 1n den Belegen 04
10 Auf dem Vorsatzblatt, auf den Blättern VO: 33r-34r, VO  - 1679, 1681, 1694 und 1700 mıt
Jjeweıls Namen.



Dıie Statuten der päpstlichen Kursoren VO 1470 53

zellen durchgezählt!!. Jedes „Statut“ beginnt 1n der Zeıle ber dem Text rechts
leicht ber den and ausgeworfen mıiıt einem (meıst abgekürzten) Statutum,
Punkt, der laufenden Nummer ın (fast ımmer) römischen Zahlen, Punkt In den

oft knapp bemessenen wıschenraum zwıschen dieser Auszeichnung un:
dem vorangehenden Statut mußfßte nachträglich die Rubrik eingefügt werden,
W as Auslassungen un: Kürzungen Zwang . Dıie Inıtialen sınd
Lombarden umfassen drei, be1 der Einleitung $ un: dem nıtıum des Jo-
hannesevangelıums 63) auch mehr Zeılen; die beiden letzteren sınd zusätzlıch
mıiıt Schmuckbändern verziert. Den größten Teil VO Blatt 5v nımmt ıne SOT$S-faltıg ausgeführte farbige Mınıuatur e1IN.

In der vorliegenden Oorm 1Sst der Codex 1mM 18 Jahrhundert zusammengebun-den worden. Er WAar das authentische Exemplar der damaligen Korporatıon, Ww1e
die zahlreichen Unterstreichungen, Zeigehände un gelegentlichen Randver-
merke zeıgen. Er 1St nıcht für die Statuten aus der eıt 1470 (und auch
nıcht für die Nachträge). Das erg1bt sıch Aaus den Angaben, die in den Statuten
ber die Anlage des Statutenbuchs gemacht werden: sollte iıne and-
schrift se1ın In UN  S volumine, tabulıis COPEeTLO, mediocriter OYNALO, MEemML-
Dbrana, pulchrisque caracteribus scrıpte, 62 O.) die letzteren Bedingungen Mag
INa  a} als erfüllt ansehen das Buch sollte beım Notar autbewahrt werden, VO
dem auf Anfrage Kopıen hergestellt werden sollten ($ In dem Statu-
tenbuch sollten außerdem die ONNaAamMentda capelle verzeichnet se1ın und die
authentische Liste der Jjeweıligen Miıtglieder der Korporatıon (die auftf Aa fre1-
gelassenen Blättern auf der kalzınierten Fleischseite eingetragen werden sollten,
62 vgl $ 50) Beıides trıfft für UÜNSCTFEN Codex nıcht Di1e wenıgen Matrı-
keln sınd sowochl auf der Haar- w1e auf der Fleischseite eingetragen un: STam-
INEeN VO Ende des Jahrhunderts.

Der Text in der Rotunda 1st stark tehlerhaft. Auslassungen, grammatısche
Fehler, die abenteuerliche Orthographie sınd ohl überwiegend dem Schreiber
(der offensichtlich AaUs dem mıiıttelitalienischen Raum stammte) anzulasten un
tür die Textanalyse ohne Belang.ber das Zustandekommen der Statuten VO 470 annn INa  ; teststellen,
dafß einem unbekannten Zeitpunkt (zur Datierung u.) VO der Korporatıon
der Kursoren 1ne LEUC Redaktion alterer „Statuten“ beschlossen wurde, die in
den $ 1E  € vorliegt. Das erg1bt sıch AaUuUs den Anweısungen Zur Anlage e1INes

Buches, dessen Aussehen, Inhalt un der orm der Aufbewahrung
($$ Z 49, 50 un! 52) S1e zugleıch ber den rund un! den Anlafß
der Neu-Redaktion Es selen diejenıgen Statuten einzutragen, die inskünftig
verbindlich se1ın sollten!*. Nıemand dürte das TLEUC Buch zerstoren oder Seiten

S79 hat 1m ext weder die übliche Kennzeichnung mi1ıt Statutum und laufender Zählung
noch eine Rubrik, 1n den Rubrizellen 1st dies der letzte Eintrag. Dıie Nachträge ab Blatt 30r
haben keine Rubriken.
12 Jede Rubrik 1St ÖOrn und hinten durch ein kapitales eingerahmt. Zuweilen hat die
Rubrik einen besseren Text, offenbar konsultierte der Rubrikator da die Vorlage.
13 Dem Neuen sollten die Statuten oft vorgelesen werden, bıs s1e auswendig könne, 049
14 Das wırd mehreren tellen betont: $ 1Die Statuten der päpstlichen Kursoren von ca. 1470  53  zellen durchgezählt!‘. Jedes „Statut“ beginnt in der Zeile über dem Text — rechts  leicht über den Rand ausgeworfen - mit einem (meist abgekürzten) Statutum,  Punkt, der laufenden Nummer in (fast immer) römischen Zahlen, Punkt. In den  — oft zu knapp bemessenen - Zwischenraum zwischen dieser Auszeichnung und  dem vorangehenden Statut mußte nachträglich die Rubrik eingefügt werden,  was zu Auslassungen und extremen Kürzungen zwang‘, Die Initialen — es sind  Lombarden — umfassen drei, bei der Einleitung ($1) und dem Initium des Jo-  hannesevangeliums ($3) auch mehr Zeilen; die beiden letzteren sind zusätzlich  mit Schmuckbändern verziert. Den größten Teil von Blatt 5v nimmt eine sorg-  fältig ausgeführte farbige Miniatur ein.  In der vorliegenden Form ist der Codex im 18. Jahrhundert zusammengebun-  den worden. Er war das authentische Exemplar der damaligen Korporation, wie  die zahlreichen Unterstreichungen, Zeigehände und gelegentlichen Randver-  merke zeigen. Er ist es nicht für die Statuten aus der Zeit um 1470 (und auch  nicht für die Nachträge). Das ergibt sich aus den Angaben, die in den Statuten  über die Anlage des neuen Statutenbuchs gemacht werden: es sollte eine Hand-  schrift sein (... in uno volumine, tabulis coperto, mediocriter ornato, carta mem-  brana, pulchrisque caracteribus scripte, $2 u.ö.) — die letzteren Bedingungen mag  man als erfüllt ansehen —, das Buch sollte beim Notar aufbewahrt werden, von  dem auf Anfrage Kopien hergestellt werden sollten ($ 52)'®. In dem neuen Statu-  tenbuch sollten außerdem die ornamenta capelle verzeichnet sein (ebd.) und die  authentische Liste der jeweiligen Mitglieder der Korporation (die auf dazu frei-  gelassenen Blättern auf der kalzinierten Fleischseite eingetragen werden sollten,  $2, vgl. $50). Beides trifft für unseren Codex nicht zu. Die — wenigen — Matri-  keln sind sowohl auf der Haar- wie auf der Fleischseite eingetragen und stam-  men vom Ende des 17. Jahrhunderts.  Der Text in der Rotunda ist stark fehlerhaft. Auslassungen, grammatische  Fehler, die abenteuerliche Orthographie sind wohl überwiegend dem Schreiber  (der offensichtlich aus dem mittelitalienischen Raum stammte) anzulasten und  für die Textanalyse ohne Belang.  Über das Zustandekommen der Statuten von ca. 1470 kann man feststellen,  daß zu einem unbekannten Zeitpunkt (zur Datierung s.u.) von der Korporation  der Kursoren eine neue Redaktion älterer „Statuten“ beschlossen wurde, die in  den $$1-70 vorliegt. Das ergibt sich aus den Anweisungen zur Anlage eines  neuen Buches, zu dessen Aussehen, Inhalt und der Form der Aufbewahrung  ($$2, 49, 50 und 52). Sie verraten zugleich etwas über den Grund und den Anlaß  der Neu-Redaktion: Es seien diejenigen Statuten einzutragen, die inskünftig  verbindlich sein sollten!‘. Niemand dürfe das neue Buch zerstören oder Seiten  ” 679 hat im Text weder die übliche Kennzeichnung mit Statutum und laufender Zählung  noch eine Rubrik, in den Rubrizellen ist dies der letzte Eintrag. Die Nachträge ab Blatt 30r  haben keine Rubriken.  ” Jede Rubrik ist vorn und hinten durch ein kapitales C eingerahmt. — Zuweilen hat die  Rubrik einen besseren Text, offenbar konsultierte der Rubrikator da die Vorlage.  » Dem Neuen sollten die Statuten so oft vorgelesen werden, bis er sie auswendig könne, $49.  * Das wird an mehreren Stellen betont: $1 ... de cetero inviolabiliter observari. $2 ... pre-de cCeiero inviolabiliter observarı. 02Die Statuten der päpstlichen Kursoren von ca. 1470  53  zellen durchgezählt!‘. Jedes „Statut“ beginnt in der Zeile über dem Text — rechts  leicht über den Rand ausgeworfen - mit einem (meist abgekürzten) Statutum,  Punkt, der laufenden Nummer in (fast immer) römischen Zahlen, Punkt. In den  — oft zu knapp bemessenen - Zwischenraum zwischen dieser Auszeichnung und  dem vorangehenden Statut mußte nachträglich die Rubrik eingefügt werden,  was zu Auslassungen und extremen Kürzungen zwang‘, Die Initialen — es sind  Lombarden — umfassen drei, bei der Einleitung ($1) und dem Initium des Jo-  hannesevangeliums ($3) auch mehr Zeilen; die beiden letzteren sind zusätzlich  mit Schmuckbändern verziert. Den größten Teil von Blatt 5v nimmt eine sorg-  fältig ausgeführte farbige Miniatur ein.  In der vorliegenden Form ist der Codex im 18. Jahrhundert zusammengebun-  den worden. Er war das authentische Exemplar der damaligen Korporation, wie  die zahlreichen Unterstreichungen, Zeigehände und gelegentlichen Randver-  merke zeigen. Er ist es nicht für die Statuten aus der Zeit um 1470 (und auch  nicht für die Nachträge). Das ergibt sich aus den Angaben, die in den Statuten  über die Anlage des neuen Statutenbuchs gemacht werden: es sollte eine Hand-  schrift sein (... in uno volumine, tabulis coperto, mediocriter ornato, carta mem-  brana, pulchrisque caracteribus scripte, $2 u.ö.) — die letzteren Bedingungen mag  man als erfüllt ansehen —, das Buch sollte beim Notar aufbewahrt werden, von  dem auf Anfrage Kopien hergestellt werden sollten ($ 52)'®. In dem neuen Statu-  tenbuch sollten außerdem die ornamenta capelle verzeichnet sein (ebd.) und die  authentische Liste der jeweiligen Mitglieder der Korporation (die auf dazu frei-  gelassenen Blättern auf der kalzinierten Fleischseite eingetragen werden sollten,  $2, vgl. $50). Beides trifft für unseren Codex nicht zu. Die — wenigen — Matri-  keln sind sowohl auf der Haar- wie auf der Fleischseite eingetragen und stam-  men vom Ende des 17. Jahrhunderts.  Der Text in der Rotunda ist stark fehlerhaft. Auslassungen, grammatische  Fehler, die abenteuerliche Orthographie sind wohl überwiegend dem Schreiber  (der offensichtlich aus dem mittelitalienischen Raum stammte) anzulasten und  für die Textanalyse ohne Belang.  Über das Zustandekommen der Statuten von ca. 1470 kann man feststellen,  daß zu einem unbekannten Zeitpunkt (zur Datierung s.u.) von der Korporation  der Kursoren eine neue Redaktion älterer „Statuten“ beschlossen wurde, die in  den $$1-70 vorliegt. Das ergibt sich aus den Anweisungen zur Anlage eines  neuen Buches, zu dessen Aussehen, Inhalt und der Form der Aufbewahrung  ($$2, 49, 50 und 52). Sie verraten zugleich etwas über den Grund und den Anlaß  der Neu-Redaktion: Es seien diejenigen Statuten einzutragen, die inskünftig  verbindlich sein sollten!‘. Niemand dürfe das neue Buch zerstören oder Seiten  ” 679 hat im Text weder die übliche Kennzeichnung mit Statutum und laufender Zählung  noch eine Rubrik, in den Rubrizellen ist dies der letzte Eintrag. Die Nachträge ab Blatt 30r  haben keine Rubriken.  ” Jede Rubrik ist vorn und hinten durch ein kapitales C eingerahmt. — Zuweilen hat die  Rubrik einen besseren Text, offenbar konsultierte der Rubrikator da die Vorlage.  » Dem Neuen sollten die Statuten so oft vorgelesen werden, bis er sie auswendig könne, $49.  * Das wird an mehreren Stellen betont: $1 ... de cetero inviolabiliter observari. $2 ... pre-pre-
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herausreıßen;: solle (deshalb) beim Notar der Zunft hıinterlegt werden, nıcht
be1 dem jeweıligen Magıster ($ 52) Die freigelassenen (Fleisch-)Seiten (S ©)) für
dıe zültıge Liste der Jjeweılıgen Miıtglieder sollten eingebunden se1n ($ 50) Of-
tenbar hatte massıve Auseinandersetzungen darüber gegeben, welche Bestim-
INUNSCH Zu Corpus der Statuten gehörten un! Wel als Miıtglıed anzuerkennen
war ”. Vermutlich auch die Aufwendungen für die Kapelle der Zunft
Gegenstand VO Streiıterejen BCWESCH, denn der Wortlaut des hergebrachten
FEıides wurde 1in diesem Sınn verändert: enthält 11U  - außer dem 1NnweIls auf
dıe TICUC Redaktion der Statuten (infrascripta) die Bestimmung quodque capella
semper IuxXtd CONSsSuHEeEeLUM ordınem procurabo ( 4)16 Man einı1gte sıch
darauf, welche Texte aufgenommen werden sollten, und schärfte die Sanktionen
VO eın Vermutlich wurde eiıne Redaktionskommission gebildet.

Diese WAar mıiıt ıhrer Aufgabe überfordert, w1e€e gleich Clle beiden ersten Ab-
schnıtte zeıgen. Sıe sprechen VO  a} den Statuta54  Brigide Schwarz  herausreißen; es solle (deshalb) beim Notar der Zunft hinterlegt werden, nicht  bei dem jeweiligen Magister ($52). Die freigelassenen (Fleisch-)Seiten (s. o.) für  die gültige Liste der jeweiligen Mitglieder sollten eingebunden sein ($50). Of-  fenbar hatte es massive Auseinandersetzungen darüber gegeben, welche Bestim-  mungen zum Corpus der Statuten gehörten und wer als Mitglied anzuerkennen  war'®, Vermutlich waren auch die Aufwendungen für die Kapelle der Zunft  Gegenstand von Streitereien gewesen, denn der Wortlaut des hergebrachten  Eides wurde iın diesem Sinn verändert: er enthält nun außer dem Hinweis auf  die neue Redaktion der Statuten (infrascripta) die Bestimmung quodque capella  semper iuxta consuetum ordinem teneatur procurabo ($4)'°. Man einigte sich  darauf, welche Texte aufgenommen werden sollten, und schärfte die Sanktionen  von neuem ein!. Vermutlich wurde eine Redaktionskommission gebildet.  Diese war mit ihrer Aufgabe überfordert, wie gleich die beiden ersten Ab-  schnitte zeigen. Sie sprechen von den Statuta ... ad_ honorem omnipotentis dei  ... aC sacrosancte Romane et universalis ecclesie summorumque pontificum edita,  que voluerunt [!] per ipsos cursores de cetero inviolabiliter observarı. Wer ist hier  Subjekt? Welche Bedeutung hat statuta? Der nächste Absatz nennt die gesam-  melten Bestimmungen presentes constitutiones et ordinamenta‘3. Tatsächlich be-  finden sich unter den Bestimmungen einige, die höheren Orts erlassen worden  sind (Verordnungen von Päpsten, Anweisungen von Vorgesetzten, Beschlüsse  von anderen Gremien), was bereits am Stil erkennbar ist ($$ 6a, 7, 10, 16, 57; 76b,  77), vgl. unten. Andere gehen eindeutig auf Beschlüsse der Korporation zurück.  Alle Bestimmungen, selbst die einleitenden Abschnitte über die Statuten und  über die neue Redaktion sowie das Inıtium des Johannesevangeliums ($$ 1-3),  sind pedantisch mit dem Attribut „Statutum“ gekennzeichnet und mit einer  eigenen Nummer versehen worden, auch wo dies den Zusammenhang empfind-  lich störte (etwa $$ 7 und 8a/8b). Das Initium wird ganz schematisch in der Form  übernommen, wie sie in der Messe üblich ist, d.h. mit der Ankündigung samt  dem „Gloria tibi“ (Inıtium sancti evangeli secundum Joannem. Gloria tibi do-  mine) vor dem eigentlichen Beginn.  Ein Gliederungsprinzip ist schwer erkennbar. Am ehesten noch in den $$5-  13, die man grob der liturgischen Dimension der Zunft (Bruderschaft) zuordnen  könnte, auch wenn die Anordnung der einzelnen Bestimmungen mehr als un-  geschickt ist (angeboten hätte sich die Reihenfolge: $$6a, 9c, 11, 7-9 [dorthin  dann 8a+b], 10, 13, 12); störend wirkt $9b. Dieser Teil gehört wohl noch ins  sentes constitutiones et ordinamenta. $22: der Magister schwört omnia statuta in presenti  volumine contenta zu halten. Auf die infrascripta statuta sollte der Eid geleistet werden ($4),  sie sollten durch jeden neugewählten Magister verlesen werden ($48), $ 55 infrascriptus mo-  dus verbindlich für die Aufnahme in die Korporation.  » Vgl. Belege zu $16. Auch in $$14 und 67 wird das Alter einer Gewohnheit besonders  betont.  ' Dafür entfällt quidque iuste a meıs superioribus mihi impositum erit, observabo.  7 Diese sollen - inskünftig — unnachsichtig (irremissibiliter) befolgt werden, vgl. u. S. 64.  ® Das Statutenbuch heißt in $52 Liber ordinationum sive constitutionum nostrarum.ad honorem omnıpotentıs de:54  Brigide Schwarz  herausreißen; es solle (deshalb) beim Notar der Zunft hinterlegt werden, nicht  bei dem jeweiligen Magister ($52). Die freigelassenen (Fleisch-)Seiten (s. o.) für  die gültige Liste der jeweiligen Mitglieder sollten eingebunden sein ($50). Of-  fenbar hatte es massive Auseinandersetzungen darüber gegeben, welche Bestim-  mungen zum Corpus der Statuten gehörten und wer als Mitglied anzuerkennen  war'®, Vermutlich waren auch die Aufwendungen für die Kapelle der Zunft  Gegenstand von Streitereien gewesen, denn der Wortlaut des hergebrachten  Eides wurde iın diesem Sinn verändert: er enthält nun außer dem Hinweis auf  die neue Redaktion der Statuten (infrascripta) die Bestimmung quodque capella  semper iuxta consuetum ordinem teneatur procurabo ($4)'°. Man einigte sich  darauf, welche Texte aufgenommen werden sollten, und schärfte die Sanktionen  von neuem ein!. Vermutlich wurde eine Redaktionskommission gebildet.  Diese war mit ihrer Aufgabe überfordert, wie gleich die beiden ersten Ab-  schnitte zeigen. Sie sprechen von den Statuta ... ad_ honorem omnipotentis dei  ... aC sacrosancte Romane et universalis ecclesie summorumque pontificum edita,  que voluerunt [!] per ipsos cursores de cetero inviolabiliter observarı. Wer ist hier  Subjekt? Welche Bedeutung hat statuta? Der nächste Absatz nennt die gesam-  melten Bestimmungen presentes constitutiones et ordinamenta‘3. Tatsächlich be-  finden sich unter den Bestimmungen einige, die höheren Orts erlassen worden  sind (Verordnungen von Päpsten, Anweisungen von Vorgesetzten, Beschlüsse  von anderen Gremien), was bereits am Stil erkennbar ist ($$ 6a, 7, 10, 16, 57; 76b,  77), vgl. unten. Andere gehen eindeutig auf Beschlüsse der Korporation zurück.  Alle Bestimmungen, selbst die einleitenden Abschnitte über die Statuten und  über die neue Redaktion sowie das Inıtium des Johannesevangeliums ($$ 1-3),  sind pedantisch mit dem Attribut „Statutum“ gekennzeichnet und mit einer  eigenen Nummer versehen worden, auch wo dies den Zusammenhang empfind-  lich störte (etwa $$ 7 und 8a/8b). Das Initium wird ganz schematisch in der Form  übernommen, wie sie in der Messe üblich ist, d.h. mit der Ankündigung samt  dem „Gloria tibi“ (Inıtium sancti evangeli secundum Joannem. Gloria tibi do-  mine) vor dem eigentlichen Beginn.  Ein Gliederungsprinzip ist schwer erkennbar. Am ehesten noch in den $$5-  13, die man grob der liturgischen Dimension der Zunft (Bruderschaft) zuordnen  könnte, auch wenn die Anordnung der einzelnen Bestimmungen mehr als un-  geschickt ist (angeboten hätte sich die Reihenfolge: $$6a, 9c, 11, 7-9 [dorthin  dann 8a+b], 10, 13, 12); störend wirkt $9b. Dieser Teil gehört wohl noch ins  sentes constitutiones et ordinamenta. $22: der Magister schwört omnia statuta in presenti  volumine contenta zu halten. Auf die infrascripta statuta sollte der Eid geleistet werden ($4),  sie sollten durch jeden neugewählten Magister verlesen werden ($48), $ 55 infrascriptus mo-  dus verbindlich für die Aufnahme in die Korporation.  » Vgl. Belege zu $16. Auch in $$14 und 67 wird das Alter einer Gewohnheit besonders  betont.  ' Dafür entfällt quidque iuste a meıs superioribus mihi impositum erit, observabo.  7 Diese sollen - inskünftig — unnachsichtig (irremissibiliter) befolgt werden, vgl. u. S. 64.  ® Das Statutenbuch heißt in $52 Liber ordinationum sive constitutionum nostrarum.S$SAaCYrOSaAaNıCLeEe Romane el unıversalıs ecclesie KMMOTUMOGUHEC pontificum edita,
GUE voluerunt /} per 1PSOS de ceiero inviolabiliter observarı. Wer 1st 1er
Subjekt? Welche Bedeutung hat statuta® er naächste Absatz die IN-
melten Bestimmungen presentes constıtutiones et ordınamenta)ß. Tatsächlich be-
finden sıch den Bestimmungen ein12e, die höheren Orts erlassen worden
sınd (Verordnungen VO Päpsten, Anweısungen VOIl Vorgesetzten, Beschlüsse
VOIl anderen Gremien), W as bereıits Stil erkennbar 1sSt ($$ 6a, Z 10, 16, 5 76b,
Z vgl Andere gehen eindeutig auf Beschlüsse der Korporatıon zurück.
Tle Bestimmungen, selbst die einleitenden Abschnitte ber dıe Statuten un:!
ber dıe MNEUE Redaktion SOWI1e das nıtıum des Johannesevangeliıums ($$ 1—3),
sınd pedantiısch mıt dem Attrıbut „Statutum“ gekennzeichnet un:! mıt eiıner
eigenen Nummer versehen worden, auch 1es den Zusammenhang empfind-
ıch storte (etwa $ un: 8a/8b). Das nıtıum wiırd Banz schematisch in der orm
übernommen, WwW1€e S1e 1n der Messe üublich ISt, mıiıt der Ankündigung SAamı(_ı
dem „Glorı1a tibı“ (Inıtıum sanıctı evangelzı secundum Joannem. Gloria tibD: do-
mıne) VOT dem eigentlichen Begınn.

Eın Gliederungsprinzıip 1St schwer erkennbar. Am ehesten och 1n den SS D
19 dıe Ianl orob der lıturgischen Dımension der Zaunft (Bruderschaft) zuordnen
könnte, auch WwWenn die Anordnung der einzelnen Bestimmungen mehr als —

geschickt 1st (angeboten hätte sıch die Reihenfolge: $ 693, A I 7—9 dorthin
ann 8a+b],; 10 15 12 störend wiırkt $ 9b Dieser Teıl gehört ohl och 1Ns

sentes Constıitutiones ordınamenta. 622 der Magıster schwört 0OMNLA LAla ıIn present:
m»olumıne cContfenta halten. Auf die infrascripta TaAatyuta sollte der Eıd geleistet werden ($ 4
s1e ollten durch jeden neugewählten Magıster verlesen werden ($ 48), ( 55 infrascriptus
dus verbindlich für die Aufnahme 1n die Korporatıon.
15 Vgl Belege S16 Auch 1n $ und wiırd das Alter einer ewohnheıt esonders
betont.
16 Dafür enttfällt quidque ıuste Meiıs superioribus mıihı: ımpositum erıt, ODSerUVaDoO.
1/ Diese sollen inskünftig unnachsichtig (irremisstbiliter) befolgt werden, vgl
18 Das Statutenbuch heißt 1n 0 52 liber ordinationum S1UE Cconstıitutionum NOSETATUM..



Dıie Statuten der päpstlichen Kursoren VO 1470 55

13 Jahrhundert. Inhaltlıche Blöcke ann INa  — ausmachen be1 $ 40—42 (eine Er-
anzung H8= 20 betr. die Organısatıon des ter); 42345 (außerordentliche
Zunftversammlungen), 61—69 (Eınkünfte AUS zeremontellen Anlässen).

Den Umgang mMIit Vorlagen Yn INa  3 studieren der Behandlung der Statu-
ten VO  $ 1306, dıe sıch 1mM ext fast vollständig wıederfinden lassen, WwWenn auch 1ın
veränderter OoOrm un:! Anordnung (ın der Edition durch iıne Groteskschrift il
Sans| markıert) 1n den \ 19—29, 35, 48, 51 S1e iıhrerseıts nıcht vyerade eın
Muster systematıscher Ordnung ygewesen . Welche Statuten AaUS spateren
Redaktionen STLamMMenN ine Redaktion VO 439 1sSt bezeugt, VO  - der jedoch
1Ur Spuren erhalten sınd mu{( otten bleiben. Die Rubriken sınd sehr nbe-
holfen tormulıiert un! nıcht selten unzutreffend. Eınıige Mängel der Gliederung
dürtften dem Schreiber anzulasten se1n. Vermutlich hatte INa  w ıhm dıe Statuten
mıi1t Zusätzen and un:! lose Blätter überreıicht, beıide mıt vielen Verweıisun-
SCIL, 1n denen sıch nıcht zurechtfand.

Dıie Schrift VO  - BIL 15  C x1bt einen ersten Anhalt für die Datierung der Sta-
un:! der ersten Zusätze ($$ /1—-79 Ende 15./Anfang 16. Jahrhundert.

Eınen freilich nıcht viel SCNAUCICNH Terminus ante JUCIM für diese Zusätze
bieten die \ 75b un: mıiıt Aufgaben für die Kursoren, dıe 1490
anNnZzZUSsSetfzen sınd?°. Fur das Hauptkorpus bietet die Reformkonstitution eos
„Pastoralıs offien“ NC 13 Dezember 1513 iıne Datierung, da diese
VO der antıqua observantıa SEALEULOTUM officız el consuetudinem qu aAd 1DSIUS
Sıxtz LEMDOTA spricht und auf mehrere Stellen ezug nımmt?!. uch die Ent-
wicklung des Zeremonıiells entspricht dem Stand Ö1xtus DA einzelne
Aktualisıerungen mogen spater hinzugekommen seiın?.

er Inhalt der Statuten

Das Hauptinteresse der Statuten lıegt auf den Eınkünften, die die Kursoren als
ıhrem „Amt  « zustehend betrachteten (de Corpore offıcır 68 58, 59, 62, offenbar

19 SCHWARZ (Anm
20 Belege Ob die Erlaubnis des Kämmerers dafür erhalten 1st, 1st fraglich. Der Aufwand,
S1e suchen, ware unverhältnismäßig. Worın die Neuerung 1n 75a besteht, 1St unklar.

COQUELINES (He.), Magnum Bullarium OoManum Bd 111,3 (Rom 1/743,
Graz 3/72-—-392, hıer 389 635 Be1 den Taxen für Kommissıonen und Ladungen (dazu
u.) heißt C5S, dafß diese bis 1in d1e eıt VO SIxtus gyalten und uch noch 1n dessen Pontitikat.
272 Beleg 566 Eınen Terminus pPOSL bietet { 43, dort.
23 SO vielleicht die Ersetzung eines Amtes der Kanzleı der der Kammer durch „den Abt VO

Paolo“;, S61 Dabe!1 handelt sıch sehr wahrscheinlich Paolo fuorı le Mura. Die
Angabe aßt sıchn der schlechten Aufarbeitung der Geschichte der Abte1 nıcht verıfi-
zieren. Dıie Münzsorten (Dukaten, Karlenen, Quattrinit, Boloninı) moögen 1n der eıt der
Zusätze $$ /1—/9 aktualisıiert worden se1In. S1e finden sıch auch 1n dem Handbuch für
Kurienprokuratoren aus dem ausgehenden 15. Jahrhundert, einen Personenkreıis, der sıch
1m selben Miılieu WI1€e dıe Kursoren bewegte, SCHMITZ-KALLENBERG (Hg.), Practica Call-

cellariae saeculı exeuntI1s. FEın Handbuch über den Verkehr mıt der päpstlichen Kanzlei
(Münster
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Ansprüche anderer Korporatiıonen gerichtet), un! auf den Rechten e1nN-
zelner daran. Dıie Worte partıcıpatıo un: divisio mıt ıhren Ableitungen sınd 1mM
Text dominant. Die Dienstaufgaben werden prımär als Quelle des Erwerbs auf-
gvefalt, die Urganısatıon des Diıenstes als Problem der gleichmäßigen Verteilungder Einkünfte un! Lasten (ın dieser Reihenfolge). Eınıige Aufgaben sınd offenbar
1L1Ur aufgeführt, weıl alte Rechte geht, die nıcht unbestritten-9 andere,
weıl Verpflichtungen der Korporatıon abzuklären d  9 WEn diese für
Fehlverhalten ıhrer Mitglieder haften hatte.

Be1l Aufgaben, deren Erfüllung sıch alle Kursoren beteiligten, SOWeIlt S1e
nıcht für besondere Dienste abgestellt (dazu unten), bestand offenbar
besonders hoher Regelungsbedarf. Das Walr V. die Zustellung der Kommıis-
sıonen, die Aufträge des Vizekanzlers die Rotarıichter, Streittälle —

tersuchen, bzw. die des Papstes Rotarıichter oder Kardinäle. Kommıissıonen,
die der Vizekanzler unterzeichnet hatte, wurden 1m Dienstquartier des Vıze-
kanzlers (vicecancellarıa) gesammelt, S1e VO Magıster abzuholen un:!
schließend gleichmäßig verteılen Fuür diese „amtlıche“ Zustellungbezahlte die Parteı, die den Auftrag erwirkt hatte, (beim Magıster) ıne Taxe,deren ohe sıch ach dem Stand des Rıchters Kardınal oder nıcht richtete
SS 14b, 60) Von diesen Eınkünften erhielt der zustellende Kursor einen Vor-
abschlag, defalcatio $ 14d), einen estimmten Anteıl durfte der Magıster für sıch
behalten ($ 14b) der Rest wurde auf einem Konto verwaltet un:! einmal 1mM
Monat alle Berechtigten verteılt S.u.) Dieser Ablauf sollte durch eiıne Reıihe
VO Ma{fisnahmen sichergestellt werden, die die Schwachstellen zeıgen 38,
I9 4, 60, 64, 7/1) Als Kontrolleure sınd der Zunttnotar und eın Komputatorvorgesehen SOWI1e eın nıcht dem Kolleg angehöriger Schreiber, der in der 1CE-
cancellarıia eiıne Kladde führte (dazu unten). Wıe dıe Kommıissıonen, die oft
lediglich 1ın einem Bescheid NnNter einer Supplık bestanden, auchpetıtiones
el ıttere un:! 38) distribuieren. Das wahrscheinlich Wa  ‚4 die
Surrogationen (ın die Rechte eınes anderen, miıt Provısıon durch den Rıchter),die Provısı:ones s$2 neutrı/nullı oder die 508 reformationes bzw. revalidationes
SOWIEe aggravatıones, sententiam eXecution.ı demandare Gtl:; die die Rechtsposi-t1on eiıner Prozefpartei verbessern konnten?*.

iıne andere Aufgabe WAar die Zustellung VO Gerichtsurkunden. Am häufig-
sten die Ladungen (Cıtatı0). uch dafür xab feste Taxen, wenn die
Ladung Kurıi:enort oder dessen näherer Umgebung zugestellt werden sollte;
Zuschläge tallıg, WwWenn der Beklagte einen höheren Rang hatte (etwa Bı-
schof War) oder Wn die Zustellung besonderen Aufwand verlangte ($$ 26, 53)uch diese Einnahmen unterlagen grundsätzlıch der Dıstribution 51)Ladungen ach außerhalb der Kurıe hatte der Magıster den Kursoren 1mM Turnus
zuzuteılen (dazu u.) Der Preıs wurde in diesem Fall vorher zwıschen Auftrag-

z4 Zu den Fakultäten des Vizekanzlers, Suppliken mıiıt prozeßerheblichem Inhalt selbständigunterzeichnen, vgl die Kanzleiregeln, die se1it Paul I1 gedruckt wurden, Anm
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geber un Kursor ausgehandelt, wobel der Magıster mıt einem Kollegen als
Makler auftrat un:! das erzıielte Ergebnis schriftlich testhielt $ 19)Ferner hatten die Kursoren Edıiktorialladungen un:! andere Dokumente durch
Anschlag veröffentlichen. Genannt sınd Exkommunikationen, ınhıbitiones,ıttere executorıiales er siımılıa?> ber den Anschlag WAar eın Protokall anzutferti-
SCIL, das VO Magıster gegenzuzeıchnen war“®°. Dıieses rechtliche Erfordernis yabdem Magıster die Kontrolle ber die Eınkünfte der einzelnen Kursoren Aaus
dieser Art VO  _ Aufträgen. uch für dıe Anschläge zab Taxen $ ber
Dokumente, dıe ZUu öffentlichen Anschlag für einzelne „Behörden“ oder für
dieIKurıe bestimmt un:! die tradıtionell VO Kursoren angeschlagenwurden, schweigen die Statuten.

Eıner Stelle 1ın den Statuten ann INnan entnehmen, dafß sıch einıge Kursoren
vermutliıch die Alteren, denen beschwerlich geworden WAal, durch SaNzEuropa laufen, auf die Zustellung un:! Publikation VO Gerichtsurkunden
spezıalısiert hatten: sS1e hatten namlıch für diese privilegierte Stellung einmal
jJahrlich die Korporatıon l Carlenen abzuführen $ 56) Es ohl diese
Kursoren, die sıch W1e auch der Magıster ständıg in der Schenke der Kursoren
aufhielten, Interessenten S1e antreffen konnten, ıne Art inoffizielles Diıenst-
lokal,; das WIr Au anderen Quellen kennen??.

Außer der Zustellung bzw. Publikation der ZENANNLEN Gerichtsurkunden yaboch andere Autfgaben, die die Kursoren weIılt WCS VO der Kurıe führen
konnten. Di1e Statuten sprechen recht allgemeın VO ıttere ıLınerıs oder auch
VO QuEVILS Tes 41), die apst, Kardınalskolleg oder hohe Kurıale ZUZE-stellt wI1ssen wollten. Den Befehl dazu erteılte eın leitender Funktionär der
Kammer ($$ 18, 40) Der Magıster hatte be1 der Zuteilung solcher Aufträge den
Turnus einzuhalten. Be1 Zustellungen officıo0 besondere Vorschriften

beachten: sS1e hatten Fufß erfolgen 41) Fuür die korrekte
Ausführung haftete die Korporatıon 20, 40) Offtfenbar lohnte sıch die
Zustellung einıger dieser Brietfe für den Überbringer durchaus (S$$ 18, 39), 1NSs-
besondere solcher, die für den Empfänger 1ne gyutle Nachricht bedeuteten (Litterede gYratia, N 25), WE nıcht, kam die Kammer für diıe Kosten auf Aus anderen
Quellen wI1ssen WIr, welcher Art diese Aufträge Überbringung VO  — In-
struktionen für Legaten un! Nuntien”, Sequestrierung VO  e Nachlässen, Irans-

25 $ 53, Dıie Practica cancellarıe (Anm 23) führen auf: CLtatıo sine inhibitione, solche mi1t
inhıbitio, dann compulsorıe generales der spectales, Urteile und ıttere executoriales. Die
letzteren befehlen die Vollstreckung VO Urteilen.
26 Vgl die Belege 659
27 Auf diese wırd 1n der Bulle VO  - H513 240 BezugM Welche Möglıch-keiten die Aufgaben der Zustellung und der Veröffentlichung VO  - Gerichtsurkunden einem
unehrlichen Kursor boten, zusätzliche Einkünfte erwiırtschaften und sıch erkenntlich
zeıgen, wırd dort drastisc. geschildert.
28 Der vertraulıche Umgang mıit dem Magıster führte offenbar dazu, dafß diese Kursoren sıch
1Ur widerwillig dessen Anweısungen fügten, eb Zur Schenke der Kursoren SCHWARZ
(Anm 711 mıiıt Anm
29 Ununtersucht, vgl MALECZEK, Dıie päpstlichen Legaten 1im und 15 Jahrhunderrt, 1N:
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pPOrt VO Häftlingen die Kuriıe un:! dergleichen. Die Überbringung durch
einen Kursor yab einer Instruktion erst die rechtliche Verbindlichkeit un! Of-
tentlichkeit. SO machte Gregor XII dıe Absetzung sel1nes Neffen als Käammerer

de sandte®°.
dadurch öffentlich bekannt, da{fß ıhm einen Kursor mıiıt der Entlassungsurkun-

Jede Woche hatte das Kolleg Zzwel Kursoren abzustellen, die die NZ Woche
ber Prisenzdienst eıisten hatten, der eine 1m Palast, der andere 1ın der Kam-
iner (dıe ın der Hältfte des 15 Jahrhunderts nıcht ımmer 1mM Palast gehaltenwurde) Ihr Dienst begann frühen orgen un: endete Miıtternacht $ I;S1E zählten Zg Wachmannschaft (custodia). ber die Dienstpflichten der Kusto-
den wiırd 11UTr allgemein als NS custodie gesprochen ($$ 24, Z 7/2) Für ıhren
Unterhalrt kommt die Zunft aun iındem S1e ıhnen 1n der darauffolgenden Woche
die begehrten edita audıentie audıtorıs CLAMEeTE überläfßt un: S1e aufßerhalb der
Reihe den Kommissionen beteiligt Am Dienst eines Kursors 1n der
Kammer interessiert dıe Zaunft VOTLT allem, dafßß sS1e eıgene Kenntnıiıs VO den
dort eingezahlten Jokalıen (dazu unten) hat un iıhren Anteıl daran eintreıben
kann?2. Es scheint vorwıegend Aufgabe dieser „Kustoden“ SCWESCH se1n, (ınKonkurrenz mıt anderen Bediensteten) die Termine un! Modalıtäten VO Fe-
STtCN, Feliern un wiıchtigen Veranstaltungen anzukündıgen, W1€e WIr aus Zeremo-
1al- un! anderen Quellen wıssen; 1in den Statuten 1st eher beiläufig davon die
ede ($ %) Dazu mufsten S1e iıhre Amtsınsıgnie, die sılberne \Mazzars be1 sıch
haben ($ 78b) In einem der Zusätze wırd VO  - den Kustoden verlangt, da{fß S1e
korrekt gekleidet erschienen nıcht 1ın der auffalligen Dienstkleidung, die die
Kursoren offenbar 1L1UTr be1 Reıisen ach auswarts ($$ 763)

SCHWINGES/ WRIEDT (Hg.), Gesandtschafts- und Botenwesen 1m europäıischenSpätmittelalter Vorträge und Forschungen 60) (Ostfildern 33—86, hiıer 60
30 (GGIRGENSOHN, Kırche, olıtık und adelige Regierung 1in der Republik Venedig Be-
SInnN des 15. Jahrhunderts, Teilbände Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für
Geschichte 118) (Göttingen ]} 1858 mıi1t Anm. I Über die möglichen Gründe eb

Im und Jahrhundert WAar die Kammer für iıhren Unterhalt aufgekommen, SCHWARZ
(Anm. 55
37 In Abrechnungen über Prälatenprovisionen 1St öfter die ede VO einem Kursor, der A4Uus
dem Konsistorium Akten überbringt, W1€e uch VO  3 einem Kursor ıIn CAMET A, hne da{f seine
Funktion dort SallZ klar würde, VO  z HOFMANN (Anm IL, AA f& Z
53 Generell MORONI,; CursorIı apostolici pontifici, 1n Dıziıonarıo di erudizione stor1-
co-eccles1iastico, Bd (Venedıig 49—62 Be1 PATRIZI (Anm 38) 1St diese Funktion der
Kursoren austührlicher SCNANNT bei der Beerdigung eines Kardınals, I) 27 und 225
eiınmal direkt nach dem Tod. annn Vorabend der FExequıien mıiıt den SCHNAUCIEN Angabenderen Durchführung). Ferner beim teierlichen Einzug eines Gesandten: die Aufforderung
ZUr Teilnahme, 204 0575 Nach der Bulle VO 1513 (Anm 13) wurde uch diese Funktion
Zur Erpressung SENUTZL.
34 In der Regel wohl VO einem ausgeschiedenen Kollegen erworben. In den Statuten werden
die Amtsıinsıgnien der Kursoren unterschiedslos baculum, DVINrZA der SCENANNLT, ob-
ohl eigentlich die Zeremonialkeule bezeichnet, die noch Mıtte des Jahrhundertsdie Amtsınsignie der Türsteher und der servıentes ATYIMMOTUM WAaITl, SCHWARZ (Anm35 Vgl dazu SCHWARZ eb 65, und die Abbildung 5vV 1mM Statutenbuch.
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Die Miıtwıirkung der Kursoren 1mM kurialen Zeremoniell®® kommt in den Sta-
NUr insoweıt ZUrTr Sprache”, als CS (angefochtene) tradıtionelle Lienste

und Spolıien DiNg: (1) Krönungszug des Papstes; @) sonst1ıges Auftreten des Pap-
sStTes ın der OÖffentlichkeit: (3) Verleihung der Goldenen Rose; (4) Tod des Pap-
SUESS (5) Tod eines Kardinals oder eines anderen Großen der Kurıie; (6) wel-
vere rst Zuhilfenahme der Zeremonialquellen lassen sıch die oft
kryptischen Angaben verstehen. Hılfreich 1st das Zeremonijenbuch des Ago-
St1NO Patrızı (abgeschlossen 1488)°®

An der Spiıtze des Krönungszuges VO St Peter ZU Lateran? erschie-
E  w 14 Kursoren Pferde:; der jeweılıge Magıster un! dıe 13 Dienst-
Altesten. S1e die 14 purpurfarbenen Fahnen, auf die 1in old entweder die
appen der römischen Kırche (Tıara un gekreuzte Schlüssel, 12 Fahnen) oder
Cherubiım (2 srößere un:! prunkvollere Fahnen) aufgemalt waren“. Diese Fah-
He  5 beansprucht die Zunft als Spolıen. ach Patrızı wurden dıe 12 Fahnen (ohne
die mıiıt den Cherubim) auch in der Prozession anläßlich der Krönung des Kaıi-
sers  41 SOWl1e 1n jeder fejerlichen päpstlichen Cavalcata, ETW Z FEinrıtt in 1ne
Stadt?, VO den Kursoren Da{fs beides ın unNseIenNn Statuten fehlt, INAS
sıch 1im Falle der Kaiserkrönung AUS deren Seltenheıt, 1m Falle der Cavalcata
daraus erklären, dafß dıe Zeremonialquellen j1er obsolete Vorlagen verwandten.

Be1 der Rückkehr des Krönungszuges VO Lateran ach St. DPeter leisteten

36 Fuür Beratung 1n Fragen des päpstlichen Zeremonuiells danke ich Bernhard Schimmelpfen-
nıg, Berlin. Für Details wırd auf die Edition verwıesen.
3/ Etwa dle Teilnahme der Fronleichnamsprozession, MORONI (Anm 33) 52b Fehlt bei
PATRIZI (nächste Anm.) J 478 Da die Kursoren dabe1 spatestens 1488 den
officiales CUrLE inferiores erschienen, wıssen WIr 4Uus den Practica cancellarıae (Anm 23) 65
35 |)YKMANS (He.), L’oeuvre de Patrızı Piccolominıiı le ceremonıal de la premiere Re-
Nalssance, Bde Studiı test1 293—294) (Vatikanstadt 1980,
39 Vgl die Anm 066 Dıie Kursoren verlangten anläfßlich des Zuges ZU Lateran uch
einen Anteıl den VO „den en  < geleisteten Tributzahlungen. WDas erg1ibt sıch A4US iıhrer
Forderung anläßlich der Krönung Martıns 1n Konstanz, ASV, tol 47r (1417-X11-7).
Zu der Huldigung der Juden vgl SCHIMMELPFENNIG, Dıie Krönung des Papstes 1mM Mittel-
alter, dargestellt Beispiel der Krönung Pıus IL OIX 1nN: (1974) 192—
Z108 hıer 234
40 Vgl die Belege Y 66 In den Statuten 1st I1ULI, offenbar weıl selbstverständlich, VO

INSIENLA die ede Die Kursoren hatten vermutlich noch 1mM 13 Jahrhundert diese Funk-
t1on VO den stadtrömischen mappuları. übernommen Schimmelpfennig).

PATRIZI (Anm 38) I) 108 die Kursoren mi1t den 12 Fahnen mn hiıer Ww1e€e bei den
fejerlichen Papstprozessionen (nächste Anm.) hınter der Treppe, mi1t der der Papst uts Pterd
st1e
47 DPATRIZI eb 181 Ob allerdings 1n der Hälfte des Jahrhunderts tatsächlich die

Fahnen wurden, 1st nach einem Ordo aus der e1ıt Eugens und Nıkolaus’
bezweifeln, abgedruckt DPATRIZI IL, Anhang NL 552 bzw. 553 3—4, bzw. ebd

und 556 21 f (schlichtere Formen der Cavalcata). Der rdo wWwel Papstfah-
NCI, /unum vexıllum] sımplicıter CU' clavıbus et alıud mexıllum C: armıs pape und als dritte
die Kreuzzugsfahne. Der Verftasser fügt hinzu: el hoc SEYUALUY hodıte, quicquid antıquı brı
scrıibant. Damıt übereinstiımmen Berichte über Eınzüge VO Päapsten 1n bestimmte Städte,
vgl DIENER (F) SCHWARZ, W)as Itınerar Eugens (1431-1447), 1N: JA (2002)
193—250, hıer 719%. Anm 022
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„dıe Kursoren“ (alle oder die 14?) Fuß Ordnerdienste, indem S1e mMIt ıhren
sılbernen Stäben dem Papst den Weg ftreimachten. Da die 1mM Zeremonıiell Auf-
tretenden VO der Apostolischen KammerDannı YOSatı (das besondere Frofe Tuch
für die rönung erhielten, verstand sıch VO selbst: doch verlangt die Korpora-
tıon 1er Ellen CcCanne) für alle Miıtglieder $ 66, dazu gleich).

Ursprünglıch machten die Kursoren mıiıt ihren Stäben dem apst be1
jedem öffentlichen Auftreten den Weg trei®. Ende des 15 Jahrhunderts WAar dies
auf den Zug VO Palast be1 St DPeter Z Basılıka, WECIN der Papst Ort Vigıil
oder Messe teilnahm S 22 un: auf die teierlichen Eın- un! Auszüge des Pap-
stes 1n ine Stadt reduziert (fehlt iın uUullseren Statuten”). Die Abstellung VO  S

einıgen Kursoren (Jetzt auf Kosten der Zunft) ZUur Begleitung des Papstes auf
dessen „Privatreisen“ (seıt 1US L1 üblıch, $ 43) scheıint AaUS dem alten Brauch,
be1 Reisen der Kuriıe (bıs Anfang des 14 Jahrhunderts die vorherrschende orm
der „Regierung AdUusS$s dem Sattel“) den Papst beschützen, hergeleitet se1n.

Di1e Kursoren begleiteten den mıiı1t der Goldenen Rose Geehrten seIit
alters auf dessen teierlichem Zug seinem Quartıier (zu Fufß)* Aufgeführt 1st
1es in den Statuten ($ 70) SCH des ıhnen (und nıemandem sSONSt) zustehenden
tradıtionellen „Geschenks“*.

e1ım Tod des Papstes“® stımmen dıe Angaben der Statuten nıcht übereıin
mıiıt denen der Zeremonialquellen®. ach ( 65 hatten alle Kursoren mıt ıhren
Mazze die päpstliıche Famılıia allen Gottesdiensten während der 9-tagıgenTIrauer (Novene) „begleiten‘ (comıtentur), be1 deren Zug AaUuUs dem Palast
ın die Begräbniskirche bıs VOT das Castrum doloris. Viıer VO  — iıhnen, W1€e andere

43 SCHWARZ (Anm
44 DPATRIZI unterscheidet zwıischen nıcht feierlichen und teierlichen Eınzügen des Papstes (
XCn 84) Zur Rolle der Kursoren be] letzteren 184 $ 500—503 Vgl den Anm 47 SCHANM-
ten Ordo, Jile 554 5f Dıie Ehre, den Papst schützen, teilten die Kursoren, die dırekt
hınter dem Papst kamen, mIiıt parafrenarıı, während servıentes AYMOTUM den Ordnerdienst
1mM SaANzZCHN Zug leisteten. Vgl TRAEGER, Der reiıtende Papst Eın Beıtrag Zur Ikonographiedes Papsttums Münchner kunsthistorische Abhandlungen (München-Zürich
45 Nıcht gCNANNLT 1St uch das alte (Spolien-)Recht der Kursoren auf den kostbaren Tragehim-mel, der ei1ım Einzug 1n eine Stadt über dem Papst gehalten wurde; dieses hatten s$1e 1365
verloren. Damals hatten s1e, otfenbar PCI Analogie, diesen Anspruch uch auf den geme1n-Einzug VO: Kaıser und Papst 1n Avıgnon ausgeweıtet, SCHWAR7Z (Anm 58 mi1t
Anm 36 und 65 mi1t Anm Es oibt Indizien, da{fß die Kursoren diesen Spruch nıcht klagloshingenommen haben, sondern uch weıterhin kräftig sıch den Spoliierungen be1 teierli-
hen Eınzügen VO  - Papsten beteilıgt haben, vgl DIENER/SCHWARZ (Anm 42) Bolognaund Sıena.
46 Belege $ 70
47 Bestätigt VO  - den Zeremonialquellen, vgl Belege S70
45 Vgl dazu HERKLOTZ, DParıs de rassıs’ TIractatus de funeribus et EXEGUUS und die Bestat-
tungsfeiern VO  e Päapsten und Kardinälen 1n Spätmuittelalter und Renaıissance, 1N: (3ARMS/

ROMANINI ( Skulptur und Grabmal des Spätmuittelalters 1n Rom und Italien
Publikationen des Hıstorischen Instituts e1m Osterr. Kulturinstitut 1n Rom (Wıen

Z Za
49 Belege y 65
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Famıliaren 1ın schwarze Kapuzenmäntel gyehüllt (ut famıiıliares [ngubribus mest1-
bus iınduti), dienten ort (inserviant) C insıENLOUS.

In den Statuten geht ANYLN TIrauertuch für jedes Mitglıed der Zuntft
Di1e Zeremonialquellen un:! dıe Kammerbücher sınd AaZu une1n1g: teıls gestehen
s$1e 11UI den Diensttuenden eın Kontingent Z teıls allen Kursoren, aber eın
kleineres®. In den Zeremonialquellen findet Ianl keine Erklärung für die VO  -
den Kursoren geforderten Spolien: banderas NLQTAS, lectum el pdpulminarıa A ın
funeralıbus apposıta. Be1 den schwarzen Bannern, die OnN: nıcht bezeugt sınd,
dürtfte sıch die INSIENLA handeln, mıiıt denen die viıer Kursoren CAStrum
doloris ıhren Dienst verrichteten (22SIQN14 wırd 1in ( 66 für die vexılla des KroO-
NUNSSZUSCS verwandt, vgl 0.) Be1 der Beerdigung des Papstes wurden Z7wel
Totenbetten verwandt (auf das iıne wurde der Tote zunächst 1MmM Palast autf-
gebahrt; VO  — diesem wurde die Totenvıgıl gehalten; das andere WAar eın srößeres
Prunkbett meılst ohne die Leiche beim CASLITUM dolorıs). Be1l beiden Betten
sprechen die Zeremonialquellen VO  . kostbaren Kıssen, Überwürfen und Behän-
SCH egen des Dienstes der Kursoren zweıten geht vermutlich dieses.

Die Zuntft erhob zudem Anspruch auf ine Kerze PIO Irauertag für jeden
Kursor un 1/10 der Reste VO den iın der Kıiırche brennenden sroßen Kerzen,
inklusive der gedrehten unstvollen Irauerkerzen (ın den Statuten LOYCEed oder
tOYCLA genannt) für ıhre Kapelle*.

ach den Statuten begleitete die NZ Korporatıon der Kursoren
ohl den Zug mıt der Leiche eines Kardıinals Z Kırche (also ach Beendigung
der Vigıl) als auch den der Famılıia AUS dem Haus des Toten dorthıin, sowohl
ersten WI1e€e etzten Tag der Exequıien. An den sıeben übrigen Tagen WAalr dıe
Korporatıon durch vier Kursoren** prasent. Die Zeremonialquellen hingegen
sprechen 11UTr VO Kursoren, die den Zug der Famıulıa anführten; diese hätten
auf den Bänken beiım CASETUM doloris einen festen Platz> Dıie Statuten betonen
den Anspruch eiınes jeden Kursors auf Kerzen, wenn die NZ Korporatıon
auftritt>, un: WI1e beım 'Iod des Papstes ($ 65) auf 1AO der Reste der LOYCEd
für jeden Tag der Novene: sınd 1Ur die Vier, hat jeder für sıch ıne Kerze un!
ine tfünfte für den Magıster einzutordern. ach dem Ende des Gottesdienstes

50 eb
HERKLOTZ 48) Z 236 ıntorticıa, brandones oder funalıe ZENANNLT. Um die Kerzen

und die verbliebenen zeremonıtellen Requisıten, die kostbaren Kıssen und Behänge, yab CS
üblicherweise 1e] Streıt. Am nde der Novene wurde das Castrum olorıs geradezu gesturmt,
eb 22
52 Belege S68 Dafß diese nıcht LUr für siıch elbst, sondern uch für den Magıster eine
Kerze beanspruchen, scheint auf eın hohes Alter dieses Brauchs deuten, Iso einer Zeıt,
als der Magıster noch die Korporatıion befehligte.
»54 Belege vgl 068 Das macht die Angaben der Statuten 6 65b über die entsprechende Raolle
VO Kursoren CASErum dolorıs des Papstes glaubwürdiger, vgl Über die Gebräu-
che e1m Tod eines Kardıinals sınd sowohl d1e Zeremonialquellen Ww1e SGT Statuten gespra-
chiger als e1m Tod des Papstes.
54 Dıto y 69 Anders als beim Tod des Papstes, jeder täglich Kerze erhält, siınd hier
Kerzen VO Pfund Gewicht.
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etzten Tag nahmen alle anwesenden Kursoren Totenmahl teıl, dabej
erhielt dıe Zauntt 10 Dukaten.

Be1 den lıturgisch schlichteren Begräbnisteiern für Prälaten un andere Grofße
traten die Kursoren 11UT auf, sotfern auf diese Ehre VWert gelegt wurde $ 69) In
diesem Fall ordnete der Magıster Zzwel Kursoren ab, dıe den Irauerzug Z

Begräbniskirche begleiteten. S1e sollten für sıch Je eine größere Kerze un:! ine
kleinere für den Magıster verlangen SOWI1e das üblıche Zehntel der FOTYCLA und eın
Geschenk für die Zuntft

eıtere Hınweise auf Miıtwirkung der Kursoren kurıialen Zeremo-
nıen: (a) Nach den spaten Bestimmungen 75 ordnete der Magıster Zzwel Kur-

ab Ordnerdiensten be1 der Prozession Markustest (litanıae MAa1L0reS,
SOWI1e be] der Feıier des Festes VO St Thomas VO Canterbury un! desje-

nıgen VO St Jacobus dem Alteren S 75b un:! c55) Wiährend die beiden letzt-
ZENANNLEN erst Ende des 15 Jahrhunderts bedeutende Feste VO „Gemeın-
den VO  - Fremden ın Rom  >61,Wr die Prozession der Lıitanıae malores sehr
alt; ob auch der Anteıl der Kursoren daran alt 1st, äfßt sıch mangels Quellen nıcht
teststellen. (b) Weihnachten un:! das est Johannes’ des Täufers” EMNMNEN die
Statuten NUTL, weıl S1e Anla{f DA Forderung VO  - Festgaben (strenae) bıeten ($S 61,
63) „Opfer“ der Sammelaktıion Weihnachten sınd die Kardınäle, Gesandte
VO Fuürsten un der Kurıe weılende Prälaten, Kurıiale Aaus Rota, Kanzleı1 un!
Kammer“> SOWIl1e andere, gutversorgte Kuriale (ın honorem constıtutı). (C) Fuür die
Zeremonıien Palmsonntag wurden Jahrlıch Zzwe!Il Kursoren ausgesandt,
„Palmen“ holen $ 63) Obgleich 11UTr der Unterhalt VO  e der Kammer bezahlt
wurde, unterlag diese Aufgabe einem Turnus, Ja die Palmıistae VO

Bezügen, die dienstlich Abwesenden zustanden, suspendiert. Daher MU!:
diese Aufgabe nıcht I11U!T ehrenvoll, sondern auch lukratiıv BEWESCH se1n. Den
gröfßten Teıl der Palmwedel hatten dıe beiden Palmistae dem Sakrısta des Papstes
abzuliefern; sıeben hingegen den Vıizekanzler als den Leıter der papst-liıchen Kanzleı, den Regens als seinen Stellvertreter, den Reskribendar (S u.), den
Schreıiber, der die üblichen Bullen der Palmen SCH geschrieben hatte, die
Plumbatoren SOWI1e ıhren eigenen Magıster verteılen®?.

55 Be1i 12cC0mo deglı Spagnol: verzichten die Kursoren auf Einkünfte, weıl der Jakob
der Patron der Reisenden W al. Den Zunftpatron kennen WIr leider nıcht.
56 Belege A Zu den Fremden vgl ESPOSITO, Un’altra Roma. Mınoranze nazıonalı
comunıtä ebraiche ira Medioevo Rınascımento Pagıne della emorı1a (Rom

MATHEUS, Fremde 1n Rom Vom kommunalen Rom Z päpstlichen Residenzstadt der
Renaissance, 1n: Essener Unikate Gelsteswiss. 6/7 (1995) 43=52
5/ Strenae anläßlich Weıihnachten sınd uch belegt, nıcht ber für das Fest Johannes’ des
Täuters, das kein esonderes Fest der Kurie Wl Vielleicht hıng die Sammlung mit dem
kurz darauf tolgenden Begınn der Gerichtsterienydie uch Weıhnachten gvab,freundlicher 1NnweIls VO Schimmelpfennig.

Dazu rechnen die Statuten die Rıchter, die Notare 111'1d die Prokuratoren der Rota,
Rıichter und Notare Kammergericht, A4AUS der Kanzlei das Kolleg der Schreiber iıhrem
Vorsteher, dem Reskribendar, und die Bullatoren insgesamt ıne Aufzählung, die eher 1Ns

als 41ls nde des Jahrhunderts paßit.
»59 Nach dem Ceremoniale Gregors 1elten 1n einer Weihnachtsmesse Kursoren die bei-
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Abgaben zeremonıellen Anlässen leistete dıe Korporatıon Marız Licht-
me{ß ($ 13) die beiden Chefs der Kanzleı (zweı besonders oroße Kerzen),
Weihnachten den Regens cancellarıae Dukaten, Hühner kaufen)
SOWIe allmonatlich den Vıizekanzler das 995  u pullorum“ (das nıcht nbe-
dingt eın uhn se1ın mufß, a); VO  - Abgaben den Käiämmerer, iıhren direkten
Dienstvorgesetzten, 1sSt nıcht die ede

Palmwedel, Kerzen, Hühner und Strenae gehen auf sehr alte Bräuche zurück,
VO denen sıch aum Spuren erhalten haben

Nun den Eiınkünften der Kursoren. Von Spolien, Gegenständen, die be1
Zeremonıien Zzu Eınsatz gekommen T, insbesondere den Anteılen
Wachs für die Korporatıon 1in SS 65a, 68 un:! 69), und VO  _ der Zuteiulung
VO Kerzen die einzelnen eiılnehmer wurde schon gehandelt®. Geschenke
„das Amt“ tallıg, WEn „Kaıiser, Könige, Herzöge, Fürsten un:! andere
Große un: ıhre Gesandten“ ıhre Entree hiıelten S 62), Wenn Kardıinälen
ZUur Kreatıon gratuliert wurde $ 67), für die Teilnahme den TIrauerteiern für
Kardıinäle oder sonst1ige Große ($$ 68, 69) uch der mıiıt der Goldenen Rose
geehrte Fürst revanchıerte sıch für den Ehrendienst durch eın Geschenk (debi-
LUM, ( 70) ebenso WwW1e die Verwaltung des Spitals (bzw. der Basılıka des Laterans)
un:! die VO  . St Thomas $ /5a un:! b); beim Tod eines Kardinals un: 1mM Hospizder Engländer 210 eın Prandium für alle ($$ 68, 7/5b) Die Strenae
Weıihnachten un:! St Johannıs wurden schon erwähnt. Wenn der Magıster ein
eiıgenes Deputat bekam, dürfte 65 sıch besonders alte Bräuche handeln ($$ 63,
68, 69) Das „Heıschen“ al dieser „Geschenke“ W ar 1ne deliıkate Sache, die I99P38l
nıcht jedem Kursor aNnV  rTrauen konnte. Daher findet I1a 1er neben dem gC-wohnten TIurnus ($S$ 62, 65, 67) oder der Heranziehung der Amtsältesten $ 65
ohl auch SS 66, 68) die Beauftragung VO  — dazu besonders gee1gneten Kursoren,
die alleın oder den Magıster begleiteten 6/, 69, 75) Das Miıfs-
trauen, da{fß zeremonıellen Anlässen beteıiligte Kursoren sıch auf Kosten der
Zaunft bereichern könnten, durchzieht die gaNnzCNh Statuten (bes $ 35)

Qua Amt die Kursoren Angehörige der Famıulia Daher stand der
Korporatıon eın Anteıl den Servıt1ıa mınuta (erwähnt un:! 63C),
Gebühren anläfßslich der Erhebpng VO  — Prälaten durch den Papst®". Ö1e erhob

den Fackeln, während der Papst ıne Lektion las, DYKMANS, IVa ceremonı1al papal de la fin
du Moyen Age la Renaıssance, Bd Le ceremonıal papal du XIlle sı1ecle Bibliothequede I’Institut Hıstorique Belge de Rome 24) (Brüssel/Rom Z106
60 Wır wıssen leider nıcht, mıt welchen Korporationen und welchem Anteıl) die Kur-

diese Spolien teilen mußlten. 1513 (Anm. 21) WUrFr: de LLUT mehr den be] den Exequıienanwesenden und mıtwıirkenden Kursoren eın Anspruch auf Fackeln bzw. Wachs zuerkannt.
SCHWARZ (Anm Es handelt siıch das vierte Servıtıum, das für das Palatıum be-

stıiımmt WAar. Es WITF! d höchst ungleich aufgeteilt zwischen (1) den Domuvcell; (5 Teıle) 11I1d den
Läutern Teıl) einerseıts und (2) den verschiedenen Klassen der Türsteher andererseits. Von
der ersten Gruppe erhalten 1n der TIThronvakanz L1LUT die Kursoren iıhren Anteıl Vgl den
Modus dividend: quınque mMmıinuta servıtia C(AMETE et collegı VO  - 1307 (Anm 4
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Anspruch auf eınen Anteıl den Jokalıen, die alle dıejenıgen zahlen hatten,die 1ın der Kammer vereidigt wurden PYrO eccleszs AULT offzcızs adıpiscendis $Sonst bestanden die Eınkünfte Aaus Gebühren für dıe oben behandelten Zustel-
lungen un:! Veröffentlichungen. Fur die Kosten einer ıter oder DVLAZIUM SCHANN-
ten Reıse ach auswarts kam entweder der Interessent oder der Destinatar, be1
anderen Dıiıenstreisen die Kammer auf. Wıe be] anderen AÄAmtern auch versuchte
die Kurıe, möglıchst viele Lasten der Zaunft® un damıt iındirekt dem Kunden
oder diesem direkt aufzubürden“*.

Beı1 der Berechnung des Anteıls eines jeden Kursors den gemeınsamenEinkünften wurden auf Dienstreise Befindliche W1e€e Anwesende behandelt,S1e hatten vollen Anspruch auf ıhren Anteıl ($$ 24, Z0: diejenigen, die in eigenenGeschäften IW (oder ıttere de gratia, 5. O., beförderten, 0 25), C1I-
hielten einen reduzierten Anteıl. Kranke wurden nıcht berücksichtigt, konnten
aber AaUus der Zuniftkasse unterstutzt werden $ 37); S1e wurden jedoch ach ıhrer
Genesung beim Iter bevorzugt edacht $ 42) Davon, da{fß die - Kursoren,die ın jedem Monat als Kustoden Dienst durch bevorzugte Zuweisung VO

Aufträgen ın der folgenden Woche und nıcht be]l der Abrechnung Monats-
ende entschädigt wurden, W alr schon die ede

Von der Dıszıplinargewalt ber die Kursoren handeln die Statuten I1UL,
WenNnn dıe Bestrafung in die Zuständigkeit der Korporatıon tallt, W d 1470
für die meılsten Verstöße die Amtspflichten oalt; da{fß auch VorgesetzteStrafbefugnis haben, wırd 11U  - beiläufig erwähnt 63) Folgende Strafen
kommen VOI: Am häufigsten werden Geldstratfen (rupture) angedroht, entweder
ın den Statuten festgesetzt (überwiegend) oder die Erstattung des unrechtmäßigEıngenommenen, beides die Zunftkasse abzuführen ($S$ 18, 26, 35); dort wırd
eın Sonderkonto ber Geldstrafen geführt. Dıi1e ohe der Bußgelder richtet sıch
ach der Schwere des Verstoßes. Als Dpena ıyrremuissıbalis gelten ZEWISSE hohe
Geldbußen®, W as den Schluß nahelegt, da{ß be] den übrigen Geltendmachungmiıldernder Umstände möglıch W Aarl. Um Kursoren und andere Z anzuhalten,Verstöße beim Magıster melden, werden die Geldstrafen mıiıt dem ACCUSALOTY
geteilt ($$ 14, 53, /6, /8; 41, /4, I 7/9) Ist der Geschädigte eın Kunde (beıÜberziehung der Taxen für Kommuissıonen, $ 14) oder eın Kollege (bei Nıcht-
beachtung des Turnus beım Iter, ( 19), MU' diesen der Schaden ersetizt werden.
uch Nıchtbeteiligung besonderen Ausschüttungen ($$ 10, 63) oder der-
natlıchen divisıo kommt VOT ($$ I5 16) In einıgen Statuten wırd damıt gedroht,

62 Dıie Eıntreibung des Anteıls der Kursoren den Jokalien scheint erhebliche Mühe SC-macht haben
63 Vgl 58 die Entlohnung der Kustoden und der Kursoren, die den Papst auf
Reisen begleiteten.
64 Das 1St bisher unübertroffen be1 VO HOFMANN (Anm geschildert.65 S16 Protektion eines ungeeigneten Kandidaten: $ und Entgegennahme der Kom-
mıss1ıonen ohne den VO  z den Statuten vorgesehenen Begleiter (computator) bzw. Kollusion
mıit ihm:; 658 Unterschlagung VO  ; Jokalien.
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da{fß der Zuwiderhandelnde perıurus werde, ohne da erkenntlich ware, WI1e VOI-
tahren wurde, Wenn Jjemand dies inkurrierte®.

Dıi1e Korporatıon versammelte sıch regelmäßig zweımal 1mM Monat, zhintereinander, einmal den Rechenschaftsbericht des amtıerenden Magıstershören un: ber seıne Kassenführung befinden (computus)”, das andere
Mal, einen Magıster wählen ($ 22) Zum WI1€e ZW.ahl des

Magısters hatte der Dienstjüngste persönlıch einzuladen $Z eım COML-
legte der ausscheidende Magıster Rechenschaft ber Einnahmen und Aus-

gaben 1ab Vor der Ausschüttung (divisio) der Eıinkünfte die Miıtglieder, 1WEe-
sende W1e€e abwesende, hatte VO Konto eines jeden etwaıge Geldstrafen
abzuziehen ($$ 22c,

Der Wahltag begann, W1e sıch das für ıne miıttelalterliche W.hl gehörte, mıiıt
eıner Messe VO Geilst ($S O 2 obgleich be1 einer Mitgliedszahl VO  e O VO
denen einıge auf Reısen oder krank9VO (Aus-)Wahl nıcht mehr viel
die ede se1ın konnte®. Die Wahlversammlung begann 18.00 $ 9a) S1e wurde
VO ausscheidenden Magıster geleitet. Das Wahlverfahren War gegenüber 1306
och weıter verkompliziert worden Der Gewählte hatte die W.ahl NZU-
nehmen. Dann wurde vereidigt $ 22b5)) Der Vorgänger übergab ıhm das ech-
nungsbuch (liber officii)”®, weıtere Listen”!, die bursa COMMAUNALS ( 10) und dıe
„Kapelle“ (S220) Dıi1e Amtshandlung des Neuen W alr die Verlesung der
Statuten $ 49)

Um Weihnachten herum Üal die Korporatıon öfter Z  MMeEN, denn muf{fß-
ten die Eınsammler der Strenae bestellt, die ach Epıiphanıas Rechenschaft ab-
zulegen hatten, und die Beıträge derjenigen Kursoren eingetrieben werden, dıe

66 Verstoß den (Gelst der Bestimmung ($$ 14, 1 '9 52, 56), Sıch-Bereichern auf Kostender Zunft 61, 62, 69)) Unehrlichkeit be] Gebühren, die zwıschen der Zuntft und demeinzelnen Kursor geteılt werden mussen $ 59)7 Verstofß die Geschäftsordnung der ota($S /4, Z Zuweılen wırd zusätzlich eine Geldstrafe angedroht, für den Magıster), 8596/ 1la Der Termin (Wochen-, Monatstag) der monatlichen Abrechnung W al, WwI1e der derMagısterwahl, nıcht festgelegt. Beıide scheint INan üblicherweise Wochenende gehaltenhaben, enn der computatıo geht einem Donnerstag eine Totenmesse für alle Verstorbenender Korporatıon VOTITaus Vgl 2Z 2 i® 58
68 Eın Exkommunizierter hatte lange, bis dem Magıster den Nachweis seiner Absoluti-erbrachte, keinerlei Bezüge, 6 5%
69 Das War 1n den vorangehenden Jahrhunderten, als die 70—-80 Kursoren vab, anders
SCWESCNH. 211e zeıgt, daß nıcht selten vorkam, da{fß 1Ur den derzeit Zur WacheEıngeteilten ein Kandıdat tinden Wal, denn die Wahlmänner urften ıhn dazu auIisuchen.70 Der Magıster führte uch über die delinquentes ($$ I'L 13b), über die öffentlichen An-schläge ($ 59); eine Liste der erzıelten Strenae inclusive der Geber Be1 den Listen betr.den Iter WAar die Zuständigkeit zwıschen Magıster und Notar geteılt: der Magıster rmnu dieAbschlüsse fur einen Iter ein ($ 19), notlerte Abreisende un! Ankommende ($Z den Kon-tostand der Abreisenden Die Lıiste der Itınerantes tführte hin der Notar ($ 40);derselbe Lru. 1mMm Lliber officız die TNAMENLA capelle ein ($ 52b); die Zahl der Kommıissionen
tragt der den Magıster begleitende Komputator 1n dessen uch eın $ 60)
die Einladung Terminen eLC., 427

die Liste über die Jokalien, 058, vgl Be1 ıhm sınd die schriftlichen Unterlagen über
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sıch auf den Dienst in der Rota spezıalısıiert hatten: dem Notar W ar se1n Gehalt
auszuzahlen ($$ 56, 61, Za Daneben yab och außerordentliche Versamm-
lungen, die der Magıster einzuberutfen hatte, wWenn iıhm dies nöt1ıg schien ($$ 16,
Sl 43—4

Be1 den Zuniftversammlungen galt das Ancıennitätsprinzıip als Sıtzordnung.
Jeder sollte ohne Wortmeldung fre1 reden dürten ( 45)

Die Korporatıon der Kursoren hatte 19 Mitglıeder, inclusive Magıster. Diese
Zahl, se1mt 1439 testgelegt”?, wırd auch VO den Statuten stark betont $ 14a) ber
die (seıt 1417 heiß umkämpfte) Aufnahme eines Mitglieds” außern sıch
die Statuten 1L1UTr einer Stelle: Dort soll verhindert werden, da{ß sıch
Mitglieder für einen „unfähigen“ Kandıidaten einsetzen (insbesondere der Magı-
ster)), wen1g aussagekräftig angesichts der Brısanz des Themas’*. In 055 geht
1mM wesentlichen die Gebühren: dırekt be1 der Aufnahme bzw.
Dukaten erlegen, Je nachdem, ob der Neue das Amt durch Resignatıon e1nes
Amtsbesitzers seınen CGunsten oder auf rund einer Vakanz (per MOYTLEM vel
privationem) erworben hatte. Dieser Betrag wurde die SOC1 verteılt, der Ma-
gister bekam iın jedem Fall Dukaten, vermutlıch eın alter Brauch:; zusätzlıch
hatte der Neue seınen Genossen eın Prandıum auszurichten. Am Ende des Jah-
1CS hatte der Neue 8 Carlenen zahlen, die wıederum quergeteılt wurden”>
ach der Aufnahme mufste 1ne „Lehrzeıt“ VO Oonaten ohne Bezügeabsolvieren”®. Innerhalb VO Jahren mußfßlte eiıne eıgene Mazza besitzen
$ /8a) Der Wortlaut des Eıdes, den der ICN Kursor anläßlich seiıner Aufnahme

eısten hatte, steht Begınn der Statuten ($4)7” Die Investitur des Neuen
durch den Magıster 1St dargestellt 1n der 1inıatur auf 5V.

Der Magıster mußte se1ın Amt in Person ausuüben. Stellvertretung WAaTr 1Ur
für Tage erlaubt ( 47), offenbar damıt einmal während seıner Amtitszeıt für
den Wachtdienst mıiıt eingeteılt werden konnte??. Grundsätzlich WAarTr ıhm die
Übernahme VO  - Aufgaben, für die Gebühren rallıg ‚9 untersagt; desgle1-
chen Reisen ach auswarts ($$ 14, 20577 Zum Ausgleıich wurde dem Ertrag
jeder COMMUSS1LO beteiligt $ 14b) SOonst erhielt den Anteıl 'portıo jedes der
Kurıe nwesenden Kursors allen Eiınkünften, eigenen Anteıl Kerzen

72 SCHWAR7Z (Anm ZOM:: VO HOFMANN (Anm. KG Nr.
73 SCHWARZ eb 69 Zur Aufnahme 1n uriale Korporationen 1n der Hälfte des
generell VO OFMANN (Anm. 1 183
74 SCHWARZ (Anm 68—7/71 Dıie Bulle VO: 1513 (Anm 21) schildert drastisc solche Fälle
VO Unfähigkeit: Unehrlichkeit, unzureichende Kenntnıis des Lateinischen, Alter bzw.
Krankheıt, alles ıne Folge VO  - Patronage und Bestechlichkeit.
75 Dıie abschließende Klausel 1in 055 quod $2 magıster und die hohe Geldstrafe sınd unerklär-
ıch
/6 Die Statuten haben eine Tendenz, den Amtsjüngsten benachteiligen, $ 27, 623
77 Zur alteren Fassung des FEıdes Anm. Der Amtseıd der Kursoren 1st bisher
nıcht ekannt. Er findet sich 1n keinem der kurialen Eıdbücher.
/® y21c vgl Anm. 61
/9 Dann verliert die passıve Wahlfähigkeit für das Amt auf Lebenszeit $ 20b)



Die Statuten der päpstlichen Kursoren VO 1470

bzw. Wachs un:! den Palmwedeln SOWl1e den Zulassungsgeldern be1 Auf-
nahme eines Neuen $ 55)

Der Magıster hatte ordentlichen und außerordentlichen Versammlungen
der Korporatıon einzuladen, für deren Durchführung verantwortlıich WAal:

gottesdienstlichen ($$ 12 1 ZÄGC, /2) oder solchen profanen Zwecken
3/; 43—44,16). Er teilte Z Wachtdienst eın, organısıerte den Diıenst 1im ere-
monıell, iınsbesondere ordnete die Palmıistae 1 b un: dıejenıgen Kursoren, die
den apst begleiten sollten (S 0.) Er stellte Dienst(un-)fähigkeit für Reisen ach
auswarts test un! ahm Ab- un:! Rückmeldungen ENISESECN, WEeNn Kur-

VO ihren Vorgesetzten mı1ıt eiligen Aufträgen auf die Reıise yeschickt WUr-
den $ 7/3)

Der Magıster führte die Kasse der Zaunft, tätıgte die Ausgaben, trıeb die Eın-
nahmen eın und verbuchte S1e auf den verschıedenen Konten. Wenn eın Kursor
dıe Kurıe verliefß, mußte der Magıster Bılanz zıehen un! dem scheidenden Kur-
SOT seiınen Anteıl auszahlen $ 36)

Der Magıster WTr für dıe korrekte Ausführung des Dienstes SOWIl1e für den
Frieden iınnerhalb der Zuntft verantwortlich ($$ Z 23 Dıie 1n den Statuten
vorgesehenen Straten (s O.) hatte verhängen un:! die Geldbufßen einzutre1-
ben, ıne schwierige Aufgabe SS L 15, Zal0) Die Einkünfte aus den Bußen

die übrigen Berechtigten verteılen, denen der Delinquent nıcht zahlen
sollte 26, 46, 56)

Wıe den Dıiıenst un die Korporatıon eıtete der Magıster auch die Bruder-
schaft der Kursoren. Er mufste taglıch der Messe teilnehmen, die der Zuntft-
kaplan las ($$ 612 un /22)) In seliner Obhut befanden sıch die sakralen Geräte der
Kapelle ($$ 6b, 22c) Er lud den Gottesdiensten eın, VOI allem be1 besonderen
Anlässen ($$ 6, 11—15, Z 22 vgl ntien. Er kümmerte sıch hilfsbedürftige
Mitglieder ($ 57

ach außen repräsentierte der Magıster die Korporatıon, allein oder iın Be-
gleitung VO SOCH; überbrachte dıe herkömmlichen Abgaben un: empfing
solche, oratulıerte neukreıjerten Kardıinälen 61, 64, 66, 67) An den
eigenen Zuteilungen be1 zeremonıellen Anlässen S. O.) erkennt I1a seine ehe-
mals herausgehobene Stellung, die iınnerhalb der Zunft och insotern Entspre-
chungen hat, da{fß se1ın Wort mehr wıegt als das eines (senossen ($$ SE 28, 30) und
da{fß INIUNLAE ıh die doppelte Strafsumme kosten ($$ 30; /4, 6—7

Der Magıster hatte grundsätzlıch Anspruch auf Gehorsam se1ıner Genossen
44) Be1i ıhm wichtig dünkenden Fragen mußflte jedoch 1ne aufßer-

ordentliche Vollversammlung einberuten (s 0.) Seiıne Aufsichts- un: Leıtungs-
funktion W al ach den Statuten stark eingeschränkt durch den Zwang
fassender Schriftlichkeit der Amtsführung un:! durch Kontrolle und
Gegenkontrolle. Be!1 Aufgaben, die Streıit Anlafß geben mochten ($$ IO 42)
oder be1 denen I119:  b Versuchung Inkorrektheiten argwöhnte, iınsbesondere
be1 der Dıistribution der COMMUASSLIONES ($$ 54, 60), ıhm SOC1 beigegeben.

Zur Entlastung des Magısters, 1aber auch seıner Kontrolle, wurde 1mM
15 Jahrhundert das Amt des Zunttnotars eingeführt. Be1 diesem WAar das ME

Statutenbuch deponiert $ 52) Er trug T1ICUC Miıtglieder in dıe Matrikel eın un:!
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notlierte die Zahlung des Eıntrittsgeldes. Er tührte Buch ber residentes un!
dienstlich Abwesende ($ vAla vgl $ 40 un: 36), desgleichen ber die TNAMENLA
capelle $ 52) Der Notar sollte aus der Korporatıon INwerden $ 52):das zeıgt, da{ß mehrere Miıtglieder das Notarspatent hatten. Er bekam Weih-
nachten Dukaten als Lohn $ /1a)

Hıngegen erhielt der Schreiber, der 1m Quartıier des Vızekanzlers ber die VO
den Kursoren zuzustellenden Kommıissıonen Buch führte, monatlıch seınen
Lohn $ 60)

Wıe der Kuriıe üblıch, WAar die Korporatıon der Kursoren zugleıch ıhre
Bruderschaft. Bıs ın die Hälfte des 15 Jahrhunderts hatten sS1e och keinen
testen Ort für ıhre Kapelle. In den Statuten $ 5a b, 6a, b, 10, die offenbar einer
alten Textschicht angehören, wırd capella 1L1Ur 1im Sınne VO sakralem Gerät VeI-

wandt, damıt einem Altar Messe feıern Jassen, nıcht in dem einer
Baulichkeit. Die taglıche Messe wurde einem deputatus locus gefelert (gege-benenfalls 1mM Freıen, ( 5a) Ebensowenig yab ursprünglıch eıne Zunttkirche
S 10), in der sıch die Kursoren be1 Festen versammelt hätten. Hıngegen 1st 1in den
$ 12 un:! iıne Kapelle als Ort vorausgesetzt“. Zum sakralen Gerät der Kur-

gyehörte 1ne Decke mıt Goldtaden- un:! Seidenstickerei, $5b (pallıo Dul-cherrimo Aurı et S1Y1CL), w1e sS1e für apst un:! Kardınäle belegt ist® eın
„Beutestück“

Die Bruderschaft hatte eiınen Priester Vertrag (de tenendo cappellano),der monatlıch einen Lohn VO  — 0 Carlenen un: 10 Quattrını erhielt,11-
ZESETIZL AaUS Beıträgen der einzelnen Miıtglieder un:! einem größeren Betrag VO
der Bruderschaftt. Außer Messelesen (dazu u.) mußte der Kaplan regelmäßıg die
Kranken besuchen $ estimmte Eiınnahmen Z Unterhalt der Ka-
pelle bestimmt S 15) ebenso W1€e die Anteıle Kerzen un: Wachs ($$ 1 Z 65, 68,
69) An Festen trıeb INan großen Autwand mıt Leuchtern un:! Kerzen ($ 5C)weılße orößere Kerzen brannten dann die Messe hindurch, zusätzlıch

Leuchter be1 der Verlesung des Evangelıums, be1 der Wandlung. Alltags
genugten Kerzen un:! Leuchter.

Die Woche ber wurde VO Kaplan MONLAYS ıne Gedenkmesse für die Toten
der Zuntft gyelesen, der der Magıster teiılzunehmen hatte, eıne Ma-
rienmesse, den übrıgen Tagen valt das Miıssale. In allen Messen der Zunft
mufsten die Oratıones spectales, eıne für den Papst, die andere für die Korporatıonyebetet werden ($$ 8a+Db, esondere Messen jeden Monat die JToten-

VOT dem und die Hl.-Geist-Messe VOTr der Wahl, denen alle
Kursoren teiılzunehmen hatten. Für die Wahlmesse hatte jeder Teilnehmer ıne
Kerze (mittlerer Größe) miıtzubringen, die brennend während der gyanzeCcnMesse in den Händen hıelt Eın ÜAhnlicher Brauch wurde Allerseelen beachtet

14/2 mieteten s1e dafür VO Kapıtel VO Celso die benachbarte Kirche Michele d. die
Celso unıert W al, vgl SCHWARZ (Anm Anm. 91
ERKLOTZ (Anm. 48) 3R Vgl dıe Spolien e1ım Tod des Papstes. Spolien wurden

meılstens ausgelöst.
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($ 10), das eın ausgesprochenes Zunftfttfest W al: Fur die vielen stillen Messen un:
für das Hochamt mufßten „mindestens“ weıtere Priester herangezogen werden.
ach dem Hochamt eröffneten die Kleriker die Prozession zu Katafalk, ıhnen
schlossen sıch die Kursoren ber den Katatalk WAarTr das Pallium der Bruder-
schaft ausgebreıtet. Dıie Priester erhielten de CoMMUNL bursa Je Carlen. ach
der Messe wurden Pfund Wachs verteılt. uch Purificatio WAar eın est für die
Kursoren ($ 13) In der Frühmesse, der alle teillnehmen mulßsten, wurden
ben den beiden großen Kerzen für den Vızekanzler und den Regens (dazu O.)weıtere 20 Kerzen geweıht, die die Kursoren un! den Kaplan ausgeteılt WUTr-
den

Dıie Beerdigung eines Kursors wurde feijerlich begangen $2 Vom Haus des
Toten begleiteten die Mitglieder die Bahre ZUuUr Kırche. ber den Toten WAar das
Pallıum der Bruderschaft gebreitet. Be1 der otenmesse brannten sroße Ker-
7z7en. Vıer Pfund Kerzen wurden ach der Messe verteılt. Wachs, das ach der
Beerdigung übrigblieb, gehörte der Kapelle. uch das 15- Tage-Amt wurde fe1i-
erlich begangen (Katafalk mıiıt Palliıum un:! Leuchtern, Kerzenausteilung), doch
WAaltr die Teilnahme nıcht verpflichtend.

Von der Sorge für die Kranken un für die Toten WAar schon die ede Unter-
stutzung für Invalıden durch die Bruderschaft, 1mM Jahrhundert och ıne
Aufgabe der Kammer, yab in der Hälfte des 15 Jahrhunderts nıcht mehr.
Fur diesen Fall hatte Jjeder Kursor selbst VOTIrZUSOTgCN, durch Pfründen-?? und
durch Rentenerwerb, wotür INan das Amt eiınen Nachfolger abtrat.

Kurzer Rückblick

Anlafß und Zweck der Aufzeichnung der Statuten VO 1306 un: VO  S 1470
grundverschieden. Dort die Kodifizierung der hergebrachten Pflichten

und Rechte der Kursoren auf Veranlassung eines kurienfremden Käimmerers,1er die Auswahl der Regelungen, dienstlicher WwW1e korporativer Provenienz,die ınskünftig verpflichtend se1ın sollten. Schon VO  — daher stellen sıch Aufgaben-stellung un Urganısatıon Sanz anders dar ber auch objektiv 1st ein orund-legender Wandel testzustellen. Im 15 Jahrhundert eine mitgliedsstarke Korpo-ratıon VO (überwiegend) Laien iıtalıenischer Herkuntft, durchsetzungsfähigeund (ın woörtlichem Sınn) weltläufige Burschen, mıt dem Magıster als Betehls-
haber, dessen Autorität VO Käammerer hergeleitet W al. Sıe gehörten ZU Kern
der päpstlichen Famaıulıa, sıchtbar 1m Zug des reisenden Papsthofes ber Land
(was sıch 1mM Zeremonuiel]l erhalten hat) S1e 1ın ständıger Bereıutschaft, Bot-
schaften des Papstes un! seınes Kiammerers überbringen un: andere Aufträgeauszuführen. Die zuverlässige, öffentliche Zustellung WAar iıhre Hauptaufgabe.Mıt der Vergößerung und Seßhaftwerdung der Kurıe in Avıgnon veräiänderte sıch

52 Seit Eugen enthielten die Kanzleiregeln ine Generalreservierung der Pfründen der
Kursoren. Selit der Neuordnung der Regeln durch Paul 11 Regel (SO uch Innocenz NALKIR:benutzt 1n Berlin, Inc. 182); Regel (Sıxtus I  9 BAV Inc. 90 74v).
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iıhr Zustellungsgebiet: eher die Peripherie der Kirche, weshalb INa  w be1 der Re-
krutierung auf Herkuntft aus diesen Gegenden achtete. Die Ausgliederung VO  —

„Behörden“ AUS den sroßen Ressorts un: dıe Bürokratisierung brachten für die
Kursoren 1ne Spezlalısierung auf Bütteldienste für kuriale Gerichte. Verkleine-
IUNS des Kollegs, Internationalisierung und Klerikalisierung dıe Folge
Diese Spezıalısıerung verstärkte sıch 1mM 15 Jahrhundert. Die wesentlichen übri-
SCh Veränderungen sınd die Angleichung 1in Amtsauffassung un Dienstorganıi-
satıon die anderen kurıjalen Korporatiıonen (Amt als Pfründe: Korporatıon als
OUOrganısatıon /Auüe Verteidigung der Monopole, WOZU die Besinnung auf dıe e1-
I Tradıtionen gehörte). Das Kursoren-Amt wurde ZW aar käuflich, anders
aber als andere Korporatıonen wurde eın Vakabiılistenamt®, solange die
Fernzustellung in die Peripherie wichtig blieb®* Im ausufernden Zeremoniel]l
des Papsthofs der Renaıissance erwıesen sıch die hergebrachten Rechte der Kur-

als ausbaufähig; darın sollte ihre Zukunft liegen.

Edition

Editionsgrundsätze
Die Texte der Vorlagen Gebrauchstexte, auf die die Redaktoren eben-

sSOWwen1% Sorgfalt verwandt haben W1e€e auf die Gliederung. Dennoch ware sıch
die sprachliche Gestalt der Statuten VO 1470 interessant als Verkehrssprache
1in eıner bıs 1586 (s O.) internatıional zusammengesetzten Korporatıon. Die tol-
gende Edition 1st auf den Hıiıstoriker als Benutzer ausgerichtet: Grammatık,
Syntax un:! Orthographie mıt Ausnahme VO 63 wurden normıiert. Die
Kuüurzungen sınd aufgelöst, Varıanten 1Ur 1n Ausnahmeftällen aufgeführt. Um
das Verständnis erleichtern, wurde eıne recht dichte moderne Interpunktion
eingeführt.

Der Wortlaut der Rubriken 1sSt den Rubrizellen eENINOMMECN, die diıe Vorlage
für die Rubriken TCI,; auf diese wurde 1L1UTr dann zurückgegriffen, wWwenn s1e
einen besseren lext boten (s 0.) Die Kennzeichnung jedes Statuts durch
Statutum, Punkt, durchlaufende Zählung 1ın römıschen Zahlen un:! Punkt
Ende jeder Rubrik S.O.) 1St ersetizt durch Paragraphenzeichen und arabische
Zahlen Begınn der Rubrik. Der Text der einzelnen Statuten wurde 1n Sınn-
abschnıitte unterteılt, die mI1t Kleinbuchstaben gekennzeichnet sınd.

Textteile, die in den alteren Statuten VO 1306 (ed Schmidt . Anm 3 ıhre
Vorlage haben (wobeı kleinere Abweıichungen, dıe den Sınn nıcht berühren,

$ 3 Zum Begriff SCHWARZ, „Amterkäuflichkeit“, 1nN!: LexMA München 561
4 Noch 1586, als uch d1e Kursoren eın Vakabilistenamt wurden, ungefähr 60 %
Nıicht-Italiener, HURTUBISE, La presence des „etrangers“ la OUrTr de Rome ans la prem16e-

moI1tı1e du le sıecle, 1n Forestier1 stranıer1 nelle cCiıttä bassomedievali; (Florenz 1988
55/-—50, hiıer 68 Nur Italıener, me1lst Römer, stehen 1n den gENANNTLEN Matrıkeln AaUus dem
nde des Jhs
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nıcht beachtet wurden), erscheinen ın einer Groteskschrift ill Sans), die spaterenZusätze $ 70—79 iın Kursıve.

Vorlage: Bıbl Casanatense Rom, MS 4170, fol K=32W
I Seiıtenwechsel

$1 De titulo statuforum

DEI NOMINE MEN

Statuta Apostolice Sedis ad honorem omn1ıpotentiıs de1, ylor10se
Virg1nıs Marıe, beatorumque DPetrı1 ei Paulı apostolorum e1us, celitumque CUNCLO-

Sal  te Romane ei unıversalıs ecclesıie, SUMMOTFUMUC pontificurnedıta, YUJUC voluerunt !] PCI 1PSOS de CEeETer® inviolabiliter observarı.

02 De volumine, iın JUO tatuta contineantur, qualiter debet CSSC Ornatum.
Presentes constitutiones et ordinamenta in un volumiıne, tabulıs COpertO,mediocriter OFrNato, membrana, pulchrisque garact.eri.bl%s scrıpte contine-

NnNTIur. In JUO et1am ilico Johannis evangelıum: n princ1ıp10 e.rat verbum el
verbum erat apud deum el eus erat verbum. Hoc Gral 1n PrInC1p10 apud eum  CC
etiera, JUO 1uramenta restent, scrıptum il In CUI1US calce
alıque PTO serıibendis presentium el uturorum nomiınıbus 1N-
spıcıantur.
03 De Evangelio secundum Joannem. Al 5V85

Nıtıum sanctı evangelii secundum Joannem. Gloria tih; domine*®°.
87  In princ1p10 erat verbum: er verbum ral apud deum et deus erat verbum: hec

eraft princıp10 apud deum. Omnıa PCI ıpsum facta SUNT // 6r eli sıne 1DSO factum
est nıhıl Quod factum Est®® 1ın 1DSO vıta eit vıta erat Iux hominum eTt lux 1ın
tenebris lucet: el tenebre C4 11ONMN conprehenderunt: uıt OMO mM1SSus deo CU1

erat Joannes. Hıc venıt 1n testiımonıum utL testiımonıum perhiıberet de
lumine: ut crederent PCI ıllum Non erat lle lux sed ut testimonıum
perhiıberet de lumine. rat lux JUC ılluminat hominem venıentem
1ın Uunc mundum. In mundo et mundus PCI 1psum factus est: et mundus C
NO  a} COgnNOVIt. In proprıa venıt: et SU1 C 1O rECECPCIUNL. Quotquot em

5 Den größten Teıl der Seıite nımmt eine Mınıuatur e1in. Darauft 1St eine Kreuzıgung abgebildet,Füßen des reuzes wWwel Kursoren, VO denen der eine, der Magıster, einen WEn Kursor
mıiıt der Mazza investiert. Dıie Mınıatur abgebildet und beschrieben 1n SCHWARZ (Anm

Be1i der Wiıedergabe des Evangelien-Initiums wurde die Schreibweise der Vorlage beibehal-
ten, eınen Eindruck davon geben, vgl 0
X6 Dıie zweıte Rubrik hat das kapıtale LLUTr Anfang, nıcht Z Schlufß, vgl Anm
87 Die Inıtiale VO  — In der Buchstabe 1st besonders aufwendig verzıert) tafst uch die zweıte
Zeıle der Rubrik mıt e1n.

Es fehlt jegliche Zäsur.
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receperun C dedit C155 potestatem filios de1 fier1 11S UUl credunt OINLILLC

1U Quıi 110 sanguınıbus voluntate Carills voluntate VIIl
sed deo Al SUNT Et verbum aTrlÖO factum est Et habitavıt nobıs Et vidımus
glorıam 1U glor1amuun1ıgenıl1 plenum gratie er verıtatıs

04 De uramento tiendo PCI(
Sequens 1luramentum quılibet ad officıum exercendum admıiıttendus
CONSPECLU LOLLIUS offic1 // 6V prestet
Juro CO Apostolice Sedji Sanctıssımo Domiıno Nostro ıdelem fore

Cursorıis officıum ( dılıgentia et OIM SEeMOTLA calumnıa 1UXTa iınfra-
ordınatiıones et stabılımenta exercebo Quas G1 arum quamlıbet COMN-

1INUuU observabo eit PTo virıbus observarı curabo®; quodque capella SCHILDCL
ONSUeLum ordınem eneatfur procurabo In PIO honore et utilitate of-
fiCc11 1endis Partıceps CIO Ita deus adiuvet el hec SAncTiLa de] evangelıa
05 De ve  ne SANCLOrum et capelle ornamentıs”

Gloriosus deus® SAancCctıs SUl1S$S et mMaljlestaftfe mirabılıs, Uu1lu dispensatione
temporalıa dona CUNCTLII re01p1unt divinorum celebratione venerandus est ut

precibus CUNCLOS SIC pCI temporalıa ducat C110 involutiı obcecata
mMent1s K celestiaZdeserere COSAMLUL

a) Volumus CIZO E1 STALULMUS, ut siıngulıs locıs, ubı publica audien-
Ha tener1ı CONLLINgAL capellam habeant quod S 1 ab eccles1ia locus audientie dista-
bıt Su aperto locus ad diıvına celebranda eligatur

Item volumus CUTIrSOTrUumMm capellam AT decentibus parament1s ad
IN1ssamı celebrandam tenNerl,(mıissale COmMPp eteNU bono calıce deau-
rato, C patena honesta, PaCC pulchra 1U0CcE argentels, pallıo pulcherrimo Aa

el S1L1CH, qUuaLLuOr candelabrıs argentels, argenteOque turıbulo, navıcula CUu Suiıl

coclearı, urceolis YSODO, VasQO AQUC benedicte argentels.
©) Festis QUOQUC diebus ı elevatıone Corporı1s Christı eN-

eneantfur duoque dum evangelıumGrdumque celebrat[ur];
qUaLLuUOr albe STOSS1OTCSCUC candele ardeant diebus 1O fest1is duo ‘9
due candele el munda liınteamına usul S1INTt Unaque S1IL d, quUa CUNCLA hec Su
dılıgenti custodıia teneantur

8 Eıne altere Fassung des Eıdes 1ST auf Zettel enthalten, der VOT Blatt 372 eingeklebt
wurde Die Hand 1ST frühneuzeitlich Di1e Schlußformel STLaMMTL VO barocken Hand
4O Statt infrascriptas bietet die ältere Fassung CONSUECLAS

Hıer
ED Statt der Klausel betreffend die Kapelle steht der alteren Fassung quidque IUXte [!]
NLEL superioribus mihr ımpositum eY1L 0ODSEYTVADO, el facıendis
Y3 ext ordıinamentis Das et I1L1UT der Rubrik

Das folgende Statut 1ST dem (häufıg verwandten) Incıpıt und der übrıgen Formulierung
nach C111 Auszug aus Papstbrief Zur Datierung Die audiıentia publica gab 1Ur bıs
1115 Drittel der avignonesıischen e1it In CIM sehr frühe elit pafst uch die Abhaltung der
Messe Freıien auf Tragaltar) Dagegen 1ST $ 12 und C111 fester Ort VOTauUus-

ZESELIZL vgl 39
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Y 6 De tenendo capellano et e1Us ercede.
a) Teneamus INSUPCI capellanum V1fe laudabılıis eit honeste NV  10 1LMEI-

cede conductum, U1 sıngulıs diebus ı INane et deputato loco I111554I1I11 celebret,
CUul uUuNaQqUaQUC die (nısı legıtime excusetur) ıinteresse teneatur”

Qui D predictorumPaclavem feneat et SU:  CD ad-
M1N1:  ON1Ss reddat®.

C) Capellanoque predicto PITO SUu  S ercede Sal 7v quolibet BD Carlen1
con31gnentur; CCHNONMN decem PTIO quolibet CUIrSOTrTe (tam 1absente Q Ua
presente) ı fine culuslibet INCNSIS eiıdem persolvantur; quıbus omnıbus-

WT V1 gll’ltl Carlenorum el decem quatrenorum conticıunt.
Teneaturque ıdem capellanus, 51 Q U1S CULISOTUM infırmabiıtur, en bIis ı

hebdomada admıiınus

07 De MM158$58$15S PCI capellanum celebrandis et ordine.
Sıngulıs election1s LIOVI1 diebus? capellanus de Spirıtu Sancto Cu

[beate Marıe| G1 Summ1 Pontificıis COMMEMOFrAaALIONE specıalı
COMMEMOTFrALIONIS offic1u I11155aI celebret

0Sa ÖOratıo specıialis Pro Pontitfice.
Deus TIL1I1L1UIN fidelium pastor IT Frecior amulum LUUM QUCIL

ecclesie LUeEe PICCS55C voluıstı, propıtıius LCSPICC, da Cl, 195001  9 verbo eit ‚X CI1-

plo quıbus Preest proficere, ut ad Ul  < (S08! s1bı credıto
semp1ternam. DPer dominum OSTIrum Jesum Chrıstum filıum LUuu U1

G1 regnat UnNıLATLEe SAanctı eus PCI OINN1La secula s(eculorum),
CN Kl ST

$ 8b lia Oratıo specialis offici°®
Deus, Uu1U. provıdentia celest1ia siımul et terrestr.1a dısponuntur officia, FESPICEC

propıtl1us ad CONgregatlionem eit 1DS1US Pla SCHIDECI moderatıione dis-
PONC DPer dominum OSTIrum eiC

Y 9 De ordinatione die electionis magıstr1, et quod
intersınt

a) Miısse celebrande die electionı1s intersınt CUISOICS, QUO-
quilibet manıbus candelam GETCAMM medioecri1s magn1tut1ms ha-

bere Eadem dıe ora fiat elect1i0 Absentes er
VOCAaLTı 110 venıentes rupturıs careant”

95 Vgl y 72
46 Vgl $22c
\ / $$ 799 gehören Dıie Wertung der beıiden Orationes 8a und b als Statuten 190000

CISCILCI Zählung 1ST recht ungeschickt weıl adurch der Zusammenhang verunklart wird
Zur ahl 621

In den Rubrizellen diese Oratıo WIC die vorhergehende die Zıttfer 1{11
99 Der Satz Absentes CAYreanıt findet sıch ÜAhnlich uch 27 hıer den Zusammen-
hang
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Et secunda ferja capellanus PTO anımabus CUTISOTUM, 1ın domino ormienti-
u defunctorum m1ıssam celebret. Diebus singulıs sabbatı mıssam beate
VIrg1inıs Marıe AL commemoratıonıbus Pontiticıs el offic1n oratıonıbus PTIe-dictis!® celebrabit. In reliquiıs diebus secundum OCccurrentiam miıssalıs,
commemoratıone Pontificıis el officı CUISOLITUMM LUIN Ua obmissa, peragal di-
vina.

$ 10 De mi1ssa celebranda Pro annıversarıo um, //8v
Statuumusque  101 ut in die Anımarum convenılant in eccles1a PCI

COS ordınata; 1in QUa OCTIO seculares vel relig10sos sacerdotes adminus CONVOCECNL,
quılıbet mıssam celebret. Cursorumque capellanus solemnem mıssam

defunctorum ( diacono eit subdiacono CAamntel. Qua finıta sacerdos CUu plu-vıalı sımul C alııs presbyterıs et cursorıibus ad sepulcrum accedant, iıb1ıque
respons[orı]um pro annıversarıo omnıum anımarum defunctorum CUISOTUMmM

CanNtenNtT, CL oratıonıbus eit relıquıs consuetis. Ponatur pallıum sepulcrum
apud capellam ei duo ‘9 uUuNlUM capıte ei alıud pedıbus,
ACCENSA; dividatque magıster POSL mıssam duas lıbras candelarum GETE CUT-

E1 presbyteros, quı1 responsorium. Cuilıbet dietis OCTIO PI'
byteris de commun1ı bursa offic1n unl UmMm Carlenum argent1 etur. Magıster eit alıı

a1b elevatione Corporıs Christı ad finem officı CC1ICAaS candelas
ın manıbus teneant!°. Huhrusmodiı utem annıversarıo intersıint,

quıbus volumus !} magıstrı intimarı. Nullumque preter intirm1ı lı Or
Late detentum legıtime excusarıodeclaramus !] VENILTE; LECUSANS, S1 magıster
er1t, in duobus Carlenis, S1 CS CH 1ın un multandos fore SANCIMUS !]
S11 De mıssa celebranda feria quınta ante C  um.

a) Item EST, quod fer1a quınta anNnte diem Computiı magıster
m1ıssam Pro anımabus defunctorum CUrSsSorum  103 celebrarı, omnıbusque Cursor1-
bus ıntımarı, est de INOTEC Intımansque CUISOTrTUmM nomına, quıbus intıma-
vlt, 1in scr1pt1s det Cursor VOCATUS 110 venlens G legıtiıme ımpeditus ın un  ®
Carleno argent1 (socıetatı applicando) multetur. Sı qu1s] CULSOTT quı1a 110
VOCATUS, 110 venıt, iıntımans dictam persolvat.

Magıster dictas el alıas I1 de pecunı1s delinquentium retineat, contrafa-
clens de proprus pecunı1s solvat.

100 Dıie Oratiıonen (: 1n ( 8a und sınd die gCENANNLTLEN commemoOrTatıiıones. Dıie Klausel
orationıbus predictis 1st spater ungeschickt eingeflıickt.
101 uch hier 1st vermutlich eine päapstliche Konstitution die Vorlage. Datıierung: Der Auf-
wand mıi1t Messen und die Formen des Gottesdienstes gehören 1Ns Jahrhundert.
1072 Dieser Brauch 1st uch für die Trauerliturgie für Kardıinäle belegt, HERKLOTZ (Anm 48)
29726
103 Zu unterscheiden VO  - der wöchentlichen Totenmesse Montag, die I1UT der Magısterbesuchen hatte, S9

ext: CUHYSOTYT guı



Die Statuten der päpstlichen Kursoren VO:! 1470 75

y 12 De 1Ure unıus[cu1usque] quando OFrıtur.
Item est 1b aNL1qUO ei ordınatum, quod decedente alıquo CUFSOTUM,

UL bene DESSIL dicto offic10, 1US COTPUS pallıo SOCIeTaAatIs OFrNeTtUr, OCIO
INASIS CG1TE1S ASSOCIEeTIUF. Quattuor lıbre candelarum CI presby-

et 1vyıdantur. Omnes PCI Magıstrum // 9v VOCENTUTF, U1
COTDUS ecclesiam COMILTENTUF, CUul [process1ion1] capellanus er-
SILU; detruso ı sepulcrum COTDOIC ad capellam dieti offic1h redeant. Et
deinde ANTLEe lapsum dierum (SÜ cursorıbus I1115541I solemnem PTO

1DS1US defuneti celebrandam u  '9 pallioque sepulcrum super1mp031to,
Cu duobus CEICIS, un  © Capıte alıo pedibus. Sacrısque lıbre
candelarum ı ei presbyteros, U1 IESPONSOTUM sepulcro Can-

dıyıdantur. Presbiter QqUI IN1ssamı celebravıt AaQ Ua benedicta 11-

spergat sepulcrum defuneti 1 qU1S CUISOTUMmM CONTILravenerıt duobus Carle-
1115 argentels singula VICEC multetur

013 De celebranda die Purificationis beate Marıe IrSinıs.
a) Est STAaLULUM, ut die festo Purıiticationis beate Marıe

CUFIrSOrUum uas GE albe candelas pulchras, ınequales, paret:?!. Quarum
reverendissımo domino vicecancellarıo, VCIO domino regentTı cancellarie
donetur. Paret 1106  vıgıntı mediocres candelas // 10r Gre albe JUC cursorıbus
ei capellano trıbuantur In AaUTIOTAa PCI capellanum capella CUISOTIUMmM celebretur
9 benedicantur candele (OQOmnes intersınt quıbus ut est

imare curabıt Peractıs S4’4C115 trıbus AUL qUatLUOr cursorıibus
ASSOC1AaTLUS predictam candelam reverendissıiımo domino vicecancellarıo, antfe-

QUamM discedat ad palatıum, presentet Idemque domıiıno regenT PCI uOoOs Ö-
Ies O1 q U1S CUTISOTUMmM hu1usmodi solemnutatiı 110 interfuerit un Carleno
multetur

Nomiına delinquentium Su’u lıbro scer1ibere

014 De NUmMeTrOoO TSOTUMM, et de ercede de commissıionibus tan-
gente‘”, et quod 110 NeC affixiones faciat

a) Decem Gı novem® 1UMEIO S1INT quıbus u11Uu5S5 S1IL

Qui de omnıbus emolumentis offic1h pPartıcıpel eTt alıı Quiı
ultra SU am portionem de qualibet OIl  OÖONC habeat Bolonenum UU01
{1 Et S 1 OINMMSSIO facta fuerit cardınalı habeat Bolonenos duos C dimıdio

105 Zur Entwicklung VO Liturgie und Zeremonıiell Marıä Lichtmeß die Übersicht über
die betreffenden Passagen der Ordines b€l SCHIMMELPFENNIG Die Zeremonı:enbücher der
römiıschen Kurıe Miıttelalter Biıbliothek des Deutschen Hıstorischen Instıtuts Rom
40) (Tübingen 2807
106 Vgl den nächsten Paragraphen (14) A Zahl der Mitglieder der Zunft, inclusive Magı-
ster
107 Rubrizellen tangentibus Auf die Taxen für Kommıissionen ezieht sıch die Konstitut1-

VO 1513 (Anm 21)
103 Vgl die Zahl der Kerzen vorangehenden Statut Zur Zahl 19 vgl SCHWARZ (Anm
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argent1 (quı constituunt quatr eNOS decem), er Cursor1, quı ıllam presentaverıt,dentur vıgıntı Yl 10v quatren1]; de alııs commıssıon1ıbus cursorı presentantı Bolo-
unNnNum I: alıum magıstro. Quibus detalcatıs de commıssıonıbus cardına-

lıbus factıs officiıo Pro qualibet Carlenı1 uOT, et PIO alııs sımplıcıbus Carlen]ı
duo dentur, ut 1b ant1quo fuıt et. est mor ıs. Nec magıster ITlECC alıquisultra dictas SUMMNMAas alıquid accıpere audeat. Contrafaciens periurus S1It el socle-
tatı CUISOrUmM UuULLUIMNM Florenum urı de CamneTra persolvat, partıque pecunıamrestituat.

C) Caveatque magıster durante SU! magıstratu alıquam cCıtatiıonem affi-
x10Nem facere: contravenıens 1ın unl  O Floreno urı de Camnera PTrO qualibet vice
multetur. Qui ıllum talıa facıentem viderit, S1 110 aCccusaverIıt CU. periurus SIt.

y 15 De PCNAa blasphemantium.
Statutum est insuper, quod quicumque CULSOTAEN eum Aaut 1US mMatirem vırg1-

HEIN Marıam AaUtT alıquem maledixerit SC  S blasphemaverit, PIrO quali-bet VICe 1in Carlenis decem, capelle CUISOTUmM applicandıs, multetur: SteLUrqueprem1ssı1s Juramento duorum CUFSOTUM,; quod S1 in presentıa magıstrı CUTFr-
Oru fıant { IIr AUTt dicantur, sımplıcı 1US asserti1on1 credatur.

016 De inhabili CUrSoOre 110 recıpıendo et diligentia pCr magıstrum tienda

Item Tatutum EST, [quod] CUITrSOTrUumM magıster PTO alıquo iınhabıili PFrOCUFrare
NO  - audeat, ut ad CUISOTrTUmM officıum admittatur: 1mMmmo S1 ad 1US noticı1am PCI-venerıt, alıquem iınhabilem [ad] officıum huirusmodi procurarı'®, tot1ıs virıbus
resistat contradıiıcat. Cursores etf ad noti1cı1am Pontificıis S1 ODUSfuerit deducat, eit instanter PCI Sanctıtatem Suam provıder1, talıs 110

ydoneus SSUMATUTF; S1 qu1s U1C constitution1!!° contraveneriıt 1ın verbis
AUuUtT factıis 1n congregatiıone vel X  4, periurus SIT E: PCr duos INCNSCS partıcıpa-tiıone offic1ı SegregeLUr. Quod 1 magıster fuerit, decem ducatos aurı socletatı
persolvat, QUam ırremiıssıbilem fore statuımus.

y 17 De 1endis pCr pCr hebdomadam custodientes palatium.
a) Item CST, quod CaIiIneram Domuinı Nostri!!! eIi: palatıum PCIhebdomadam custodientes, die dominica de INane inc1ıplant, fnıantque die sab-

109 Text PYrOCUYrAare.
110 Die päpstliche Konstıitution, die auf eiıne Petition des Kollegs zurückgeführt werden mudfß,kann bisher nıcht nachgewiesen werden. Dieses Statut 1st eines der Jüngsten der Sammlung,weıl Machtkämpfe die Kursorenstellen als Versorgung VO  - Klienten erkennen aßt. Der
Anspruch des Papstes auf alleinige Vergabe der tellen 1st nıcht durchgesetzt, vgl SCHWAR7Z
(Anm 2) Zudem 1st die Strafe VO  S Monaten duspension V  a den Bezügen einmalıg 1n
uLlserTenN /7Ö Paragraphen.
111 Diese Bezeichnung für die Apostolische Kammer 1Sst recht alt. Dagegen 1st der Absatz C)relatıv Jung, denn 1n ıhm 1St VOTFaUSSECSECETZLT, da{fß nıcht 1m Apostolischen Palast Kammer gCc-halten wırd (cameram tenere), sondern 1n einem Lokal In Urbe Dıiıeser Zustand WAar Norma-
lıtät bereıts Eugen I dauerhaft se1it Mıtte des Jahrhunderts.
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batı ora // 1lv XXU111; er simılıter alııs diebus!!?, nıs1ı PrOo iıntımandıs consIıstor11s
ve] alııs rebus necessar1ı1s Sanct1issımo Domino Nostro ve] alıo, CU1 obedire
teneantur 113 m1ss1ı uverint. Contratacıens 1n quınque Carlenis socletatı applican-dıs multetur, n1ıs1ı PIO alıqua PETISONC Su|  CD necessıtate COACTUS, el de licentia SOC10-

O  } abfuerit. Quod S1 propter custodum huiusmodi defectum alıquodscandalum orıretur, 1ps1 custodes ad solutionem PCNC PCIr Sanctıssımum Domıi-
I11U Nostrum Aaut Cameram Apostolicam ınıungende teneantur.

Potest en audientie |camere adesse.
c) Ö1 VCIO in OMO camerarı1 Aaut alıcunus alterius in rbe Camera fuerit, NUS

custodıibus maneat ın palatıo, alter ad servıtıum talıs Camnere intersıt.

018 De CUTSOTE recıplenti viagıum sıbi NO tangens.
O1 qu1s CUISOTUMmM camerarıo Domuinıi1ı Nostrı1 Pape vel 1US audıtore SCUu the-

saurarıo vel 1b alio potestatem habente!!*) liıtteras ıtiner1s s1b] 110 tangent1sreceperıi1t, magıstro CUISOTUMmM PTO tempore ex1istent1 ıllas consıgnare ur
Contratacıens cursorı dicetum ıter tangenti quınque Florenos urı persolvat fl
12r el lucrum ıtınerı1s socıletatı restituat, damna iınde sSeCULA socletatı resarcıat.
In presentia officn ın manıbus magıstrI1, quantum luecr] habuıit, luret; quod magı1-
sStTier socıetatı appliıcandum ex1gat.
019 De CUTSOTE primitus requisıtol[...].

Item TLatutum est, quod S! aliqua Dersona vellet cCitationem Seunm intımatıonem aliquam
cur1am fieri, et CUu Drimitus requisito CUuUrsore concordare nequiverit, magister simul

CUum un  O SOCIO llos concordare teneatur  115 Quıi CULISOT predicta debet notificare —

1StrO, ut in lıbro SWl ser1bat. Et S1 qu1s CUFrSOrum preter priımıtus requısıtumdictam cıtatıonem tacere presumserıit, Florenos UOS aurı de CARWECHDA socletatı
persolvat, Jucrum, quod de dicto ıtınere (deductis expens1s) perceperıit, primıtusrequlsıto cursorı restituat.

020 De PCHa magıstrı 110 consignantis viagıum cursor1.
a) Item statuımus, quod magister litteras cCıtator1as intımator1as

per eu reverendissimo domino Camerarıo SC  - Camera Apostolica receptas Cursor!I|
ter tangenti consignet*®, Magıster // 12v contrarıum acıens 1ın quınque Florenis aurı
de CaImIneTa socıletatı applicandıs multetur.

Et durante IUS officio Cu aliquibus itteris similibus (sub DEeENa sıiımılıum Flore-

112 1306 2 werden die Umstände des Dienstes der Wache als ekannt VOrausgeseTZtL: SICUT
oportet. Das Bufsgeld lautet dort: enetus de argentO.
113

114
Vgl die alte Fassung des Eıdes, Anm 04
ext habentem.

115

116
Vorlage 1St 1306 04
Vorlage 1ST 1306 S6 Dort deutlicher, vgl SCHWARZ (Anm Dıie Buße beträgt 1306

Floren.
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socıletatı ut appliıcandorum) itinerare NO  - valeat‘”/, officıo0 magıstra-
LUSs CUISOTIUMM perpetuo prıvatus exIstat.

021 De modo eligendi magıstrum'®.
a) Item statulmus, quod convenientibus cursoribus (aut malore parte) ad magı-

removendum ” et creandum, magister tunc exyxIiIstens COTt fabas albas, qUOL
uverint acciplat (detractis uor, [in] qUOTUM locum nigras fabas n
presentia omnNıumM In 10CO, ubi videri NO|  — DOssint apponat); priıusque mag1-
sSter fabam unam ei simılıter unusquısque SUCCESSIVE tabam, QUamı SOTI'S obtulerit,
accıplat. Hl9 quI nigras fabas habuerint, eligendi faciendi magistrum habe-
ant Otestatem. Jurentque 1ın manıbus veterI1s magıstrı utilem et ydoneum Sedi
Apostolice fidum et utilitati soclietatis accomodatum PTO OIu CC ALGS —

gistrum. Qui electores nte consumationem A 13r candele valoris Uunı1us denarii ACCeNse

de magıstro (sub PCDHa Carlenorum quınque pro quolibet socıletatı persolvendo-
rum) concordent. Quod S1 Lires concordaverint, Ul dissentiente, dissentiens ın
quınque Carlenis socıetatı multetur: eTt nıhilominus valıda SIT electio trıum, et
debitum sortlatur effectum, S1 concordıter PCI celebrata toret.
Has magister *““ contrafaciente exigere Quas S] remiserit, ipse per-
solvat!*!

Ft SIC electus magıister, S] magistratum recusaverit, Florenos urı de CaIiInleIa

122socletatı persolvat. Iterumque utL lactentur fahbe
C) Item statu1ımus quod CUISOICS, quıbus tabe nıgre tetigerıint ad elıgendum,

elıgere sufficıentiorem et habılıorem in manıbus antıquı magıstrı lurent; quod S1
talıs sufficıens inter Congregatos NO uerit, electores habeant pOotestatem ıllum
elıgere 1n cıviıtate, 1n loco, ubı fuerit.

022 De PCNa absentium vesperI1s vel mi1issa papalibus.
a) Item uIlmus, quod, quando Sanctıssımus Dominus Noster Papa ad

SEU missam ad Sanctum Petrum descenderit, Pl 13v adsint9absens er°

NO  _ legitime EXCUSAaTUS, S! magister fuerit, Carlenos duos, S! ero alius CUTrSOT, Carlenum
ANnum singula Ice persolvat‘“.

Quod magister 1n princıp10 SU1 magıstratus ıuret ad dei evangelia,

117 Die Strafe für den Magıster 1n diesem Fall Florenen und Streichung AUS der Liste der
Z Iter Berechtigten. 7u dieser Liste (rotulus) $ 40
118 Dıieses Statut 1st dieser Stelle sehr ungeschickt eingefügt. Es gehört S27
119 1306 14 renovandum.
120 1306 014 deutlich: der alte Magıster.
121 Vorlage 1st 1306 $ 14 Außer dem Verfahren, das hier 1e] umständlicher ISt, fällt als (olın=
terschied auf, da{fß die utiılıitas und ydoneitas sıch dort nıcht L11UTr nach dem Nutzen für die
Zunft bemessen, sondern Zzuerst danach, quod e1s melius midebitur expedire Dro honore
SUMML pontificıs et 2US CAMeTYAaYıL. Die Wahlmänner haben länger e1t (Kerze für Den.), die
Geldstratfe 1St TIuronenser Groschen.
1272 Vorlage 1St 1306 023 Die Strate 1St Schillinge.
123 Vorlage 1st 1306 7 Die Stratfe für den eintachen Kursor 1sSt dort Den., für den Magıster

Turonenser Groschen.
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omnila (ın presentı volumıne contenta) fideliter custodire, magıstratusofficıum bona tıde CXECICEIE, statuimus “*
©) Item statuımus, ut magıstratus officıum ultra INEIMNSsSECIM qu1s 110 teNeAaAL, 1ın

fineque dieti mensıs m reddat SU1 magıstratus LLOVUS magıster veter1
magıstro, ei Oomn1a videlicet argentum eit alıa Imnament,. capelle e1 consıgnet.
023 De PCDNa CUrsorIıs aliquid Pro officio, siıne licentia magıstrI, petentis.

Item statulmus, quis ad aliquid Detendum domuinıs vicecancellario, refe-
rendario, notario Domini Nostri Pape, prelatis, pDrocuratoribus ve| ambasciatoribus sine
icentia magistri cOoS accedere audeat. Contrafaciens In duobus Florenis urı de Camera
multetur, lucrum qUuem habuit eddere cogatur *, de 1DSO nullam partem habeat, sed
socıletatı deputetur.
024 De CUTrSOTe absente in servıt1ıs Dominı Nostr1ı Pape. // 14r

Item statulmus, quod absentes In servIıtlils Domini Nostri Pape Aut CCamere
Apostolice de omnibus rebus inter dividendis participent*“®, dummodo CXCI-

officıum CUFrSOTFaLus; teneantur en ad OI1LUS custodie PCI G©S tacıende.

025 De CUTrSOTFre absente Cu litteris de oratia AUT Pro negotus Suls.
a) Item S] aliquis litteras de gratia CcCurlam intimandas habuerit!?” AUt ad

FT Dro SUIlSs negotiis recesserit, die discessus ad diem redditus mediam partem
COMMISS1O0NUM,

de mınuti1s sServıt1ı1ıs (Camere Apostolice stren1s (que 1n die Natıvıtatıs
cursor1ıbus dantur) iıntegraliter lucretur. Teneatur ad custodıam facıen-
dam, ut est moTrI1s.

C) Ceteraque emolumenta officı ınter presentes 1yıdantur.

026 De pCHa CUrSsorIıs aliquid officiıum tangens recıpientis et infra triduum
NO revelantis.

Item ulmus, quod CUursor recipiens petitionem SCUu petitiones, commıss1ıonem vel
COommıss10nes, lıtteram SCUu lıtteras, aut quid aliud societatem CONCErNeENS, id
magistro Intra triduum, die receptionis cComputandum, revelareP COnTtra- // 14v
faciens In un  O ducato urı de Camera DrO qualibet [petitione]l, littera, CI  Jone SCUu COMMIS-

124 Vorlage 1St 1306 y 15, nach evangelıa steht dort facere el operarı OMNLA GUC Siınt ad hono-
rem, $UMML pontificıs et e14S5 CAmMeYAaTıL et soctıetatıs Das Wort Tatuta könnte
ZUuU ursprünglichen Bestand gehören, denn 1n dem VO SCHMIDT (Anm gefundenen ext
fehlt VOT custodire eın der mehrere Wörter.
125 Vorlage 1st 1306 88 Notarıus steht Ort 1M Jlural,; die Formel 1st 1re aAd petendum. Die
Geldbuße 1st ausnahmsweise nıcht erhöht Der Bezug auf die betreffende Vertügung PapstClemens’ 1St enttallen.
126 Vorlage 1St 1306 S 9 Dort ist die e1it des Bezugs des Anteıls (SOTS) auf Wochen be-
schränkt be] Autenthalt der Kurıe Jenselts der Alpen, auf 15 Tage diesseıits.
127 In diesem Statut sınd WwWwel Statuten VO  - 1306 Vorlage: $$ und al Im Fall der „Gratial-
briefe“ (dazu SCHWARZ . Anm. 57) hat keinen Anspruch auf die SOTS Aus$s allen Eınkünften,
1m Falle der Reıse In 5  S proprıo Servıtıo (vgl ebd.) noch 15 Tage nach Abreise
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multetur  125 Pecun1am Q Ua reCcEeDAL resStLiLuUat officıo De PCHa predicta
COIMNMUNL dividenda 110  a partıcıpel

027 Quod VOCAaTIl faciat ad electionem OVI £rl.
a) Item IMUS, quod OVO creando PCI M

ultımo officıo receptum (quı S1 NO ad]sıt PCI cursorem) ad LLOVUIN1

magıstratum VOCAall faciat. Venire 151 infirmus AaUt legitima
detentus, rupturıs dividendıs COMPUTLO LIunc tfiıendo careat!*?

Quod observarı volumus omnıbus alııs congregation1ıbus el divisıonıbus
diet]1 officn

C) Quod S1 intımando C15 neglıgens fuerıit partes 110 venı1enNUum,
u 5 C15 intimatum 110 fuıt persolvat Eadem PCHa multetur CUTISOIL: QU1

intımandı habebat el 1L1OIN INLLIMAaVITt 1US 1uırament! eit fide volumus
Qui (0)]8808891 intimatorum reddere

028 De pCHa afficientis NIiUuUTr1a cursorem ”
Item STAatuUulmus ut qUIS contumeliam inferendi 99 ve] ff

15r alıud simıle verbum IM3IUTrIOSUM alteri dixerit, PITO qualibet VICC 1NUM ducatum
Url SOCI1eTatil persolvat. 1 VCIO „CUu falsus eit PCI1ULFUS dixeriıt, duobus
ducatıs U1l SOCI1eTfTatı predicte applıcandıs multetur. Quas ı DET UuUOS OÖO-

131ICS Aut PCI solum vel alıquas fide dignas probari volumus

629 De pCNa arma Capıen(s.
Item STALULMUS, quod qUuIS rma malo et alium ve| alios

acceperIt, licet NO ercusserIt, Florenos duos url de CamneTIa SOCIEeTATI persolvat
Quod effusio SaNgUuINIS IntervenIlat, predicte SOCIeEeTAaTL1l Florenis YUINYUC simılıbus
et Partı lese Florenis decem url de CamleIia PIO medelis eit ultra, quantum OPUS
fuerıit multetur Magister VGL PIO LemMpOrE adıunctis <1bı trıbus CUISOIN1-

bus eOÖOsS fiendam ‚9 quod Derficere NO|  = pDoterIit eO5S judicio Camerariıii

Domini Nostri Pape relinquat ‘”“

128 Vorlage 1ST 1306 12 Dıie Formel der Vorlage 1ST der Rubrik erhalten alıqna Yes S$OCLeLAd-
fem LangensS
129 Vorlage 1ST 1306 $ 13 Dort ädt der Magıster noch selbst ad enovandum MAQZisSIrUM C111

Dıe Geldbufße beträgt Den Vgl
130 Rubrizelle efficientıs Gleichlautende Rubrik 032 jedoch anderer Inhalt Fur $ 28—

sind Vorlage 1306 $ 16 18 Dıi1e Plazıerung dieser Stelle 1ST verfehlt denn adurch
wiırd der ogische Zusammenhang der Statuten der Vorlage 1306 $$ 13 unterbrochen
1ST ben als $21 Sıl5 als 22b ungeschickt eingeklemmt dort
131 In diesem Statut sınd 1306 $ und ineinandergearbeitet Dıe typischen, ehrrührigen
Beschimpfungen für clerıcı UXOYALL (revaliosus und COYNutus) Schilling Buße und Laı1en
(ruffianus) Schilling $ 16) fehlen Die A4aUus $ 17 stammende Beschimpfung
„kostet dort |statt proculum)] Schillinge Hıer WIC dort ilt das Prinzıp,
da{fß der ANLEITLUS inıuriandı erschweren! bewer ten IST
132 Vorlage 1ST 1306 018 allerdings MITL erheblichen Unterschieden Dort 1ST bereıts das Zük-
ken (extrahere) VO  - „E.1sen (ob 1U  z Schwert der [ia arma) sıch straftbar, sı Dpercusserıl mel
NOn Beides WITF!| d gleich namlıch MM1L 100 Schillingen, bestraft Be1l ffusiO SANSUUNLS mu{l der
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030 De pCHa percutıientıs cursorem >
a) Item STAaLULMUS, quod QU1S CUISOTITUIIN alium manıbus Aaut lıgno S1IL1C San ul-

1115 effusiıone perCcusserıt SOCIeEeTATL1 Florenos // 15v duos, S]ı VeTO C SAaNZU111C
Florenos QUINGUC persolvat De quıbus assertione solıus m  9 AuUt duorum
CUFrSOTUuMmM LESLLUMONL1O, vel Sacramento ACCUSATOTFIS ve] tıdedignarum CISONAFUuM
STeIuUr

Item STAaLtfulmMus quod S1 QqU1S CUISOTIUIMM alıquam intulerit
duplicı PCNHa punıatur, QU aM alicu alterı CUISOTIN intulisset

031 De administranda PCI magıstrum 1CS,
Item STALULMUS, quod inter 1USLIC1aM debet mMiNıSTrare; el 1

Q U1S de alıo CONqUeEraLur <1bı factam E PCI UCMCUMOUC alıum CU1I-

Ö  9 det Quıi 1! ] adıunectis duobus Ö-

rıbus PCI Cn eligendis ı1USL1CcC1aM mıiınıstrabıt.

032 De pChHha afficientis INUTI1a cursorem*
a) Item STALULMUS, ut QUI1S CUISOTUINN CONTLTra alıum aACLIiONE 1U 1arum vel

alterius vellet, O ıllum trahat CUISOTUM,;
contrafacıens solvat SOCIeEeTAT1 OTINLNC PCHC Carlenos decem. Et 51 neglı-
SCI1S fuerit ı punıendo culpabılem, Aut NLiro- // 16r MIM eTHE reCUSaVerIlL, sımılı
decem Carlenorum PpCNHa multetur

Et nıhilominus !} IN1Ur1atfus CaIiNnleI14aiIlQO Domuinı Nostrı Pape
SU am pProsequatur

033 De administranda PCIr magıstrum de Ontrovers1ı1s et OT1-
undis inter es.

ILtem STALULMUS, ut de omnıbus ONLrOVerS11Ss el orı1undıs cursores‘
iNntromııttere et COSNOSCCIC pOSsıL 1USLIC1LaM COS MUINISTrCare,

136ad Iludum dumtaxat

034 De ratıone reddenda PCI magıstrum fine SUuL1 magıstratus.
Item STALULMUS, quod fine SUl mag1ıstratus, lı  3 de cursorıbus —

sıdentibus QUaM recedentibus, el de omnıbus ex1ıt1bus, introıi1tibus et condemna-
tionıbus tempore SUl mMagıstratus factıs et reddat el dictas
condemnatıiones executionı mandarı eneatur Et det SUOC15,

CX1gaL eTr de dietis S1 contratecerit unNnum Florenum U1nl

SOCIeEeTAaTl solvat Et nıhilomiıinus futurus dictas Su siımılı PCNHa
1U Floren1i CXISCIC I 16v

Schuldige Pfund bezahlen und natürlich die Beträge, die den Verhandlungen MI1 der
verletzten Parteı verabredet werden)
133 Dieser Paragraph beweist da{fß den YWWNLA des 629 WIC be1 1306 $ 18 „E1isen gEMEINT
1ST
134 k 428
135 Vgl S79 (Ergänzung)
136 Vorlage 1ST 1306 024



82 Brigide Schwarz

035 De CUrSsore PCI mMmortem aut coronatiıonem Summ1 Pontificis
Item statuımus, quod 61 PCI mortenm AUuUTt coronatıonem Summi Pontificis, impera-

toris, regis, cardınalıs SCUu alıcunus prelatı, cCOmıtIs SC  Z baronis, pecunıe AaUtT alıqua
alıa bona ad alicuius CUrsorIis Dervenerint, infra triduum Ila revelare magistro sSO-
’u eneatur. Contraveniens In urn  O Floreno urı de Camera SOCIEe multetur et ad estitu-
tionem dictorum bonorum cogatur‘”, de quıbus nullam partem recıplat.
036 uod in discessu alicuimus!®® CUrSOrISs pecunte dividantur.

Item statuımus, quod discedente alıquo CUTITSOTUMmM cur1am magıster COIMMM-

putum facıat de pecun1s ınter dividendis el eiıdem (aut alterı PTo eO)
partem s1ıbı tangentem consıgnet. Et notarıus 1n lıbro Su|  © hoc modo scribere
teNECALUF, videlicet: „talıs CUISOT talı die discessit cur1a, QUa die LOL pecunıe
dıvıdende, de quıbus magıster Pro sıbı talı PTO dedit tOot  “ Qui
notarıus contrafacıens quınque Carlenos argent1 solvat socletatı.

037 De Cursor1ı intirmo et egenti subveniendo.
Item statuımus, quod S1 qu1s CUISOTUM infiırmaretur, CUu1 propria substantia ad

vitam 110 sufficeret, magıster PIO tempore ex1Istens congregarı
curabıt. Quıi 1ın congregatione talem CSSC infırmum, e1
de pecunus socletatıs subvenıendum fore; JUC socletas eu ad Mortem vel
convalescentiam subsıidia propinabıt. |Etiam]sı qu1s dissenserit, magıster Cu
malor1 ıd tacere possıt eit debeat.

038 De 1O  - recipiendo !® commıissiones PCI magıstrum sine presenti1a un1ıus
vel duorum um.,.

Item statuımus, magıster CUTFrSOrum alıquam petitionem Aaut commıss1ıonem
nıs1 presentibus Ull'  C vel duobus cursorıbus (sub quınque ducatorum urı sSOC1e-
tatı applicandorum pena recıpere audeat.

039 Quod Camere Apostolice servientes sequenti hebdomada
1

Item Statuımus, quod qu1 PCI hebdomadam Camere Domuinı Nostrı1
Pape palatı! apostolicı custodes fuerunt, sequentiI hebdomada edıta audientie
1357 Vorlage 1306 21 betrifft 1Ur Wachs be] den rauerteijerlichkeiten für Papst, Könıg oder
Kaıser (ın dieser Reihenfolge). Zum Anteıl der Zunft (A/0) bei den Exequıien eines Papstesverwandten Kerzen vgl 065a Denselben Anteıl erhalten S1e be] den Exequıien für einen
Kardıinal ($ 68) der einen anderen Großen ($ 6 9 hier allerdings I1UI, WEeNln S1e ZUrFr Teilnahme
aufgefordert sind) Zu Geldgeschenken und sonstigen Vergünstigungen be1 zeremonıtellen
Anlässen vgl 1U $ 6 ‘9 6/—-70, den hergebrachten Spolien L1L1LUTr Hınweise 1n Y 65a "Tod des
Papstes), und hıer 1n y 35 B: die Rubrik (Krönung des Papstes).
138 Alicuius tehlt 1n den Rubrizellen.
140

139 Rubrizellen: recıpientıs.
1306 $2, Teıl könnte die Vorlage se1in. Hıer wiırd bestimmt, dafß der Gruppe VO Kur-

I, die in der Apostolischen Kammer dient, die Einkünfte AaUus allen Ladungen, die sowohl
der Papst Ww1e der Kämmerer jeweılligen Tag zustellen lassen, zustehen; diese haben S1e

sıch teilen.
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audıtoris CaIneIie habeant COMM1SS1ONeS, JUC Y 1/v magıstro redimuntur, S1
presentes fuerint; et iın Orum absent1a prımo Occurrent1 trıbuantur.

$ 40 De ordine servando in cursoribus mittendis Cu litteris vel alıis 1C-
bus!4!.

Item TLaLuLum EST, quod sS1 dominus cCamerarıus Domuin1 Nostrı1 Pape vel alı-
quil42 predictorum dominorum mıttere vellent alıquas lıtteras de mandato S:
m1n1ı Nostrı Pape 1ve collegı dominorum cardınalium ve] alıorum supradıcto-dominorum, magıster PITO ternpore ex1istens rotulum CUTrSOrUuUumMm aCcC1plat, el
ıncıpıendo capıte prımum muıttat, deinde secundum, eı S1C rel1quos SUCCESSIVE
donec rotulus finıat. Et iıiterum capıte incıpıuatur. Et notarıus nomına CUTITSOTrTUmM
ıtınerantıum scr1ibat in lıbro Idemque in Parvo quod 1ın ıtıneribus SCI -
ur.

041 uod CUTSOTLF MI1ISSUs de mandato curl1am
ILtem statuımus, quod S1 contingat alıquem CUISOIUM de mandato Domuinı

Nostrı1ı Pape Aaut CU1USVIS alterius PTro facıenda alıqua cıtatione vel CC alıquomandato vel alıa qUaVIS cur1am recedere, pedes iıre [ debeat]; sed
(sub PCDHNa l 18r Florenorum aur1l, PTO medietate accusatorI1, el alıa medietate
socletatı applicandorum) WE 110 audeat I11CC

042 De visıtando infirmo CUTrSOTEe.,
Item statuımus, quod ıntirmum magıster C duobus SOCNIS visıtare

teneatur, CUul infirmo, S1 ıter et talıs infırmıtas, JUC iıllum detineret,
loco 1US alter mıttatur. Quıi evaserıt, e1 magıster dicat „lauda

deum, quı tıbı restitult pristınum STatum attıngere ad prımum ıter  “143_

043 De modo tenendo PCI magıstrum, quando Papa recedit cur1a, in PIro-videndo de cursoribus.
Item statuımus, quod S1 contingat Pontificem cur1a discedere, velıtque duos

Aaut plures habere Cursores  144’ magıster CONSICHSAIC u  '9
quıbus congregatıs tales eligat, qu1 sıbı ad ıd videbuntur ydoneı; quıbus debitas eit

141 Zur Organısatıon des Iter hier $ 40—42, 4 9 /3) o1bt 1n den Statuten VO  - 1306 I1UT den
( 6, entsprechend $ 18 b7zw. 2 9 einschlägig uch S19
142 ext: alıquorum.
143 ext heil?
144 Da{fß der Papst auf kurze elt die Kurıe mıiıt kleinem Gefolge verlie{ß, 1sSt erstmals ausdrück-
iıch für Pıus I bezeugt, W as für Statut und das Statutencorpus überhaupt den Terminus
pPOSt YUCIM 1etert. Vgl den Ordo aus der eIt dieses Papstes, ediert 1mM Anhang NC
PATRIZI (Anm 38) I 555—55% Dort nımmt der Papst mit: SC mel CLO5 quı
CLULLates mel loca ambulant nie domini nostrı, während parafrenarız se1ın Pterd
geben, 55/ 2476 Vgl ABUCO. TAMBURINI Hg.) Le ceremonı1al apostoliqueInnocent II Bibl Ephem. Lıturg., SCCGT. hist. 30) (Rom 175 Pıus Il bezahlte
allen Vorgenannten die Ausgaben ın UV1LA, 1n den Städten 111'1d größeren Orten zahlte deren
Bürgerschaft, PATRIZI, eb DE Das scheint spater nıcht mehr üblich SCWESCH se1n,enn hier ezahlt die Zunft die Aufwendungen iıhrer Miıtglıeder.
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honestas 1UXTa EX1IgENTAM miınıstrabit Quodque de9
QUaS CULI1aM lucrabuntur, dieti medietatem SOCI1eTtatı consıgnabunt
de QUO OTITUIM stabıtur Juramento //18v

044 De obedientia magıstr1.
Item STAaLULMUS, quod S 1 CONUINSAL QUICQUC SEerVIitLL10 Sanctıssım 1

Domiuin1 Nostrı Aut 1U Cammerarıı SIVC SOCI1eEeTaAafTtlIs CUILISOTUM facturum, propter
quod CONgregatioNe CUFISOTUMmM <1b] opportere videatur, COSQUC ad congregandum
die noctuque duzxerit convocandos (per vel alıum cursorem). Dıeti
absque INOTAa fa  3 predictis QUam alııs rebus 1cıtıs eit honestis eıdem
pareant 11S1 iınftirmı AaUTt alıqua alıa legıtima D  atıone detenti Contrafaciens
AUT CM PTO qualıbet VICC solvat Carlenos YJUMMAUC argentı SOCI1eTaTı
applicandos
0 45 Qualiter PropONcCcrce debeant

Item STaCLULMUS, quod CONSrEeESAUIS cursorıbus PCI ordınem sedeant et S 1 Q U1S
alıquıd PITODONCIC volueriıt pedes STEeTi JUu«cC lıbuerit dicat Nullusque (sub PCNa

Carlen] sıngula VACE SOCIeTaAaT1ı persolvendi) eiıdem SIT impedimento
046 uod nuntium duobus omMmMmM1ıssum //19r

Item STAaCULMUS, quod S 1 Sanctıssımus Dominus Noster Papa Aut 1U5 CaIminer14a-
1US duos Cu lıtteris AUuUtTt S1IMIC lıtteris (sıve NUuntiOo verbo facıendo) | mıt-
tere velınt];, UuU11US absque alıo dıctas lıtteras presentare Aut UNC1IUIN apportare
NO audeat sed ambo sımul ıd ECXErcEANT 11151 COTUMmM alter iıntiırmus SECU leg1timo
ımpedimento detentus vel sentiente Contrafaciens Florenos YULNYUC
CIlefafiı persolvat de quıbus delinquens 110  a part101pet

047 uod substitutum sinNne voluntate facere NO
audeat

Item 1mUus, quod CUISOTUMmmM PTro tempore X1IStTens (nısı
PCI OCTIO dıes) absque voluntate SOCI1eTaAatTtıs facere 110  D SUMAL; quod S1 PTFESUM-
Ser1ıt, Florenos 145 QUINGUC U1l de Camera solvat SOCIleTiai1l Et PCI Cu
factus ultra OCTIO dies Su sımılı PCNa YUMMUC ducatorum de 1!} SOCI1eTaAaTtıs
110 Aı

048 Declaratio monete PCHNATrUumM persolvendarum.
Item STaLtulmus e1 declaramus, [quod] 146 condemnationes PCHC eit ordınatiıones

persolvende PCI contrafacientes 1n| eit iınfra |contente],
intelligantur ad I 19v Currentem ubi LUuNcCc Ominus Noster Papa GÜ SUua Roma-

residebit!*/

145 Hıer werden der Goldtloren der ursprünglichen Bestimmung 11I1d der Dukat des Zusatzes
als gleichwertig behandelt
146 Text eLt.
147 Vorlage 1ST 1306 $ 1 nde Dort auf enarı1 bezogen
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049 uod in electione OVI magıstrı aut [admissione novı] CursorIis tatuta
legantur.

Item statuımus, quod magıster novıter electus 1in electione sual48 Tatuta ei
ordinamenta Jegat Et S1 qu1s ad officıum CUISOTrTUMmM novıter admıissus fuerit,
sımılıter el Jegantur Statuta, otlens quotiens e1 placuerit, ut ad memor1am
optıme redigat.
050 Nomina et cognomina scribantur in libro

Item statuımus, quod Oomnı1a nomına et cognomiına CUISOTrUmM ın lıbro ordına-
mentforum ei TLatutforu offic1n scrıpta S1Int.

051 uod primo requisıtus CUTSOT tacıat cıtationem.
Item statuımus, quod S! 1in audientia publica SCUu audıtorIis CaImneTre vel alıbi aliquis

advocatus, ProCuratlor SCUu qUEVIS alıa PCISONA alicui CcCursorIı cCitationem dederit, IS qUI
Drimo est requisitus, illam facere debeat, et NO  — alius; quod S] alter auferret dictam Citatio-
Ne| solvat Carlenos nomıne PCNC, Y 20r duo socletatı er duo
CursorIi Drimitus requisito applicentur  149. dummodo dictus requısıtus ıllum pPrıus ad-
visaveriıt et magıstro CUISOIUM pOSsteAa ACCUSET.

052 De libro constitutionum apud notarıum tenendo!>.
a) Item statuımus, quod lıber ordınatıonum S1Ve constitutiıonum

apud notarıum, quı S1It CUISOT et ıdelıs, 110 apud magıstrum MANECAL; quı cCopı1amCU1VIS cursorIı1 ıllam petenti dabıt Nullus CUFSOTUM, NeC magıster, dicetum
lıbrum, AUT alıquam 1US partem (sub PCNHa periur1 el un1us ducati) audeat lace-
aic S1ve destruere.

Ceteraque alıa [} FNAamMentAa capelle iın lıbro officı tideliter scr1bat.

053 De salario recipiendo PCI Pro ciıtationibus.
Item statuımus, quod facıentes cCıtationes iın Audientia Sacrı Palatı:

(vel audıtoriıs CAIMNeETEe vel alıbı) Bolonenos UuUOSs admiınus [rec1p1-
ant]. O1 VCeTO intra CIvitatem, secundum LEMPUS ve] distriıctum locı melıus LIraCc-

S1 CONTLTra ep1scopum Aut prelatum: Bolonenos quınque, S1 CONTra cardına-
lem Carlenos quinque. Ö1 //20v uerint inhibitiones cur1am E| Carlenos
qUINque; PTO alııs: STOSSUM uUuNnUMm PTO qualıbet inhıibitione ad m1nus, PIO sSua
mercede rec1ıplant, n1ıs1 de1 Aaut amıcıt1ıe ecerit. Contrafacıens (Car-
lenos qu1ınque, tres socletatı et uOoOSs cursorı accusatorIı persolvat.

148 Folgt magıster.
149 Vorlage ISt 1306 5 Die Geldbufße 1sSt dort Florenen die Zunft, der Geschädigte erhält
die Erstattung des Ertrags A4aUs dem Auftrag (restitutio [ucri)
150 y 52 gehört $$ 4950 Ottenbar 1St als Nachtrag die alsche Stelle gEeraten, enn
unterbricht $ 51 und 53
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054 De PCHAa CcCursorIis quı sıne licentia vadıt ad cancellariam Pro COMM1SS10-
nibus.

Item statuımus, quod nullus CUISOT sıne licentia magıstrı (aut 1US OCcumte-
nent1S): ad recıpıendum alıquam cCommıss1ıonNem 1d cancellarıam accedat. Con-
trafaciens sıngula VICEe 1in quınque Florenos aurı multetur. Et magıster solus PTO
dietis commıss1ıon1ıbus (sub PCHAa decem Florenorum aurı de camera) accedere
110 audeat. Quas iırremiss1ıbiles PTFOFSUS fore mandamus.

055 uod CUTrSOFr 110 admittatur ad officium 1S1 infrascripto modo.
Item statuımus, quod CUISOTFr de LLOVO Creatus ad dictum officıum 110 admıiıt-

atur, donec fuerit Juratus eit infrascripta cursoribus satıstecerit: videlicet socletat]ı
PTO e1us receptione, S1 PCI resignatıonem officıum est adeptus, ducatos . x //
Z O1 VCIO PCI ortem AUtT privatiıonem: ducatos . x url de CamMNcI A, de
quıbus ducatibus uNnNus etur magıstro el alıı dividantur inter SOC10S partıcıpan-
LeS; ef ıntra duos INEINSCS facıat prandıum cursorıibus, ut est moOTIS. Et die PCIL
duos INeNSCS reception1s et l1urament] alıquid de rebus offic1ı 110 partıcıpet, eli 1n
fine nnı .| _ xxx.ta Carlenos! ınter dividendos persolvat. Quod 61 —

gister contrafecerit 1n alıquo, solvat nomıne PCILC ducatos decem aurı de CAaineTd.

056 De solutione tfienda pCr servientes rofe in testo Nativitatis.
Item statuımus, quod quıilıbet CUISOTrUMmM rOTte servientium sıngulıs aNnNısS iın

festo Natıvıtatıs Domuin1 Nostrı Carlenos vigıntı argent1 solvat officıo0 CUFSOTUM,;
QUOS 61 solvere recusaverıit, magıster de emolumentis eıdem tangentibus retine-
3.t153. (Caveat CUISOTL, qu1 bedellus sit?” %: de officıo magıstratus CUILISOTUMM Intro-
muıttere; S1 contrafecerit, perıurus SIT. Socıletat1ı CUISOTITUMM ducatos decem urı de
CaINneCIa, de quıbus 1in nıhılo partıcıpabıt, persolvat. //21v

y 57 Ne CUTSOLFr excommunicatus exIistat.
Item statuımus, quod S1 qu1s CUISOIUM excommunıtcatıone ma1lo0re (a Jure ve]

ab homine 1ın GLl prolata) innodatus extiterı1t, hurusmodi excommunıIcatıone
durante de emolumentis officnı nullatenus partıcıpabıt, donec debıite (sımplı-
cıter er absolute, 110  - Cu reincıdentı1a) absolutum ostenderıt, eit lıtteras absolu-
t10N1S huiusmodi magıstro eit officıo CUISOTUMmM presentabiıt; die CU1US La-
t10N1S ut ceter1 1n futurum partıcıpabıit!.

151 Folgt: licentia.
152 In den Statuten VO 1439 wurde die Aufnahmegebühr VO: 30 auf 60 Gulden erhöht, ASV
1versa cameralıa 20 1/8v.
155 ext Leneat.
154 Hıer aufgefafßt als die gEeENANNTLEN servLientes ın YOLAa. Es könnte sıch ber uch den Pedell
des Kuri:enstudiums andeln, der immer e1in Kursor WAar bıs Mıtte des 15. Jh.s bezeugt).
Dazu yab ein Statut 1n den verschollenen Statuten VO 1439
155 Stilistisch 1St dieses Statut über dem Nıveau der umgebenden. Vermutlich War eın Man-
dat einer Öheren Dienststelle.
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058 De pecunıs qu«c solyuntur in Camera pPro Juramentis, et modo illas
exigendum.

Item eST, quod pecunıe, qUC solvuntur omnıbus Juramentis, UJUC 1ın
Camera Apostolica PrO eccles1is Au officus adıpiscendis fiunt, sınt COrporIısofficı CUISOTIUIN Ig1tur statuımus, quod CUTISOTTCS, quı pCr hebdomadam SUnNT
custodes, PCI hebdomadam SUuamn dictas pecunı1as exigant et recıplant; ei 1n fine
dicte hebdomade predictIi //9292r magıstro nomına eccles1arum eti offic10-

1in dicta hebdomada expediıtorum 1ın scr1pt1s dent ei eiıdem reECUPpEralam
pecunıam consıgnent. Quod 61 pecunıam PCI hebdomadam ıllam CCUu-

PCIAIC 110 potuerint, pOostea FrECUPEFCNL magıstroque consıgnent. Qui
magıster predicta eccles1arum et officıorum nomına lıtteris mandet el pOost 1US
computum dicta nomına LLOVO magıstro conservanda tradat. Ö1 qu1s CUISOTrUmM

quıidque de dietis pecunı1s <1b] acceperıit, periurus sıt, el nomıne PCNC sıngula vice
ducatos quınque urı de CaInleTIa ırremiıssı1ıbiliter socletatı persolvat.
059 De affixionibus 1endis PCI et quid pro e1s sıt solvendum.

a) Item statuımus, quod affıx1iones!> fiende PCI CUISOICS, S1 sınt ın
pergamenı, eXcCOomMmMmMuUNLICAtIONES, Cıtationes PCI edictum, executorı1ales et
sımılıa, ad COIDUS officı CUISOTrUuUumM devenıant. Quas CS subscribat, qualıiter
affıxe fuerunt, e1 magıster 1n e1s appOoNnat el scer1bat: „Ego magıster” etc  157_
Quarum affıx1ıonum, S1 excommunıca-// 22v t10 S1t, solvat! Bolonenos quınque
argent, qUuatLLuor officıo en unum Cursor1, S1 executorı1ales, cCıtationes Aut QUECUM-
UJUC alıe affixiones {uerunt, solvat Carlenos Lres argentı PIO qualibet, UuOSs officıo
eit unNnNus cursorı detur. uo s1 fuerunt intımatıones ullarum executor1alıum 1ın
cur1a, CULISOT adminus quınque Carlenos argentı PIO qualıibet intimatıone habe-
bıt.) Cursor contrafaciens per1urus Sı et ducatos quınque aurı de CaIimneIia PCI-
solvat.

Cursores u  9 quı dictas affixiones fecerint, INanllu proprıa in lıbro mag1-
str1 pecunı1as, JUC ad magıstrı pervenerunt, Su PCNa duorum Carlenorum
sıngula ViICe serıbant.

060 De CUTSOTE assoclante‘ magıstrum ad cancellariam.
a) Item statuımus, gu9d CUISOL, quı aSSOC1averıt magıstrum ad cancellarıam

PrO recıpıendi1s cCOommı1ss10N1bus, illas Omputet, er proprıa INanu 1n lıbro mag1-
156 ext': affectiones.
15/ Wo die Dokumente 1ın partibus anzuschlagenI,W alr 1mM Kirchenrecht geregelt. An der
Kurie wurden S1e entweder 1n der Audientia lıtterarum contradiıctarum der den Türen der
Kanzlei oder Campo dej Fior1 oder allen reli Orten angeschlagen, vgl EL W: Practica
cancellarıae (Anm. 23) 58, ırrtümlıich IYO ACI cambpı florum steht. Dokumente mıiıt
entsprechenden Vermerken tinden sıch nıcht selten 1n den Archiven. Sıe tragen übrıgens uch
die Löcher VO den verwendeten „Reißnägeln“. Sıe tinden wen1g Beachtung. Beispiele EL W:
ASV, Instrum. Mısc 26  9 6388, 6441
158 Der ext 1st hier korrupt, emendieren EL W: DrO HATUM affıxıone, $2Die Statuten der päpstlichen Kursoren von ca. 1470  87  $58 De pecuniis que solvuntur in Camera pro juramentis, et modo illas  exigendum.  Item statutum est, quod pecunie, que solvuntur ex omnibus juramentis, que ın  Camera Apostolica pro ecclesiis aut officiis adipiscendis fiunt, sint corporis  officıi cursorum. Igitur statuimus, quod cursores, qui per hebdomadam sunt  custodes, per hebdomadam suam dictas pecunias exigant et reciplant; et in fine  dicte hebdomade cursores predicti //22r magistro nomina ecclesiarum et officio-  rum in dicta hebdomada expeditorum in scriptis dent et eidem recuperatam  pecuniam consignent. Quod si omnem pecuniam per hebdomadam illam recu-  perare non potuerint, postea tamen recuperent magistroque consignent. Qui  magister predicta ecclesiarum et officiorum nomina litteris mandet et post eius  computum dicta nomina novo magistro conservanda tradat. Si quis cursorum  quidque de dictis pecuniis sibi acceperit, periurus sit, et nomine pene singula vice  ducatos quinque auri de camera irremissibiliter societati persolvat.  $59 De affixionibus fiendis per cursores et quid pro eis sit solvendum.  a) Item statuimus, quod omnes affixiones‘!°® fiende per cursores, si sint in carta  pergameni, prout excommunicationes, citationes per edictum, executoriales et  similia, ad corpus officii cursorum deveniant. Quas cursor subscribat, qualiter  affixe fuerunt, et magister in eis apponat manum et scribat: „Ego magister“ etc!”,  Quarum affixionum, si excommunica-// 22v tio sit, solvat!® Bolonenos quinque  argenti, quattuor officio et unum cursori, si executoriales, citationes aut quecum-  que alie affixiones fuerunt, solvat Carlenos tres argenti pro qualibet, duos officio  et unus cursori detur. (Quod si fuerunt intimationes bullarum executorialium in  curia, cursor adminus quinque Carlenos argenti pro qualibet intimatione habe-  bit.) Cursor contrafaciens periurus [sit] et ducatos quinque auri de camera per-  solvat.  b) Cursores autem, qui dictas affixiones fecerint, manu propria in libro magi-  stri pecunias, que ad manus magistri pervenerunt, sub pena duorum Carlenorum  singula vice scribant.  $ 60 De cursore associante'” magistrum ad cancellariam.  a) Item statuımus, qu9d cursor, qui associaverit magistrum ad cancellariam  pro recipiendis commissionibus, illas computet, et propria manu in libro magi-  156 Text: affectiones.  ” Wo die Dokumente in partibus anzuschlagen waren, war im Kirchenrecht geregelt. An der  Kurie wurden sie entweder in der Audientia litterarum contradictarum oder an den Türen der  Kanzlei oder am Campo dei Fiori oder an allen drei Orten angeschlagen, vgl. etwa Practica  cancellariae (Anm. 23) 58, wo irrtümlich atro statt acie campi florum steht. — Dokumente mit  entsprechenden Vermerken finden sich nicht selten in den Archiven. Sie tragen übrigens auch  die Löcher von den verwendeten „Reißnägeln“. Sie finden wenig Beachtung. Beispiele etwa  ASV, Instrum. Misc. 6379-6382, 6388, 6441.  8 Der Text ist hier korrupt, zu emendieren etwa: pro quarum affixione, si ... sit, pars agens  solvat ... ?  9 Text: De modo cursorum associante magistrum.sıt, Pars 8l
solvatDie Statuten der päpstlichen Kursoren von ca. 1470  87  $58 De pecuniis que solvuntur in Camera pro juramentis, et modo illas  exigendum.  Item statutum est, quod pecunie, que solvuntur ex omnibus juramentis, que ın  Camera Apostolica pro ecclesiis aut officiis adipiscendis fiunt, sint corporis  officıi cursorum. Igitur statuimus, quod cursores, qui per hebdomadam sunt  custodes, per hebdomadam suam dictas pecunias exigant et reciplant; et in fine  dicte hebdomade cursores predicti //22r magistro nomina ecclesiarum et officio-  rum in dicta hebdomada expeditorum in scriptis dent et eidem recuperatam  pecuniam consignent. Quod si omnem pecuniam per hebdomadam illam recu-  perare non potuerint, postea tamen recuperent magistroque consignent. Qui  magister predicta ecclesiarum et officiorum nomina litteris mandet et post eius  computum dicta nomina novo magistro conservanda tradat. Si quis cursorum  quidque de dictis pecuniis sibi acceperit, periurus sit, et nomine pene singula vice  ducatos quinque auri de camera irremissibiliter societati persolvat.  $59 De affixionibus fiendis per cursores et quid pro eis sit solvendum.  a) Item statuimus, quod omnes affixiones‘!°® fiende per cursores, si sint in carta  pergameni, prout excommunicationes, citationes per edictum, executoriales et  similia, ad corpus officii cursorum deveniant. Quas cursor subscribat, qualiter  affixe fuerunt, et magister in eis apponat manum et scribat: „Ego magister“ etc!”,  Quarum affixionum, si excommunica-// 22v tio sit, solvat!® Bolonenos quinque  argenti, quattuor officio et unum cursori, si executoriales, citationes aut quecum-  que alie affixiones fuerunt, solvat Carlenos tres argenti pro qualibet, duos officio  et unus cursori detur. (Quod si fuerunt intimationes bullarum executorialium in  curia, cursor adminus quinque Carlenos argenti pro qualibet intimatione habe-  bit.) Cursor contrafaciens periurus [sit] et ducatos quinque auri de camera per-  solvat.  b) Cursores autem, qui dictas affixiones fecerint, manu propria in libro magi-  stri pecunias, que ad manus magistri pervenerunt, sub pena duorum Carlenorum  singula vice scribant.  $ 60 De cursore associante'” magistrum ad cancellariam.  a) Item statuımus, qu9d cursor, qui associaverit magistrum ad cancellariam  pro recipiendis commissionibus, illas computet, et propria manu in libro magi-  156 Text: affectiones.  ” Wo die Dokumente in partibus anzuschlagen waren, war im Kirchenrecht geregelt. An der  Kurie wurden sie entweder in der Audientia litterarum contradictarum oder an den Türen der  Kanzlei oder am Campo dei Fiori oder an allen drei Orten angeschlagen, vgl. etwa Practica  cancellariae (Anm. 23) 58, wo irrtümlich atro statt acie campi florum steht. — Dokumente mit  entsprechenden Vermerken finden sich nicht selten in den Archiven. Sie tragen übrigens auch  die Löcher von den verwendeten „Reißnägeln“. Sie finden wenig Beachtung. Beispiele etwa  ASV, Instrum. Misc. 6379-6382, 6388, 6441.  8 Der Text ist hier korrupt, zu emendieren etwa: pro quarum affixione, si ... sit, pars agens  solvat ... ?  9 Text: De modo cursorum associante magistrum.159 ext' De modo ASSOCLANTE magıstrum.
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str1 arum UuImmnNerum scribat:; Gr UJUC SUNT sımplices et qUOL cardınalıste separatımscer1bat. Et scrıptorI1 PTO tempore ex1istent1 de predictis relatıonem facıat.
Quod s1 Commıss1ıones predictas ın lıbro magıstrı 110 scr1ıpserıt, du- Aı D3r
q_uinqge aurı de CamMneclcra, S1 relatiıonem scrıptorIı 110 dederit, Carlenum uNUuUumMm

sıngulıs vicıbus socıletat]ı eit officıo0 persolvat.
Caveantque magıster el SOCIUS CUTISOTL, 1ın raudem offic1u audeant COIMN-

cordare; quod S1 fecerint, sıngula VICe ducatos decem urı de CaIneTa Pro quolibetırremiss1ıbilıter socıletatı persolvant.
061 De modo exigendi trenas.

ILtem statuımus, quod 1ın festo Sanctı Thome ante festum Natıvıtatıs Domuin1
Nostrı!®® magıster 1ın cur1a presentes congregarı In qUa
congregatione Lres collectores elıgantur, quı reverendissimis domuinıis cardına-
lıbus, ambascıatoribus princıpum, prelatıs, audıtorıbus, rescrıbendarı1o, apOSTLO-

161licıs scriptoribus Causarum YJUOQUC procuratorıbus, Sacrı Palatır G1 CaImIneTe
audıtorıis notarıls, 1bbate Sanctı Ratılı162: plumbatoribus et ceterI1s curialiıbus in
honorem constiıtutis sStrenas collıgant; uUuU11lUs nomına ei cognomına dan-
tıum strenas quantıtatem pecunı1arum et. valores mMmonetfe in lıbro SÜU scr1ıbat, el
alter eorum‘® pecunıam 1in SUl.  } custodıia retineat. Quıi collectores POSL I 23v
Epıphanıammofficıo0 consıgnabunt, de omnıbus a b e1s recuperatıserti1am partem habeant. Contrafacıens periurus Sif:

062 uod exactfte pecunıte venlant in cCommun11.
Item statuımus, quod pecunıe, QUuC 1b iımperatore, regıbus, ducibus,

princıpıbus ei alııs magnatıbus vel COTrUuUmM ambascıatoribus Pro OTITrum adventu
cursorıibus al solent, sınt de COTIDOIC officı. Et inter presentes el Par-
tıcıpantes, ef absentes 1n sServıt10 Sanctıssım1ı Domuinı Nostrı1 Pape AaUuUt Camere
Apostolice, dividantur. Pro quıbus ex1igendi1s magıster vel duos ve] tres
(prout sıbı videbitur) Cu SU1S mazzıs argente1s mıttat; inobediens sıngula VICe
Carlenos quınque solvat socıletatı, el de pecunıs distribuendis 110 partıcıpet. Et
Cul prımum fuıt In1unctum, dictas pecunı1as reCuUpCFrEL. Et magıster talıa servıtı1a
SUCCESSIVE divıdat cursorıbus. Quod S1 talıs CUISOT dictas pecunı1as dietis PCI-SONIS FTECUPDCFANS officıum fraudando alıquıid PTro acceperi1t, perıurus SIt. Quod
inıuste accepit, officı0 reddat et] quınque Florenos // 24r urı de CaIiIlleTIa soc1e-
tatı persolvat.

160 Z Dezember.
161 Der Reskribendar 1st der Repräsentant der scrıptores apostolicı, vgl 063 Zeıilenausfall?
162 Hıer 1St wahrscheinlich kein Amtstraäger gemeınt, der uch Abt VO  E Paolo fuorı le I1UTra
WAal, sondern ein Amt der Kanzlei der der Kammer, das dem Abbatiat inkorporiert W al. Se1it
1433 hatte St Paul keine bte 1im alten Sınne mehr, sondern Abte auf Zeıt, vgl dıie Lıiste be]

SCHUSTER, La basılica ı] IMONAaSTero dı Paolo tuor1 le IN1UTra. Note storiıche (Turın
284 Freundliche Auskuntft VO: Andreas Rehberg, Rom
163 Zum rıtten keine Aussage Textaustfall?
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$ 63 De palmistis!®,
a) Item statuımus, quod annuatım PCI ordınem, prımo incıpı1eNdo ad

ultımum, duo Pro palmıs apportandıs ad Urbem ın servıt1o Domuinı
Nostrı Pape vadant. Et CULSOT novıter INZrESSUS officıo vadat ın ordıne SU!

Datque Camera Apostolica dietis curgoribus PIO expensı1s 1endis ducatos Ixxv1.
Qui ultıma dominica ante quadragesımam recedant, ut LEMPUS SITt e1s redeundı
PCI OCIO 1es ante omiınıcam Palmarum, ut palme prepararı possınt. Contrafa-
cl1ens Florenos decem aurı de CammneTra solvat. Et PCHa CONTLTra C PCI Pontificem
Aut Cameram Apostolıcam ıllata STIel. Quıi apportabunt palmas Uumero
-CXX1. Quas sacrıste!® Domuiunı Nostrı1 Pape consıgnabunt.

Item septem alıas dıstrıbuendas hoc ordıne, videlicet: U1l  D reverendıissımo
domino vicecancellarıo, ul  D regent1 cancellarıe, U1l  D magıstro CUFSOTUM, due
plumbatoribus, U1l  D rescribendario scr1ıptorum!® elt relıqua scrıptorI1 bulle pal-
INarum dıistrıbuantur. Jal 24v Quod sS1 dictas SsCpieEmM palmas 110  — apportabunt, PIO
qualibet deficiente Carlenos quınque persolvant socıletatl, e CUTrSOTUumM
emat dictas palmas eXpensI1s Orum el predictis det

C)) Quodque die dicetorum CUIrSOrUum PIrO dıetis palmis apportandıs
ad COTIUM redditum de emolumentis offic1u 110  — partıcıpabunt; perdent

et1am de mınutiıs ServIıt1ls eit stren1ıs UuUOSs INENSCS, PIO quolibet, videlicet 1in festo
Sanctı Johannıs Baptıste eit Natıvıtatıs Domaiunı.

Y 64 De modo oblationis fiende PCIr magıstrum regent.a) Item statuımus JUOQUC, utL magıster CUISOTrUMmM SU UuNUu. pullo-
(aut alterius reı secundum exıgentiam temporı1S) valorıs quattiuor Carleno-
et in festo Natıvıtatıs Domuin1ı1 Nostr1 Jesu Christiı ducatum unum n de

Camnera PIO emendis pullıs regent1 cancellariıe det
Et dictus magıster lıbrum, 1ın JUO seriıbuntur cCommıss1ıones 1n domo dieti

regentis, eit atramentum ad ıllas serıbendas eMmMat. //25r.

0 65 De officio in obitu pontificum et emolumentis.
a) Item Statutum estf. et] 1b antiquq observatum, quod in obıtu pontificum!®”

habeant tres Cannas nıgr1 PrOo qUOLDET S: et officıum CUISOTrTUMmM

164 Zu den Palmistae vgl SCHWARZ (Anm
165 ext: S$ACYısStano. Diesen Ausdruck findet INnan öfter 1n kurienfremden (!) Texten. Erdlil
Auskunft VO Schimmelpftennig.
166 Vgl 61
167 Zum Zeremonıiell eiım Tod des Papstes DPATRIZI (Anm 38) I7 231-237, SCHAUCI 0 694 .
163 Den Kursoren stand lange kein Tuch für die Trauerteiern den Papst Begrün-det wırd dies 1n BAV, Vat. lat. 4736 BL 4 v (von damıit, dafß S1e OJT1CLA perpetina hätten.
ach ASR, Camerale I, 8 30 258v, hingegen erhielten sechs Kursoren schwarze: Tuch
anläßlich der Beerdigung Eugens Hatten diese eine besondere Funktion be] den Trauer-
zeremonıen, WI1e hıer die 1er UL famiılıares [ugubribus vestibus ındutı? Für die Ausgabe VO  an
TIrauertuch verweıst Patrızı lediglich auf die Bücher der Apostolischen Kammer (235
Burckard macht folgende Angaben: 4UsS der famılıa pape ollten alle mıiıt Prälatenrang 58 die
Kapläne 4, die scutiferı und die familıares i IVLN: schwarzen Tuchs erhalten, AÄAn-
hang 111 PATRIZI L, 750 Z Z Danach 1sSt der Anspruch der Kursoren hier überhöht.
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habeat banderas nıgras, lectum et pulminarıa (!)169 tuneraliıbus apposıta. Et
sıngulıs diebus CXCYU1aIUM quilıbet habeat unNnam candelam: el de
e1s S1Ve torcels aCccensI1ıs 1n EXEQUUS decıma Pars capelle CUISOTIUIM tangıt!?.

Igıtur statuımus, ut Cu aculis argenteı1s sıngulis diebus
exequi1arum famıliam comıtentur. Sintque quattiuor CUIrSOTruUum ut famıliares lugu-bribus vestibus induti, quı Cu insıgnıbus!”! 1Uuxta lectum funeris  172 inservliant.
Quiı 189(0)81 venerit, qualibet die exequ1arum ducatos UuOoOs urı de Camera PIrOqualibet vice officıo persolvat.
\ 66 De officio in creatione Pontificis et emolumentis.

ILtem tTatutum eST, quod ın creatione Summ1 Pontiticıs quıliıbet ha-
beat Lres Cannas pannı rosatı  173 Et 1n die coronatıon1ıs  174 magıster // 25v et alıı

169 Originelle Wortbildung, AUS klassısch pulvinus und ıtalıenisch DıumMINO. Zu den beiden
Totenbetten und der Bahre) und ihrer Ausstaffierung, die 1mM Zeremonıiell den
Papst gebraucht wurden: (1) 1mM Papstpalast mi1t dem Höhepunkt der Vigıl, (2) für die Über-
führung 1n die Grabeskirche, (3) als liturgischer Mittelpunkt der 9-taägıgen Exequıien, vglHERKLOTZ (Anm. 48) 224, 252 fz 239 ach dem etzten Gottesdienst kam 30 der
konkurrierenden Ansprüche auf die zeremonıtellen Requisıten, die kostbaren Kıssen und
Behänge, einem „Sturm auf das CASLIrum dolorıs“, Z
170 Über die tägliche Ausgabe VO  . Wachs für die Famiıilia vgl DPATRIZI (Anm 38) I’ 236 ( 703;über den Auftwand Kerzen und intorticı4, den schweren gedrehten Kerzen, die INan auf
den Abbildungen sıeht, eb 234 ff $ 694, 697 ZOM BURCKARD (Anm 168) 25 Z
171 Der ext schwankt zwiıischen insıgne und INSIENUM.
1/2 emeınt 1st hier das CASErum doloris. Auf den dort errichteten Bänken hatten die vier
vermutlıich iıhren Platz (dazu DPATRIZI |Anm 38] I, 235 ahnlich W1e€e be1i den Exequıieneines Kardınals, vgl u. 068
173 Zur Krönung eines Papstes wurde den famılıares pape besonders kostbares uch zugeteıilt,1n den Quellen YyoSsaltı ZENANNLT. Entsprechende Ausgaben für Kursoren anläßlich der KrOö-
NUunNng Niıikolaus’ belegt 1n ASR,; Camerale I’ 831 20Or.
1/4 emeınt 1St die Prozession nach der Krönung, die 1n der Hälfte des Jhs wıieder VO  .
St Peter ZU Lateran tührte. S1e wurde nıcht unbedingt Krönungstag abgehalten, vglSCHIMMELPFENNIG (Anm 39) Die Bestimmung über die Bannerträger (banderıi 0.2.),
mıi1t Bannern und miıt „Cherubim“, geht 1Ns Jahrhundert zurück. S1e 1st hıer gemeınt,denn L1UTr ergibt sıch die Zahl (S! plus Magıster). Dafß diese Trager Kursoren seın
sollten, 1st er‘! stmals 1n dem für die Krönung Johannes’ XC (W316) komponierten Ordo
bezeugt, DYKMANS (Hg.), Le ceremonıal papal de la fın du Moyen Age la Renaıissance,
Bd De Rome Avıgnon le ceremon1ial de Jacques Stefanesch;i Bıbliotheque de |’In-
st1tut Hıstorique Belge de Rome 25) (Brüssel/Rom 2 Auf den „Cheru-
bım“-Bannern 1n Gold auf PUrDUurnem Grund diese, auf den anderen Bannern die
Wappen der römischen Kırche (Tıara und gekreuzte Schlüssel) abgebildet. Dazu SCHIM-
MELPFENNIG, Papal Coronations 1n Avıgnon. In: BAK (Hg.), Coronatıons Medieval and
Early Modern Monarchic Rıtual (Berkeley/Los Angeles/Oxford 179—-196, hier 191
Unsere Statuten mıt dem Spolienrecht der Kursoren den Bannern bestätigen die Ver-
u  N: VO Schimmelpfennig, da{ß (wenıgstens eın Teıl der) Banner für jede Krönung TEeUu

hergestellt wurden, eb Dafß die Kursoren beritten seın sollen und roftfe Gewänder
tragen), findet INan erstmals bei PATRIZI (Anm 38) I’ WE 15 Zwischen dem Kontingentder Kursoren, VO  - denen Je wWwel nebeneinander reıten, und den beiden Kursoren, die die
Cherubim-Banner tragen, reiten be] Patrızı die Vertreter der 13 Regionen der Stadt mıi1t den
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„X111. antıquiores CqQUESLTIES ecclesi1am Sanctı Johannıs Lateranen-
175S15 sıngulı sıngula Pontificıs InsıgnN1a pOortantes comıtentur, quc InsıgN1a POL-

antıum sınt!e. Redeantque pedestres Cu argente1s mMa7z7z1ıs antfe Pontificem
ad palatıumW Contrafaciens 1n duobus ducatis urı de CaImIneTa multetur.

067 De creatione cardinalium.
Item est ei antıqua consuetudo, quod quando OVI cardınales —_

LUr, magıster C SOCN1S ad Cul accedat, el de 1US IL1LOVA eit telicı creatione COIl-

gratuletur, e1que officıum commendet. Consueveruntque OVI1 cardı-
nales cursor1ıbus quandoque quandoque ‚XX.T1 ducatos 1in OTUMmmMm promotıione
donare.

068 De obitu cardinalium.
Item Tatutfum eST, quod S1 qu1s cardınalıum morıtur  178 Cl virg1s

argente1s cadaver qu ad eccles1am comıtantur; qu]1 de torceis_‚ JUC COIDUS
soclaverunt‘!”?, habebunt decımam partem. Et prıma die CACUY U1a U

Yl 26r adsınt, tamıliamque defuneti cardınalıs de domo ad ecclesi1am, eit
de eccles1ia ad domum assoc1abunt!®. Et Oru quılıbet candelam ( S ponderis
Uun1us lıbre habebit. Et de OrCels ın ecclesia ıllumınatis decımam partem habe-
bunt. Et PCI alıos dies exequ1arum ( argente1s INaz-
Z15 aderunt, quı candelas habebunt sıngulı sıngulas, et alıam Pro magı1stro, eC1-
INa UC partem torc1arum  181 (ut supra) SCIMNDECI habebunt. Die VeTO ultıma
exequiarum aderunt CUISOICS, tamılıam ut comıtabuntur:; OrC1as
eTt predictas candelas habebunt!?2. Et 1in OMO defuncti cardınalıs prandent. Et
magıster domus Aaut execulftfores cardınalıs ducatos decem PTO officıo CUISOTrTUMmmM

Jjeweılıgen Bannern. Dıe Cherubim-Banner sınd eLIWaAaS größer als die übrigen. 1a Patrızı n1ıe
LICUEC Bräuche aufnahm, ürften als Vorlage die Krönung Innozenz’ 5WU8 (ME29 der
her noch die Sixtus’ (25 1in Betracht kommen. Dıie Bemerkung in SCHWAR7
(Anm. 64 Anm 66 (Ende) betr. die Krönung Benedikts Xal 1st streichen.
175 ext Sıngula.
176 uch diese Spolien smd nırgends anders bezeugt.
177 Nach DPATRIZI (Anm 38) I’ 154 2_7 umgeben die Kursoren auf dem Rückweg VO
Lateran Fufi den Papst C: U1rgıs let aculıs argente1s el etiam COTLACEILS, $1UE
plenis, turbam emo0oventes.
178 Vgl DPATRIZI (Anm 38) Z = O
179 Be1i PATRI7ZI (Anm. 38) 2974 Y 648 ISTt I1UT VO einem Zug die Rede, der gebildet ist AUsS

religiost, Iuminarıa, US, prelatı, curtiales, 1n dieser Reihenfolge. Dıie Kursoren erheben
Anspruch auf (ihren Anteıl an) diese(n) Iuminarıa.
180 ach PATRIZI (Anm 38) 225 $ 654 1st die der Kursoren anders: Zwel VO  z ihnen
führen den Zug der Famıiliaren VO der domus des Verstorbenen ZUr Kıirche d ıhnen 1Sst auf
den Bänken des CASErum dolorıs eın bestimmter Platz reserviert. Das War offenbar nıcht
umstrıtten, denn 1n der Bearbeitung seines Kollegen BURCKARD (Anm 16) steht ZUECFST: duo-
bus vel plurıbus $2 adsınt, und spater: cursoriıbus C€OS precedentibus er NO:  > alııs 1DSOS ASSOCLANTL-
bus, letzteres wohl auf (ältere?) Ansprüche der Kursorenzunft gemunzt.
181 ext atorcıarum.
182 Der und der letzte Tag der Exequıien wurden besonders fejerlich begangen, HER-
OT (Anm. 48) 241 Dıi1e dispensatio oder, W1e Patrızı kritisierte, dissipatio VO Kerzen
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dabıt Ö1 qu1s CUTrSOTUmM predictis servıtııs 19{0} aderit, de alıquo emolumentorum
predictorum (nısı legıtime EXCUSAtUS) 110  a partıcıpabıt; CIrca prem1ssa delinquens
qualibet ViICe Carlenos quınque nomıne PCNC solvat.

0 69 De obitu prelatorum et aliorum dominorum in Romana cur1a deceden-
tiıum!' 83

Item Tatutfum est et ordınatum, quod quando alıquıs prelatus SCUu alter do- fl
76v m1nus 1ın Romana curıa morıtur, et officıum CUISOTrTUmM VOCa(Tur, utL honorem
defuncto facıant, magıster duos Cu virg1s argente1s mıttat. Qui COTDUS
comıiıtabuntur ad eXEQUIaS. Et dieti unam libram candelarum CGre PTO
magı1stro, PTO 1PS1S duas, habebunt:; er torcı1arum decımam partem Pro capella
CUISOTUMN. Exiguntque diet1 1b executorıbus pecunıam. Solent nım darı
officıo CUFTrSOTUumM ducatı duo, ires vel uOT, quandoque 1Uuxta defunceti pOsSI1-
bılıtatem, de quıbus 1ps1 exıgentes unNnum Carlenum PIO quolıibet habebunt. Con-
trafacıens periurus SIT.

$ 70 De modo qualiter debent assoclare amnl,.
Item eST, quod quando Sanctıssımus Dominus Noster alıcu1 domino

dat1s4, magıster C omnıbus cursorıibus palatıo Domunı Nostrı
ad domum dominı, CI dicta Osa datur, C viırgıs argente1s comıtentur.
Curentque, uL talıs dominus officıo CUITSOTrUuUmM debitum persolvat. Nullus // D
nNnım officıalıbus Sedis Apostolice preter dicta 052 emolumenta
percıpıt. O1 qu1s CUISOTUMmM diıctam 110 fuerıt cComıtatus, nıhıl e1us CeINO-
lumentis partıcıpet, n1s1 inftirmiıtate detentus AUL ın] Sanct1ıssım1 Domuin1ı1 Nostrı
sServIıt1ıls absens fuerit.

717 De officz0 notarız el e1US salarıo.
A) Item statuımus, UL NnOtLAY1IUS DYrO Lempore exıstens nOovıLter intrantes,

el P7'€S entes partıcıpantes, absentes ın S$ervVıLtL0 Sedis Abpostolıce (guı etiam Dar-
tıcıpantes de receptione rebutantur), ın libro scribere Scribat etiam OC-

Inagınta Carlenos, au OS CUYSOY In fıne annı persolvit, OMMNLA alıa, GuUuE ad
fficıum pertinent. Habeatque nOtLAaAYıIUS predictus PYrO $ mercede In festo Natı-
Mtatıs Domuanı Nostrı ducatum KNLUNVMN AUY1L de camer a}

Ac scrıptor, guı scrıbit COMMUASSLONES venıentes cancellarıa, /habeat] quoli-
bet DYrO SA  \ mercede Carlenos NOS argentz.

die Kurialen und die übrigen Teilnehmer artetie nıcht selten 1n tumultartige Szenen dUS,
eb AD
183 Der ext unterscheidet nıcht zwischen discedere weggehen und decedere sterben.
154 Dıie Goldene Rose überreichte der Papst einem verdienten Fuürsten Sonntag Laetare 1n
der Fastenzeıt. Zur Rolle der Kursoren dabe; SCHIMMELPFENNIG (Anm 105), Sammlung B,
Ordo OM 261 N /; dort uch ıhr Anspruch auf das hergebrachte Geschenk secundum S$SLIALUM
persone des Geehrten. Der Abschnitt des rdo STammt AUS der eıt Urbans (1362-1370),eb 106, W as uch Statut 1n die avıgnonesısche e1ıt datiert. ach PATRIZI (Anm. 38) I1
133 gingen die Kursoren dabe;i Fufß
155 Anlafß 71 offenbar Unklarheiten betr. die Entlohnung des Notars und die des
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Quod magıster CUTSOTUM quotidie audiı1at M1SSAm.
Item statuımus, quod capellanus singulıs diebus ın capella

mM1LsSsSam celebret!®®) NecC alıbıi, NLSL de ıcentia mMaQI1strL, ıllam celebrare Dossıt. (n
mM1SSeE quotidie magıster (nısı legitimo ımpedıimento detentus) debeat ınteresse.
Capellanus semper anıte celebrationem divinorum magıstrum
donec ab (guod ımpeditus Sıt) fuerıt AULISALUS.

73 De Dena CUYFSOY1S discedentis CUY1A sıne Licentia magıstrı.
Item statuımus, quod nullus yecedat CUT1d4, NISL prıus magıstro dıs-

LCESISAUNM S$UUNM notificaverit, UL 1em discessus scr1ibat ın KW/A  S Libro magıster‘”; NISL
per Sanctıssımum OomMmınum ostrum secreLo mittatur (qu0 CASM per famulum
AT AaAMLICUM ad notıcıam magıstrı deducat!®). Contrafacıens dıe discessus
ad redditum nıhıl de emolumentis officız particıpabit. FEt ad custodiam facıendam
nıhılomıinus

DeDena CUFSOYT1S dantiıs commi1ss1ıOonNeEmM ın manıbus partıs Autprocuratorıs.
Item estT, qguod COoMM1SSLONES, GUE redimuntur ‚— Sal 25r

g1stro mel alıquoN,P6'7' ın manıbus reverendissimorum domino-
Yux cardınalıum, gubernatorıs, senatorıs, Aaudıtorıs  189 et alıorum COMMUASSAYTLOTUM
PT€S€7’Z LeENLMUT. Caveantque‘” magıster et predictı, dictas COMMUASSLONES
(aut alıqgnam) Dpartıbus AT procuratoribus, NeEC dependentibus —

yrum ” ent. Contrafacıens periurus SE qualibet 2Ce solvat Carlenos quın-
QUC, Lres socıetatı et NOS ACCUSsatorı; de quıibus sımplicı verbo magıstrı AL IUVYA-
mMmento UNLUS CUYSOYILS starı volumus.

De ordine servando ın processione Sanctı Johannis Lateranı.
a) Item est, quod qguando fıunt etanıe MALOTES, et DTrOCESSLO ad eccle-

s1iam Sanctı Johannıis Lateyanı accedit‘”, magıster muittat NOS C DVLIYZLS

Schreibers, Abs b, vgl $ 60) SOWIe dessen Zuständigkeiten (vgl $Y 40, 52) Beide Ämter
Neuerungen des Jahrhunderts 740e Kontrolle des Magısters und DA Bewältigung

der Aaus den vielen umständlichen Regeln Trwachsenden Probleme.
136 Erganzung S6 AaUus dem (u19  Die Statuten der päpstlichen Kursoren von ca. 1470  $72 Quod magister cursorum quotidie audiat missam.  Item statuimus, quod capellanus cursorum singulis diebus in capella cursorum  missam celebret‘®, nec alıbi, nisi de licentia magistri, illam celebrare possit. Cui  misse quotidie magister (nisi legitimo impedimento detentus) debeat interesse.  Capellanus semper ante celebrationem divinorum magistrum expectare teneatur,  donec ab eo (quod impeditus sit) fuerit avisatus.  $73 De pena cursoris discedentis a curia sine licentia magistri.  Item statuımus, quod nullus cursorum recedat a curia, nisi prius magistro dis-  cessum suum notificaverit, ut diem discessus scribat in suo libro magister‘”; nisi  per Sanctissimum Dominum Nostrum secreto mittatur (quo casu per famulum  aut amicum ad noticiam magistri deducat'‘®), Contrafaciens a die discessus usque  ad redditum nihil de emolumentis officii participabit. Et ad custodiam faciendam  nihilominus teneatur.  $ 74 De pena cursoris dantis commissionem in manibus partis aut procuratoris.  Ttem statutum est, quod omnes commissiones, que redimuntur a ma- // 28r  gistro vel aliquo cursorum, per cursores in manıbus reverendissimorum domino-  rum cardinalium, gubernatoris, senatoris, audıtoris‘® et aliorum commissariorum  presententur. Caveantque‘” magister et cursores predicti, ne dictas commissiones  (aut earum aliquam) partibus aut eorum procuratoribus, nec dependentibus eo-  rum‘”, dent. Contrafaciens periurus sit et pro qualibet vice solvat Carlenos quin-  que, tres societati et duos accusatori; de quibus simplici verbo magistri aut iunra-  mento unius cursoris starı volumus.  $75 De ordine servando in processione Sancti Johannis Laterani.  a) Item statutum est, quod quando fiunt letanie maiores, et processio ad eccle-  sıam Sancti Johannis Laterani accedit‘”, magister mittat duos cursores cum virgis  Schreibers, Abs. b, vgl. $60) sowie dessen Zuständigkeiten (vgl. $$37, 40, 52). — Beide Ämter  waren Neuerungen des 15. Jahrhunderts zur Kontrolle des Magisters und zur Bewältigung  der aus den vielen umständlichen Regeln erwachsenden Probleme.  186  Ergänzung zu o. $6, aus dem Cui... interesse fast wörtlich wiederholt ist.  !7 Ergänzung zu o. $$36 bzw. 24-25:  1  8  8  Text: deducet.  189  Textausfall? Man erwartet den Kammerrichter, die Rotarichter und judices commissarıi.  1  90  $74 ist kein Statut, sondern die Einschärfung einer Selbstverständlichkeit, vermutlich  durch den Kämmerer als Dienstherrn der Kursoren.  9 Text: nısi dependentibus fuerint.  ' Die litania maior am 25.4., dem Fest des Hl. Markus, bestand nach altem Brauch aus  einem Zug des Papstes cam omnibus nach S. Giovanni in Laterano. Dort begann die Prozes-  sion, an verschiedenen Stationen wurden Litaneien gesungen; sie endete in St. Peter (Hoch-  amt). Klerus und Volk der Stationskirchen zog in getrennten Prozessionen nach S. Marco  (nahe Piazza Venezia), wo sie sich mit dem Zug vereinigten, der von S. Giovanni kam. In  diesem befanden sich auch die Kanoniker der Patriarchalbasiliken, die sich in der Lateran-  basilika gesammelt hatten, SCHIMMELPFENNIG (Anm. 105), Anhang I, 374f. $$24 und 25.-  Fehlt in PaTrızı (Anm. 38). Im Liber notarum des Johannes BUurRcKARD, ed. E. CELANI,ınteresse fast wöoörtlich wıederholt 1St.
157 Erganzung $ 36 bzw. DA

ext: deducet.
189 Textaustall? Man erwartet den Kammeerrichter, die Rotarichter und judices COMMUASSAYTIUL.
( 674 1sSt keın Statut, sondern die Einschärtung einer Selbstverständlichkeit, vermutlıch
durch den Käaämmerer als Dienstherrn der Kursoren.
191 ext: NS dependentibus fuerint.
192 Dıie 1tania MA1L0Y 25.4., dem Fest dCS Markuss, estand nach altem Brauch AaUus
einem Zug des Papstes C} omnıbus nach Gılovannı 1n Laterano. Dort begann die Prozes-
S10N, verschiedenen Stationen wurden Liıtaneıen CN,; S1e endete 1n St Peter (Hoch-
amt) Klerus und Volk der Stationskirchen ZOS 1n getIreNNtLEN Prozessionen nach Marco
(nahe Pıazza Venezıa), S1e sıch mi1t dem Zug vereinıgten, der VO (G10vannı kam. In
diesem befanden sıch uch die Kanoniker der Patriarchalbasıiliken, dle sıch 1n der Lateran-
basıliıka gesammelt hatten, SCHIMMELPFENNIG (Anm 105), Anhang I7 374 $ und

1n DPATRIZI (Anm. 38) Im Liber Otfarum dCS ohannes BURCKARD, ed CELANI,
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argente1s, guı dictam processionem comite/n/tur. Et gubernatores Salvatorıis!”®
CONSUETUNLKT cursoribus predictis SC Carlenos argent. Aare.

Item ın festo Sanctı Thome Archiepiscopi Cantuarıenszs!”% sımalıter UOS
C VLIYZLS argenteı1s ad ecclesiam Anglıcorum‘ mittat, guı dum

dıivina 280 celebrantur ıı aderunt, quibus finitıs C gubernatoredicte ecclesie Dprandent‘; er habebunt UNUM ducatum Auyı de CAMEeTd.

C) Sımilesque ıIn festo Sanctı Jacobi ad ecclesiam Hıspanorum'‘” muittet
ad honorem 1DS1US apostolı, guı sıt omnıbus cursoribus a4dvocatus.

De custodientibus palatium.
A) Item statuımus, quod CUTSOTES, guibus custodia Dalatırz DYO Lempore tangıt,honorifice SINt indutiı, UL Sanctıssımo Domino Nostro reverendissımiıs

dominıs cardınalıbus et alııs dominis honeste hpresentarı possint‘”®,
Caveantque dictz custodes ceterıque' alıqgnam Cıtationem S1UE

ıntımatiıonem ın tinello, ın LAMEeTd paramentı, AL COQUINA, sCHu cella DINA-
Y14, AT horto secreLo Domuniı Nostrı eL dicti palatır"” facere audeant. Quod ın alııs

Bde Murator ı1 Aufl., 32,1) (Cıtta di Castello 1907-1942) I 23l fr I1 2 9 216, Qifefeßes
44 f., o1bt CS diesen Zug des Ööheren Klerus nach G10vannı nıcht mehr; dessen beganndie Prozession Vatikan und kehrte dorthin zurück; Ziel War Marco, Jetzt die Lita=-
neıen und die Messe stattfanden. Unser Paragraph STammt Iso A4aUs der elıt VOTLT der Schlufßs-
redaktion des Liber NOTarum, den Burckard zwıschen 1483 und 1506 bearbeitete.
193 Kapiıtel der Basılika der Bruderschaft des Hospitals VO  - Gilovannı? Freundlicher Hın-
WweIls VO  n Schimmelptennig.
194 Das Fest des Thomas VO Canterbury 29 12) wurde nach BURCKARD 192),; OB
2347 (zum Jahr 1n der Kırche des gleichnamigen Hospitals gefelert. Hıerzu notiert CI,da{fß der Gesandte des englischen Köni1gs die Messe zelebrierte und die papstlıchen Kantoren
SaNgCNH. Er spricht dann VO  . dem be] diesem Anlaf gegebenen Prandium.
195 Dıie Kırche, die 1n der Rıone Arenula lıegt, hatte ursprünglıch das Patroziınium Tinıtä
(degli Inglesi). Oftenbar übernahm I1Nan allmählich das zweıte Patrozinium VO  - der 13672
gegründeten Bruderschaft Trinıtatis Thomae Cantuarensı1ıs. Zur Geschichte des Spitalsvgl The English Hospice 1in Rome (Exeter Über Liturgica findet sıch dort wenı
196 Dıies 1st der einz1ge Hınvweis 1n diesen Statuten, dafß die Beköstigung, die Abgesandten der
Kursoren 1n gewıssen Fällen zustand, den wichtigen Remunerationen gehörte, die eben-
talls durch TIurnus verteilt wurden, vgl 1306 $ und 2 9 SCHWARZ (Anm 58f
197 Dıie Kırche 12C0Omo degli Spagnoli, der ÖOstseıte der Pıazza Navona (seıt '9
War VO Anspruch her die Kırche der kastıilischen Natıon, 1n der Praxıs ber Kırche
und Hospital das Zentrum einer sehr exklusiven Gruppe VO hohen Klerikern 11I1d Kurıialen
aus Kastilien, die dort wichtige Ereignisse feierte, vgl uch BURCKARD (Anm 192) I’ 156 Ihr
Hauptfest WAar das des acobus malor (25 Juli), VAQUERO PINEIRO, Una realtä Naz1l0-
nale composıta: Comunıitä chiese „spagnole“ Roma, 1n ENSINI Hg.) Roma capıtale(1447-1527) Pubblicazioni degli Archivi dı Stato 29 Centro di Studi sulla cıvıiltä de]
tardo medioevo San Mınıiato, Collana di Studiı 1iıcerche (Pısa 4/3—491, hiıer 48 3—
487 Dıie Zurückhaltung der Kursoren-Zunft anders als bei St. Thomas und G1iovannı 1n
Laterano weder Anteıl Prandium noch Entlohnung für die beiden Kursoren) 1st auffällig.S1ıe scheint nıcht unumstrıtten SCWESCH se1In.
198 Ergänzung $ 17, vgl uch 678 Abs

Der Vertasser hat hier den TIrakt des Papstpalasts bei St Peter VOT Augen, den Nıkolaus
ausgebaut hatte. Er erstreckte sıch nach Nord-)Osten Im Obergeschofß befanden sıch CLAaMLEe-



Die Statuten der päpstlichen Kursoren VO: 1470 95

locıs dicti palatız e1s licıtum 6281400 Contrafaciens DYrO qualibet VLCE solvat Carlenos
decem, quıinque socıetaltı el quınque AaCCUSator!; de quıibus solo verbo magıstrı AT
ıuryamento UNIUS CUYSOYIS SLIeLUr. Quı talıa fzerı uıderıt el NON ACcCcusaverıt p87'- //
29r IUYUS Sıt.

Quod aliquem ın YOLa ad alıquem” ermınum substantıialem NOn
cıtent, et1ıam de modo tenendo f Al

Item EST, de mandato dominorum de yota“° /et/ de FOL1US
offzcız CUTYSOTUM, quod nullus intrya locum, ubı szt audıentia, NeC 1DSadurante alıqgnem ad termınum substantıialem Cıtare (neC alıcu. termınum ad Dri-
mMa mel secundam eLtc. ıntımare), NeC alıqgnam alıam Cıtatiıonem CM ıntımatıo-
NE: facere, NLSL solum tantummodo Cıtationes SCH intımatıones, GE ad statım et
per audıentiam fiunt; et hoc, el decıpiantur. Debent nım

Cıtationes ad termınos substantiales ceiereque Ciıtatıiones el intıma-
t10NeESs ın scrıptıs fzerı. Contrafacıens perıurus sıt er UNUM ducatum auUYL, medium
offzcio et medium AaCCusatorı, persolvat. De guıibus solo verbo magıstrı AuUtT JuTa-

UNLIUS CUYSOYIS sSLIeLiur.

De Dena custodum non habentium argentleas AZZAS.
A) Statuımus ınsuper, UT quilibet Vl 294 infra NUOS NN dıe €D-

t10N1S et ınramentı computandum argenteam AZZAM habere $Denaducatorum auUrTL, officıo applicandorum?.
Quodque aAd custodiam deputatı argenteas MZZAS habeant,

UL Sanctıssımo Domuino Nostro reverendissimiıs dominiıs cardınalıbus DrOo
CONSLSLOTUS, MA1SSIS papalıbus, SIENALUTLS eL alııs rebus (servıtia prefatı Domunı
Nostrı Sedis Abpostolıice concernentibus) ıntımandıs et facıendis honorifice PDTE-
sentarı possint“”, Contrafaciens UNUM ducatum auUYL, medium officio medium
ACCUSaLOYI, persolvat. De quıibus solo verbo magıstrı Aut ıuramento UNLIUS CUYSOYIS
s$taryrı volumyus.

paramentı und tinellus, 1mM Erdgeschofßß Küche und Weinkeller, nordalıc daran grenzte der
hortus SeCreLMuS, heute Cortile Damaso. Freundlicher Hınwelis VO Schimmelpfennig.Zur Geschichte der Papstpaläste be1 St DPeter VOcCI, ord Sud? Note PCI la stOr1a
de] medioevale „Palatıum apostolicum apud Sanctum Petrum“ delle SUEC capelle (Vatikan-
stadt Fuür die e1it selt dem ahrhundert REDIG (CLAMPOS, palazzı vatıcanı
(Bologna
200 Keın Statut, sondern vermutlich eine Anweısung des Dienstherrn, des Kämmerers, der
des Haushotmeisters.
201 Im ext korrigiert A4UuUus. alıquod.
2072 Hıer steht endlich einmal ausdrücklich, da{fß $ 77 e1in Mandat, hıer der Rotarıchter, u  40deliegt. Dıieses wurde einer Versammlung der Kursoren vorgelegt und VO  a ihr gebilligt. Eın
analoges Verfahren darf für die $$ 10, 16, 57 76b AUNSCHOTINLIN! werden.
203 0 78a 1St ıne Ergänzung 055

Vgl 676



Brigide Schwarz

De controvers1ia*°.
Item sStAtuımus et ordinamus, $Z cursorıbus alıquıs controversiıam habuerit

C collegis, sıt COACtLuSs  206 eligere eodem Corpore NU0Y, el collegıum NOS
elıgat, guı sımul definiant controversiam ınter dissedentes. Et $2 CONtYADEeYSAYIUS
CUYSOY fl 30r Aul alıud preter hoc tentaverıt AT ıllorum electorum sententıe
repugnaverılt, e condemnamus, UL mensibus duobus nıhıl 4556q144t147' emolu-
mMmentorum, undeqguaqgue aAd collegium nNnOsSLIrum pertinentium.

205 Die Rubrik fehlt S1e 1st L1LUTE 1n der Rubrizelle OT: erhalten. Desgleichen fehlt die Zäh-
lung, die eine rühmoderne Hand bei diesem WI1e bei $ 80—89 nachgetragen hat 079 steht
1mM Widerspruch den Statuten 6$28—33, insbesondere 633
206 Folgt: debere.


